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Id Die WiA msW Wleiont
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den IS . Mai ISIS vormittags . ( W. T . B )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgische Stadt Brügge mit Bomben ,

ohne militärischen Schaden anzurichten . Oestlich von Vpern nahmen wir eine wichtige ,
von Hochländern verteidigte Höhe . Dünkirchen wurde weiter von uns unter Feuer ge -

gehalten . Oestlich Dixmuiden schössen wir ein englisches Flugzeug ab .

Die zwischen Careney und Neuville ( in der Gegend nördlich von Arras ) von

den Franzosen in den letzten Tagen genommenen Gräben sind noch in ihrem Besitz .
Im übrigen waren auch gestern alle Durchbruchsversuche des Feindes vergeblich ;

seine Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen unsere Stellungen östlich und südöstlich von

Bermelles , gegen die Lorettohöhe , die Orte Aiblain , Careney sowie gegen

unsere Stellungen nördlich und nordöstlich von Arras . Sämtliche Borstöße brachen unter

den schwersten Verlusten für den Feind zusammen .
Ein Versuch des Gegners , uns de » Hartmanusweilerkopf wieder zu ent -

reißen , scheiterte . Nach starker Artillerievorbereitung drangen französische Alpenjäger hier
zwar in unser ans der Kuppe gelegenes Blockhans ei «, sie wurden aber sofort
wieder hinausgeworfen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei Szawle ist ein noch unentschiedenes Gefecht im Gange .
An der Bzura wurde ein russisches Bataillon , das einen Versuch zum Heber -

schreiten des Flusses machte , vernichtet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Verfolgung zwischen Karpathen und Weichsel ist im vollen Zuge

gebliebe ». Dem Feinde wurde auf der ganzen Front weiterhin schwerer Abbruch getan .
So nahm ein Bataillon des 4 . Garderegiments zu Fuß allein R4 Offiziere ( darunter einen

Oberst ) , 4S00 Mann gefangen und erbeutete 4 Geschütze , eine bespannte
Maschinengewehrkompagnie und eine Bagage . Die verbündeten Truppen überschritten
den Sau zwischen Sanok und Dyuow . Weiter nordwestlich erreichten sie die

Gegend von Rzeszow — Miele c . Die in den Karpathen beidersests des Stryj
kämpfenden Truppen warfen den Feind aus seinen Stellungen .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Heneralstabsbericht .
Wien , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Amtlich wird Ver¬

lautbart : 12 . Mai 1315 , mittags :
Die Niederlage der russischen dritten und

achten Armee vergrößert sich von Tag zu Tag : In regel -
losen Kolonnen , teils in Auflösung , fluten die russischen
Truppen und Trains dieser Armeen in den Richtungen
auf Jaroslau , Przemhsl und Chyrow zurück .
Die aus dem Räume Sanok — Lisko nach Ost flüch -
tenden starken feindlichen Kräfte werden von Süden her
durch die über Baligrod und Polana vorgedrun -
gencn eigenen Kolonnen angegriffen .

Die siegreichen Truppen haben in weiterer Verfolgung
die untere W i s l o k a überschritten , Rzeszow er -

obcrt , Dhnow , Sanok und Lisko sind in unse .
r e m B e s i b.

Durch den bisherigen außerordentlichen Erfolg in West -
und Mittel - Galizien beginnt nun auch dierussischeKar -
pathenfront östlich des Uszokcr Passes zu
wanken . Deutsche und österrcichisch - ungarischc Truppen
find nun auch hier aus der ganzen Front im Angriff , der

Feind im Räume bei T u r k a , im O r o w a - und O p o r -

t a l - e im R ü ck z u gc .

Nördlich der Weichsel sind unsere Truppen

über die Nida vorgedrungen .
- In S ü d o st g a l i z i c n sind st a r k e russische

Kräfte über drn Dnjcstr in Richtung auf

Horodenka vorgestoßen . Zalcszczyki wurde

von uns geräumt . Die Kämpfe dauern fort .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gencralstadcs :
von H o e f e r , Feldmarschalljjutnant .

_ _ _

Die italienisthe Krise .
Die Entscheiüung üer italienischen Kammer

vorbehalten ?
Rom , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Der Ministerrat war

heute von 10 bis 12 , Ä) Uhr versammelt . Alle Mini st er

waren anwesend . Eine im Anschluß daran veröffent -

lichte amtliche Mitteilung enthält einige Beschlüsic

gewöhnlichen Charakters . Nach dem „ Giornale d ' Jta -

l i a "
ist die Meinung verbreitet , die Regierung habe be -

schlössen , vor die Kammer zu treten und dieser

ihr Urteil über die Lage zu unterbreiten .

Hjolittis Einfluß .
Rom , 12 . Mai 1915 . fPrivattelegra « « bes . Bor -

wärt « " . ) Giolitti hat de « König und Salandra gegenüber er -

klärt , daß interventionistische Blätter die Nachricht von eine « Parka -

mcntarischen Komplott der Gioliitiancr zum Sturze Salandra » ver -

breiten , daß diese Nachricht aber unglaubwürdig sei .

Eine minimale Entspannung seit gestern ist unverkennbar , da

Givlittis Einfluß zugunsten der Neutralität ins Gewicht fällt .

Giers in Rom eingetroffen .
Rom , 12 . Mai . i W. T. 23. ) Der neue russische Botschafter

v. Giers ist hier eingetroffen .

vor öer Entscheidung .
Ein . Brief . unseres r ö m i s ch e n K o r r esp o n d e n «

t e n, der allerdings schon vom 7. M a i stammt , schildert die

damalige Situation in Italien folgendermaßen :

Keiner verhehlt es sich mehr : Italien steht dicht , ganz

dicht vor der Entscheidung , und alles spricht dafür , daß die

Regierung Krieg und nicht Frieden in den Falten ihrer Toga

birgt . Schon morgen oder übermorgen kann es zum Abbruch

der diplomatischen Beziehungen mit Oesterreich kommen .

Alles ist bereit . Man ist sprungfertig : neue Energien , neue

Ströme lebendigen Blutes werden dem furchtbaren Zer -
störungsmechanismus zugeführt , der Europa in einen

Trümmerhaufen zu verwandeln droht .

. . . . .

Wer , wie wir . diese neun Monate Neutralität mitdurch -
lebt hat , die nun vorüber sind , der kann das eine bezeugen :

Atalien hat den Krieg nicht gewollt . Die Zentralmächte haben
ihn natürlicherweise noch weniger gewollt . Woher kommt es

denn nun , dieses erdrückende Gefühl der Unvermeidlichkcit ,
das heute auf allen ruht , auf den Gegnern des Krieges , wie

auf seinen Verfechtern ? Ist es nur das Produkt journali -
stifcher Stimmungsmache oder der geschickten Kampagne der

Ententemächte , deren Interesse an Italiens Eingreifen offen

am Tage liegt ? Wir haben dieses Gefühl herankommen und

sich verdichten sehen , wie eine Gewitterwolke , langfam aber

unaufhaltsam . Wir haben gesehen , wie es gleichzeitig die

Kriegsstimmung erzeugte und von ihr erzeugt wurde , haben

es mit erlebt , wie es in der Nervenverfassung der Menschen

für die vielen , die nur ganz unklärc ' Vorstellungen von den

Wirren hatten , aus denen es Auswege zu finden galt . Es

war etwas Allgegenwärtiges und Unfaßbares , das Boden ge -

wann , wie die Keime einer Seuche .
Heute stehen wir am Vorabend des Krieges , nachdem

man monatelang verhandelt hat , um ihn zu verhindern . Das

dunkle Vorgefühl scheint recht behalten zu sollen , denn er muß

ivohl unvermeidlich gewesen fein , wenn er über das Land ge -
kommen ist , das ihn nicht wollte . Soll man sich aber mit diesem
dumpfen Fatalismus abfinden ? Lassen sich die Fäden nicht
entwirren und erkennen , die sich zum Tau der heutigen
Zwangslage verwoben haben ?

Wir wollen hier nicht mit abgedroschenen Redensarten

von Imperialismus und Eroberungspolitik aufwarten . Den

maßgebenden Persönlichkeiten , gereiften und nicht abenteuer -

frohen Leuten , stand der Sinn nicht nach Eroberungen . Was

ein paar Nationalisten deklamiert haben , ist nicht als Not -

wendigkeit in das Gespinst eingegangen : es war Spinnweb ,
das die Wirklichkeit fortkehrt .

Aber da war zunächst die Zwangslage der

Rüstungen . Italien mußte zum Schutze seiner Neutrali -

tat zahlreiche Jahrgänge einberufen und sein Heer in Kriegs -
bereitschaft setzen . Und mit dem Wafsengerassel kam das Uni -

werben durch das Ausland , das Locken von der einen und der

anderen Seite und mit ihm das objektiv kaum zu rechtferti -
gcnde Gefühl , die Entscheidung in der Hand zu haben . Lang -

sam fing der Gedanke eines Eingreifens an , sich wenigstens
in der Phantasie heimisch zu inachen . Man nahm ihn nicht

ernst , aber man spielte doch mit ihm .
Dann kani die wirtschaftliche Krise . Diese hat

für die eigentliche Kriegsstimmung die Hauptrolle gespielt .
Die Produktion und der Handel liegen danieder , die Arbeits -

losigkeit drückte , das Gefühl der Unsicherheit entnervte . Als

bloßer Rückschlag des Krieges wäre die Krise schwer , aber doch

erträglich gewesen : unerträglich wurde sie , weil die Drohung
des italienischen Eingreifens jeder Initiative den Ausblick

verrannte , jede Anpassung an das Neue unmöglich machte ,
weil sie völliges Dunkel warf über den kommenden Tag .
Wenn es möglich gewesen wäre , die Gewißheit zu geben , daß

Italien vom Kriege fern blieb , so hätte die Krise überwunden ,
ihr Rückschlag auf die Stimmung verhindert werden können .
So drängt aber die Möglichkeit des Krieges zum Kriege .
Das Land trug schwer an den Rückschlägen des Krieges , und

man sagt sich , daß der Krieg selbst iveniger schlimm wäre , als

dieses wehrlose und tatenlose Verkommen .

Aber diese Stimmung des Landes , die , ohne Kriegs -
freudigkeit zu sein , doch darauf hinauslief , den Gedanken an
den Krieg näherznrücken , konnten nicht für die verantwort -

lichen Kreise , für König und Ministerrat , den Ausschlag geben .
Man weiß , daß weto der König noch die Minister , vom

Kolonialminister Martini abgesehen , den Krieg anstreben .
Was in ihnen gegen den Krieg sprach , wurde sicher nicht um -

gestimmt durch jene Gereiztheit und Nervosität , die die

Rüstungen und die Wirtschaftskrise im Lande auslösten . Für
sie konnten überhaupt die innerpolitischen Rückschläge der

auswärtigen Lsge nur in ggnz sekundärer Weise in Betracht



kommen : sie mußten den Bsick nuf die auswärtige Lage selbst
richten . Und je länger diese Lage dunkel blieb , um sa mehr
muchS in den Massen das Gefichl der Uiivcrmcidlichkoit : nicht
als Spiegel der objektiven Lage , sondern als Rückschlag der

Unsicherheit auf Nerven und Stimmung .
Tic Veröffentlichung der diplomatischen Verhandlungen

wird später zeigen , wie viele Auswege man gesucht hat , die mir

. » riege vorbeiführen sollten . Sie wird auch dartun , wie ver¬

hängnisvoll für die ganzen Verhandlungen die Erfahrung
mar , daß ein internationaler Vertrag nichts ist als ein Blatt

Papier .
Nicht erst heute , wo wahrscheinlich alles zu spät ist , seben

wir dies klar vor Augen . Wir haben die Gewitterwolken her -
aufziehen sehen , die Strömungen erstarken , die auf den nicht -
gewollten . Ätieg hindrängten . Die aus der Sachlage ge -
wonnenc Ucberzcngung der Unvcrmeidlichkeit , die in

den leitenden Kreisen besteht , stößt nunmehr zu dem dumpfen ,
wesentlich andern Duellen entstammenden Gefühl der Un -

vermeidlichkcit der Massen . Ans beiden wird heute Ent -

schlossenheit und wird morgen Begeisterung werden , denn in

sedein lebenstüchtigen Volke löst die äikßere Lage die seelischen
Energien und Stimmungen aus , die die Stunde heischt .

Gab es kerne Kräfte , dies alles zu verhindern , was man

zum großen Teil vorhersehen konnte und vorhergesehen hat ?
Wir glauben , daß eine starke sozialistische Partei — stark .

wie sie heute in keinem Lande eristiert —, die der Regierung
gewachsen gewesei� wäre , dem Lande die Gewißheit der Fort -
daner der Neutralität durch die Macht und ruhige Geschlossen -
beit ihrer Organisation hätte geben können . Dadurch hätte
sie die schwersten Folgen der Wirtschaftskrise beschwören und
das Gefühl der Unvermeidlichkcit des Krieges nicht auf -
kommen lassen .

Auch der internationalen Situation , die in den Augen
der Regierung die Zwangslage schuf , konnte die Spitze abge -
brechen werden , aber nur zu Beginn des Krieges , als die Er -

bittcrung weniger groß war , das Motto „ Unter der deutschen
Fahne oder unter dem deutschen Zorn " noch nicht ausgegeben .
Tamals hätten vielleicht die österreichischen Zugeständnisse ge -
nügt . Die Verhandlungen verstummen und die Kanon en -
fchlünde sprechen .

Und hier gehen die Leute herum wie in einem schweren
Traum , gedrückt , fiebernd , abgespannt , aber doch in einer
Stimmung , die jede Entscheidung als Erlösung begrüßen
wird . Gestern und heute haben alle deutschen und öfter -
reichischen Journalisten Rom verlassen . Die Botschafter haben
ibre Familien und ihr Personal weggeschickt . Die deutsche
Schule ist geschlossen . Zahlreiche deutsche Seminaristen
reisen ab .

Man weiß , daß alles bereit ist , sogar die Trams , die auf
Bahren die verivundeten Soldaten in die Hospitäler bringen
tollen . Die Soldaten sind noch heil , der Krieg ist noch nicht
erklärt . . . . aber er wird erklärt werden , die Trams werden
ihre Ladungen voll Krüppel bekommen , die Erde wird mit
Blut und jungen Menschenleibern gedüngt werden . Und der
Mensch sieht das olles kommen , hat es bis heute nicht gewollt
und wird es doch morgen bejubeln , schafft sich selbst die Not -

wendigkeit , die er unter schweren Opfern erfüllt , und das
alles , weil das Verständnis des einzelnen die Ereignisse nicht
umfassen und der Willen des einzelnen auf ihren Verlauf
keinen Einfluß hoben kann . So bildet sich ein Massenwillen .
der nicht die Summe der Einzelwillen ist , sich blind durch -
setzt , wie der Instinkt , und nur in seinen Mitteln erleuchtet
in von allem Wissen und Vermögen unserer gewaltigen , glück -
vernichtenden Kultur . . . .

( Wir verweisen nochmals darauf , daß diese ? Stimmungs -
bild unseres Korrespondenten der Situation vom 7. Mai

entsprach . D. Red . d. „ V. " ) »

Leichte Sefferung in Rom ?
Rom , 11 . Mai . ( T. ll . ) Ter allgemeine Eindruck ist

beute etwas günstiger . Tie zuversichtlichere Stimmung be¬

gründet sich auf die rastlose Tätigkeit der Neutralisten , die
sich weder durch das Geschrei der Kriegspressc , noch durch die

offenen Drohungen der Interventionisten von der Fort -
wtzung ihrer Friedensbestrebungen abschrecken lassen . . Heute
nachmittag soll eine Zusammenkunft zwischen Giolitti und
dem Baron Macchio im Beisein des Fürsten Bülow statt -
finden . Die Friedensfreunde knüpfen große Erwartungen
an die Konferenz , jedoch darf man deren Tragweite nicht

übertreiben , da Giolitti schließlich keinerlei offizielle Voll -
macht besitzt . Das erste Anzeichen eines Erfolges der neutra -

listischen Bemühungen würde sich zweifellos in einer Minister -
krise äußern , über deren Möglichkeit heute vormittag in Rom
andauernd Gerüchte umliefen . Viel kommentiert wird ein
Leitartikel des „ O s s e r v a t o r e Roman o" , der im

Gegensatz zu den ? bisher in vatikanischen Kreisen zur Schau
getragenen Pessimismus eine etwas hellere Note aufweist .
Das Blatt schreibt u. a. :

Die Möglichkeit eines Krieges ist wohl vorhanden . Wir de -
wahren trotzdem die Hoffnung , daß die Männer , die in dieser
Stund « das Ruder in der Hand halten , dafür sorgen werden , daß
Italien die Schrecken des Krieges erspart werden , zumal ste der
Nation bereits die Beweise ihres guten Willen ? zur Aufrecht -
crhaltung des Friedens gegeben haben .

Das Finanzministerium veröffentlicht einen Getetzent -
Wurf zur Sicherstellung der Familien von Lehrern und Be¬
amten . die zum Heeresdienst eingezogen worden sind . Die

Bevölkerung in Rom ist immer noch sehr erregt . Die Demon -
strationen dauern an . Seit der letzten Anordnung Salandras
geht jedoch die Polizei bedeutend energischer gegen die Moni -

fcstanten vor .

„ Tribima * warnt vor Uebertreibungen .
Rom , 12. Mai . Unter der Ueberschrift » Uebertreibungen "

bringt die . Tribuna ' heute an leitender Stelle folgende Aus -

ülbrungen : In journalistischen und parlamentarischen Kreisen laufen
widersprechende Gerüchte um, die auf übertriebenen Schlüssen aus
den Unterredungen Giolittis mit dem König und mit Salandra be »

ruhen . Wir behaupten nicht , Enthüllungen zu machen und ins

einzelne gehende Informationen zu gebe «, glauben jedoch , soweit
es sich um Giolitti « Unterredung mit dem König
handelt , bemerken zu können , daß diese gemäß konsti »
tutionellen Normen stattgesunden hat . das heißt , daß die

Unterredung sich nicht in Form einer Diskussion abgespielt
hat , sondern in einer einfachen und offenen Auseinandersetzung , die

Giolitti als Antwort auf die Fragen des Königs nach seiner

Meinung über alle Punkte des ernsten und umfassenden Problems

gemacht haben dürfte . Auch soweit es sich um die Unterredung
Giolitti - Salandra handelt , haben wir Grund , einen großen
Teil der darüber anfgcstellten Behauptungen für übertrieben

und auch nicht der Wirklichkeit entsprechend zu halten .
Wir glauben durchaus nicht , daß diese Unterredung , wie so viele der

Unterrichteten behaupten , stch als Duett der beiden Grundsätze ab -

gespielt hat , wobei Salandra den des Krieges und Giolitti den des

Frieden « vertreten und wobei jeder auf seiner Meinung bestanden
hätte . — Wir glauben , daß in dieser Unterredung die erste Sorge
Salandras gewesen sein dürste , Giolitti über die wirkliche diplo -
mansche Lage , die ja nur der Regierung bekannt sein kann , voll -

ständig aufzuklären und ihm die Gründe auseinander zu setzen ,
denen er und seine Kollegen bisher folgen zu müssen geglaubt
haben . Seinerseits dürfte Giolitti . nachdem ihm alle Daten der

Lage zugänglich gemacht worden sind , vermutlich mit seiner
gewohnten Freimütigkeit und Klarheit seine Meinung über
die Probleme der Lage ausgesprochen haben . Beide be -
deutenden Männer haben sich gerade deswegen getroffen ,
um gewisse Punkte der Informationen zu klären und ihre
eigenen Eindrücke und Meinungen zu entwickeln , indem

sie damit vermeiden , daß gefährliche und schädliche Mißverständnisse
sich bilden und verdichten . Und wir halten dafür , daß die Wirkungen
dieses Austausches der Informationen und Meinungen in hohem
Grade aufklärend gewirkt haben . Betreffs der Uebertreibungen und

Erfindungen möchten wir noch eine angebliche Information
hervorheben , die von einer Zeitung angeschnitten und mit Entrüstung
dementiert wurde , und zwar die , daß Oesterreich - Ungarn und

Deutschland beim Vorschlage ihrer Konzessione « von Italien eine

Präventivverpflichtung für die Anerkennung
der Annexion Belgiens und Serbiens verlangt hätten .
Die Entrüstung ist unnötig , denn offenkundig handelt es sich um

mützige Kombinationen . sW. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der franzö ' sifthe Tagesbericht .

Pari «, >1. Mai . ( W. T. B. ) Der amtliche Bericht
von heute nachmittag lautet : In Belgien , bei St .

Georges , versuchte der Feind durch einen Nachtangriff die

vorgestern von uns eroberte Fcldschanzc wiederzunehmen ,
wurde aber zurückgeworfen . Nördlich von Arras dauerten

unsere Fortschritte an . Am Montagabend bemächtigten wir

uns zuerst des Friedhofes , sodann des Ostteiles des

Dorfes Earency und der Straße Carency —Souchez . Wir

machten in Carency 230 neue Gefangene , darunter drei

Offiziere , und erbeuteten mehrere Maschinengewehre . Ca -

rency , welches von unseren Truppen auf drei Seiten um -

schlössen ist , besitzt nur noch schwierige Verbindung mit den

deutschen Linien . Den vom Feind in Automobilen aus Leus

und Douai herbeigeschafften Kräften gelang es nirgends Ober -

Hand zu gewinnen . Vor Loos , in Notre - Dame- de - Lorette ,
Souchez , Neuville —Saint Vaast brachen Montagnachmittag vier

Gegenangriffe mit schweren Verlusten unter unserem Feuer zu -

sammen . An letzteren Stellen gewannen wir Gelände und

machten etlva 100 Gefangene . Die Zahl der gefangenen Offi -
ziere betrug gestern abend etlva ä0 . In der Nacht vom 10 . zum
11 . erlitt der Feind eine neue Schlappe . Seine Gegenangriffe
nördlich von Neuville , welchen ein heftiges Bombardement

voranging , wurden völlig zurückgeworfen . Wir behaupteten
das gesamte gewonnene Gelände und brachten dem Feinde
sehr starke Verluste bei . Auf - der übrigen Front Loos — Arras

erfolgte kein Gegenanangriff . Nach der gestern gemeldeten

Beschießung von Dünkirchen ( drei Granaten , kein Opfer , kein

Schaden ) warfen die Deutschen elf Granaten auf Bergues ,
wodurch zwölf Personen getötet und fünf verwundet wurden .

Unsere Batterien eröffneten sofort das Feuer und hielten
endgültig das Feuer des Feindes an . Von der übrigen Front
ist nichts zu melden . — Eines unserer Flugzeuge bombardierte

die Luftschiffhallen von Manbeuge und verursachte einen

Brand . Ein feindliches Flugzeug warf ohne Erfolg Bomben

auf den Bahnhof von Doulleus , ein anderes wurde zwischen
Argounen und Maas verfolgt , konnte jedoch in den deutschen
Linien landen , wo es Feuer fing . Die Deutschen schössen ein

englisches Flugzeug herunter . Die englischen Truppen schössen
zwei deutsche Flugzeuge herunter .

Paris , 12 . Mai . CW. T. B. ) Gestern abend wurde

amtlich bekanntgegeben : Nördlich D i x m u i d e n wurden

die belgischen Truppen , welchen es gelungen war , einen

Brückenkopf auf dem rechten Jfjserufer zu errichten , in der

Nacht vom 10 . zum 11 . Mai von drei deutschen Bataillonen

heftig angegriffen , warfen den Gegner jedoch zurück , brachten

ihm starke Verluste bei und nahmen etwa fünfzig Mann ge¬

fangen . Eine andere belgische Division gewann südlich von

Dixmuiden Boden . Oestlich von Apern erfolgte wieder ein

Angriff aus die englischen Truppen mit Hilfe einer Wolke

erstickender Gase ; sie ließen die Wolke , geschützt durch die

kürzlich eingeführte Maske , vorüberziehen und vernichteten

die in dichten Formationen vorgehenden deutschen Truppen

durch Maschinengewehr , und Gewehrfeuer aus nächster Nähe .

Unsere Erfolge nördlich von Arras haben heute merkbar

an Ausdehnung gewonnen . Vor Loos haben wir während
äußerst heftiger Kämpfe nach erbittertem Gefecht und trotz
starken Geschützfcuers eine große deutsche Schanze und ein

ganzes System von Schützengräben zu beiden Seiten der

Straße Loos — Vermelles genommen . Weiter südlich haben
wir eine große Feldbefestigung und die Kapelle von Notrc -

Tame - de - Lorette erstürmt ; und zwar wurde diese Stellung ,

welche von den Deutschen seit Monaten hartnäckig verteidigt
worden ist , und ans lvelcher sie eine wirkliche Festung gemacht
hatten , beute nachmittag von unseren Truppen umfaßt und

dann genommen . Wir beuteten unseren Erfolg sofort ans , in -

dem wir den Feind zwischen Notre - Dame - de - Lorette und

Ablain - Saint - Nazaire kräftig zurücktrieben . Alle deutschen
Schützengräben südlich von der Kapelle fielen nacheinander in

unsere Hände ; wir fanden darin mehrere hundert Gefallener .
Die Deutschen stießen darauf aus Ablain vor , doch wurde ihr

Gegenangriff ohne weiteres gebrochen . Wir nahmen alsbald

die Offensive wieder auf und gewannen in der Richtung aus
die Zuckerfabrik von Souchez Boden . Die deutsche Stellung
in Earency wurde von uns enger umfaßt ; wir nahmen meh -

rere Häuserblocks im östlichen Teil des Dorfes fort und

machten fünfzig Gefangene , darunter einen Offizier . Wir

machten weitere Fortschritte gegen das Gehölz östlich vom

Dorfe . Tie Verbindungen von Carency und Ablain mit

Souchcz werden für den Feind immer schnsieriger . Nach hef¬

tigem Kampf haben wir uns des Kirchhofes von Neuville -

St . - Vaaft , der von den Deutschen sehr stark eingerichtet worden

war , bemächtigt . Wir rückten sodann südwestlich des Dorfes

vor , welches wir von Westen und Osten her umfassen . Auf

dem ganzen Abschnitt Loos —Arras , wo wir am Sonntag , den

9 Mai , drei Reiben deutscher Schützengräben eingenommen
hatten , wird um i ic vierte Reihe gekämpft . Gefangene , deren

Anzahl fortgesetzt zunimmt , haben erklärt , daß Befehl gegeben
worden war , die Kapelle und die Feldbefestigung von Notre -

Dame - de - Lorettc um jeden Preis zu balteu . Von der übrigen
Front ist nichts Wichtiges zu melden .

Schwere Verlufte öer verbünöeten

bei fcZperm
London , 12. Mai . '

i T. II . ) Tic „ Times " berichten über eine
erbitterte Schlacht auf einer Front von über siebzig Meilen bau

Atrecht bis zum Meer , die noch fortdauert . Am Sonnabend fand
ein erneuter deutscher Angriff auf ? 1pern statt , der von de » Ver - >
kündeten nur mit außerordentlich schweren Opfern abgeschlagen
werden konnte . Das deutsche Artilleriefeuer war so schrecklich ,
wie bisher noch nie . Vor einigen Tagen zwangen uns „strategische "
Motive , uns ans den gut angelegten Schützengräben bei Zonne -
beke zurückzuziehen . Weiter westlich hatte der Feind eine große
Anzahl von Geschützen zusammengezogen , womit ein Hagel von
Granaten und Sprengstoffen auf unsere Stellungen geworfen
wurden . Unter solchen Umständen konnte keine Truppe sich halten .
Der Rückzug war unvermeidlich , sedoch nicht weniger schwierig , als
der weitere Verbleib in den Schützengräben , denn unsere Truppen
mutzten sich unter dem Hagel der deutschen Geschosse in die neuen

Stellungen begeben .

Lonöon in Erwartung eines Zeppelin -
Angriffs .

London , 12. Mai . lW. T. B. ) . Times ' schreiben : Jeder neu «

Besuch eines Zeppelins brachte diesen London näher . Das letztemal
erreichten sie Molden in Essex , diesmal scheinen sie noch näher zum
Herzen der City vorgedrungen zu sein . Wir müssen erwarten , daß

sie bei günstigen Bedingungen noch weiter vordringen werden . Dia

Angriffe sind mit größtem Geschick geplant . Die englische Nation

muß einsehen , daß die Deutschen nicht nur keine von den Hoffnungen .
nnt denen sie den Krieg begannen , aufgegeben haben , sondern viel -

mehr ihre Hoffnungen infolge Teilnahme Englands am Kriege er -

weiterten . DaS Blatt wirft der Regierung vor , daß die Rekrutierung
keine Fortschritte mache . >

•

London , 12. Mai . ( 38. T 8. ) ,D ailh M ail� erinnert bei

der Besprechung der Zeppelinfahrt nach Southend an die Rede

Churchills vom 17. März 1S11 , worin er sagte : Alle feindlichen

Flugzeuge , Luftschiffe , Aeroplane . die unsere Küsten erreichten .
würden sofort von einem Schwärm sehr gefährlicher Hornissen in

größerer Stärke angegriffen werden . Das Publikum beginnt sich

zu fragen , wann Churchills Versprechen verwirklichr werden wird .

Das Blatt nimmt die Hetze gegen die Deutschen in England wieder

auf und fordert die Regierung auf , alle in Haft zu nehmen .

der türkische Krieg .
Nuftlscher ßlottenvorftoß zurückgewiesen .

K- nstantiuopel , 12. Mai . ( W. T. B. ) D a i Hauptquartier
teilt mit :

An den Dardanellen unternahm der Feind vom Meere aus

keinen Angriffsversuch mehr . Da die feindlichen Angriffe zu Lande

gestern unter großen Verlusten zusammengebrochen waren , unternahm
der Feind heute auch zu Lande keine ernsthafte Aktion . Gestern

morgen näherte sich die russische Flotte , bestehend aus fünf

Schlachtschiffen , zwei Kreuzern , zwölf Torpedobootszerstörern und

einigen Transportschiffen , dem Eingang der Meerenge am Bosporus
und wollte die ergebnislose Demonstration , die sie schon früher ver «

anstaltct hatte , erneuern . Während sie sich dazu anschickte , eröffnete

unser Panzerkreuzer Sultan JahwuS Selim ein heftige « Feuer gegen
diese Schiffe . Die russische Flotte entfloh hierauf eilend «

und in Unordnung in der Richtung auf Sebastopol . Das f L h -

rende Schlachtschiff wurde schwer beschädigt . Dw

feindliche Flotte konnte sich der Verfolgung des Sultan « Jahwus
nur dadurch entziehen , daß sie in den befestigten Hafen von Sc -

bastopol flüchtete . s
Anden anderenFronten hat fich nicht « » an ? « -

d e u t u n g ereignet .

Petersburg , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Der General st ob

teilt mit : Am 10 . Mai wechselte die Schwarze Meer -

Flotte nach einer Beschießung der Forts am Bosporus
einige Schüsse mit dem Kreuzer „ G o e b e n " , der mehrere

Male getroffen wurde und sich eilig aus der Kampfzone zu -

rückzog .

�fenüenmg öer Wehrpflicht in öer Türkei .

Konstantinopel , 12 . Mai . ( W. T . B. ) Dos Amtsblatt

veröffentlicht eine Gesetznovelle , welche , vorbeboltlich der par -

lamentarischen Genehmigung , die auf die Dauer der Wehr -

Pflicht bezüglichen Artikel des vorjährigen Wehrgesetzes in

der Weise abändert , daß die Wehrpflicht , welche für die In -
santeric und den Traindienst 25 Jahre , für die übrigen
Waffen der Landarmec sedoch 20 Jahre und für die Marine

nur 17 Jahre betrug , nunmehr für alle Waffen der Land -

arnree und für die Marine mit den : vollendeten 18 . Lebens -

jähre ( 14 . Mörz nach dem vollendeten 18 . Jahre ) beginnt und

mit dem vollendeten 45 . Lebensjahre ( 14 . Oktober noch dem

vollendeten 45 . Jahre ) endet . Die 18 - und Ill - jährigen sowie
die nicht eingerückten 20 . jährigen können nur im Kriegs -
falle auf Grund einer Kaiserlichen Verordnung einberufen
werden . Die Dienstpflicht beginnt mit dem vollendeten 20 . Lc -

bensiahre und dauert 20 Jahre ( hiervon 2 Jahre aktive

Dienstpflicht ) für die Infanterie und die Trainmannschaft ,
18 Jahre ( hiervon 3 Jahr ? aktive Dienstpflicht ) fiir die übri¬

gen Waffen der Landarmee sowie für die Gendarmerie und
die Musik und 10 Jahre ( hiervon 5 Jahre aktive Dienstpflicht )
für die Marine . Die Landsturmpflicht bei allen Waffen
dauert bis zum vollendeten 45 . Lebensjahre , wobei die in d - m

Landsturm eingereihte Marinemonnschoft als Landsturm der

Infanterie betrachtet wird .

Zur Torpeüierung öer ,tufltania '
Eine weitere Auslassung Dernburgs .
London , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Das Reuterfche Bureau

meldet aus New Jork vom l 1. Mai : D e r n d u r g sagte
m einer Unterredung auf Befragen , es würden noch mehr
Schiffe versenkt werden , und wenn s i e M u n i t i o n a n
Bord hätten , würde sie auch die amcri -

tanischc Flagge nicht schützen .



Wilson wartet ab »

Landnt ) , 12. Mai . ( SB. T. B. ) Das Reutersche Bureau meldet
aus Washington : Das Kabinett beriet über die deutsche Note , in
der mitgeteilt wurde , daß die deutschen ll - Boote den Auftrag haben ,
neutralen Schissen in der Kriegszone keinen Schaden zuzufügen und

daß Deutschland für die Beschädigung solcher Schiffe Schadenersatz
leisten will , daß aber neutrale Schiffe mit Konterbandeladung nach
dem Seekriegsgesetz behandelt würden . Präsident Wilson stellt
es in Abrede , daß er sich in seiner gestrigen Rede in Philadelphia
auf die . Lusitania " bezogen habe . Er habe noch keine Entscheidung
gefällt und warte Tatsachenmaterial ab .

Amerikanischer Taöel öer englischen
Sorglosigkeit .

London , 12. Mai . sW. T. B. ) . . DailyMail * meldet aus
New Jork voin 10. : Die ganze Nation empfindet fast B e -

st ü r z u n g darüber , daß die „ Lusitania * sich ohne Eskorte
dem Kriegsgebiet nähern durfte . . New Uort - Times * überschreibt
ihren Leitartikel : » Die Sorglosigkeit der Admiralität ' und kritisiert
gleich anderen Blättern , z. B. der » New Jork World ' , die britische
Seepolitik schneidend , welche die Sicherheit der Dampfer ihrem
Glück und ihrer Schnelligkeit allein anvertraue . Andere Blätter

richten bittere Angriffe gegen Churchill : Sie fragen : Wann
wird England aufwachen ?, und machen darauf aufmerksam , daß die

charakteristische Eitelkeit der Engländer , die eine Folge der insulare : :
Lage sei, eine wirkliche Gefahr ist .

Eine amerikanische Warnung .
Washington , 12. Mai . (ffi . T. SB. ) Das Staatsdepartement

tut alles , um die amerikanischen Touristen von Reisen nach
Europa abzuraten , weil die Anwesenhett in der Kriegszone zu diplo -
malischen Verwicklungen führen könnte .

vertehrseinsiellung üer Eunarölinie .
London , 12. Mai . ( SB. T. B. ) Wie das Reutersche Bureau

meldet , teilt die Cunardlinie mit , daß am IS . Mai kein Schiff ab -

fahren chird . Auch die auf den 29. Mai festgesetzte Ausreise der

. Mauretania ' wird nicht erfolgen .

Englijche Drohungen .
London , 12. Mai . ( W. T. B. ) . M o r n i n g P o st

'
schreibt -

Wir find nicht im geringsten überrascht , wenn in Liverpool , London
und anderwärts ein Aufruhr gegen Deutsche ausbricht ; wir müssen
uns bereit machen für einen Krieg , der Generationen dauern kann ,
bis eine endgültige Entscheidung fällt . Wenn ein Land ein anderes

so haßt , wie die Deutschen England , so kann es einen Waffen «
stillstand aus Erschöpfung geben , aber keinen dauernden

Frieden , solange , bis die eine oder die andere Nation

untergeht . „ West min st er Gazette ' schreibt , die Greuel -
taten können nur unsere Entschlossenheit verhärten und ent -

flammen , den Krieg fortzuführen , bis wir uns und die Welt von
dieser Barbarei befreit haben . Die Deutschen werden auf dieser
Bahn schnell zum bostis hrnnani generis werden . — » Daily News '

schreiben : Die Versenkung der »Lusitania ' übt auf die Kriegführung
keinen Einfluß auS , außer daß die Engländer von noch größerer
Entschlossenheit beseelt an den Urhebern dieser Barbarei um jeden
Preis gerechte Strafe vollziehen werden .

Die Ausschreitungen in Englanü .
London , 12 . Mai . ( W. T. B. ) » Daily News "

melden aus Liverpool : Am 10 . Mai haben die A u s -

schreit ungen gegen Deutsche einen größeren
II m f a n g und einen gewaltsameren Charakter angenon : men ,
als tags zuvor . In verschiedenen Stadtteilen kamen solche
vor , Roheitsvergehen waren häufig . An einigen Orten holte
die Menge die Möbel aus den Häusern , verbrannte sie auf
der Straße und tanzte um die Scheiterhaufen . Im Ganzen
sind etwa fünfzig Läden geplündert worden .

Außer den früheren sechzig Verhaftungen wurden noch weitere

vorgenommen ; am Nachinittag gestaltete sich die Lage so
ernst , daß die Behörden alle Schänken um 6 Uhr schlössen .

London , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Hier sowie in Birken -

he ad und Manchester zerstörte der Pöbel die deutschen
Läden .

*

London , 12. Mal . kW. T. B. ) » Daily Mail ' meldet von

Kundgebungen gegen Deutsche in London . —

» TimeS ' melden aus Liverpool , daß die dortigen
Deutschen , Oesterreicher und Ungarn der Sicherheit
halber interniert werden sollen ; einige Naturalisierte
sind aufgefordert worden , Liverpool zu verlassen .

v � m Tätigkeit .
FrederikShavn , 12 . Mai . ( W. T. B. ) Der Dreimaster

. . Anna ' aus Märstal , der gestern mit Kohlen aus Wemyß
hier eintraf , brachte neun Mann von der schwedischen Bark

» Elsa ' mit , die auf der Reise von Helsingborg nach Granton
mit PropS von dem deutschen Unterseeboot „ 119 " in Brand

g e st e ck t worden war .

Torpeüierung eines �anüelsüampfers .
London , 12. Mai . ( W. T. B. ) Der 2500 Tonnen große Dampfer

„ Queen Wilhelmina ' aus Sunderland ist bei Lmble

( Norrhumberland ) von demselben Unterseeboot angegriffen worden ,

welches am 8. Mai den Dampfer » Don ' versenkt hatte ; infolge
einer Beschießung durch das Unterseeboot ging die Mannschaft in
die Boote , worauf der Dampfer durch einen Torpedo versenkt
wurde .

Dementierung einer englischen Nlelöung .
Berlin , 12. Mai . tW. T. B. ) Wie erinnerlich , halte sich die

britische Admiralität in einer Erklärung am 20. April über die an -

geblich am 13. April durch ein deutsches Unterseeboot erfolgte Ver -

nichtung des englischen Fischdampfers » Vanilla ' ereifert , weil das

Unterseeboot einen zur Rettung der Besatzung herbeieilenden Fisch -
dampfer » Fermo ' am Rettungswerk gehindert habe . Nunmehr ist ,
wie wir an zuständiger Stelle hören , durch eingehende Erhebungen

festgestellt worden , daß ein deutsches Unterseeboot an dem Unter -

gange des Fischdampfers » Vanilla ' in der Nordsee überhaupt nicht
beteiligt gewesen ist . Hiernach erübrigt es sich , niehr auf die Er -

klärung der britischen Sldmiralität einzugehen , deren Charakter sich

selbst am treffendsten kennzeichnet .

Ein englisches Dementi .
London , 1 >. Mai . «Ä. T. B. ) Die Admiralität

dementiert den deutschen Bericht über das See¬

gefecht in der Nordsee , wobei englische Schiffe
sich gegenseitig beschossen haben und „ Superb " ,
„ ÜSarrtor " und „ Lyon " beschädigt worden sein sollen .

Die Lage in Rußlanö .
Das in Genf erscheinende Organ des Zentralkomitees der

russischen S- ozialdeniokratie ( Lenin - Richtung ) , „ D e r

Sozialdemokra t " , bringt in seiner Nummer vom
1. Mai einen interessanten Sitiwtionsbericht aus Peters -
bürg , dem wir folgendes entnehmen :

„ Die L e b e n s m i t t e l t e u e r u n g als Folge des

andauernden Völkermordens lastet schwer auf den Arbeitern ,
besonders auf den schlecht bezahlten Arbeiterinnen in der

Textilindustrie und anderen unqualifizierten Arbeitern . Hier
und da ertönen bereits Stimmen , daß man Lohnforderun -
gen aufstellen müsse .

Die Textilfabrikanten des Moskauer Jndustrie - Ravons ,
die durch den deutschen Einmorsch in Polen von der Kon -

kurrenz der Lodzer Industrie befreit sind , sind mit Beste ! -

lungen überhäuft . Dieser Umstand wirkt wahrscheinlich auch
mit dahin , daß ihr „ Patriotismus " und ihr „ Wille zum
Durchhalten " keine Abschwächung erfahre : : ,

Um der wachsenden Unzufriedenheit der Ar -
beiter entgegenzuwirken , haben viele Betriebsleiter die

Akkordlöhne bis um 10 Proz . erhöht . Aber dos Anschwellen
der Lebensmittelpreise übersteigt diese Lohnerhöhung um ein

bedeutendes . Aus Unternelimerkreisen wird über ein

Rundschreiben der Regierung an die Unter -

nehmer berichtet , in dem diese darauf hingewiesen werden ,
es fei unerwünscht , daß die Znsammenstöße zwischen den

Unternehmern und Arbeitern in offene Konflikte ausarteten .
Die StimmungderstädtifchenBourgeoisie

ist auch heute noch äußerst� patriotisch . Die intelligenten
Bourgeois stehen auf den : Standpunkt PlechanowS , dessen
Ideen auch von allen Sozialvatrioten geteilt werden . Diese
Kreise haben , wenn auch mit Verspätung , von einer Reihe
Niederlagen der Armee Kenntnis erhalten . Sie glauben
aber an den Sieg und hoffen , die Mißerfolge zu überwinden .
Alle Kräfte sind nun darauf gerichtet , sich um die Armee zu
organisieren . Ter Sanitätsdienst wird hauptsächlich vom
Verband der Landschaften und Städte ausgeübt . Auf diesem
Wege hofft die Bourgeoisie sich „ Stützpunkte " für die Zeit
nach dem Frieden zu schaffen . Das Rote Kreuz genießt kein
Vertrauen und seine Reputation als Sanitätsorganisation
steht sehr niedrig .

Im März zirkulierte in den Kreisen der Bureaukratie ,

Finanz und Industrie in Petersburg eine Denkschrift
übcrdenKrieg , deren Inhalt in dem Wunsche gipfelte ,
es sei im staatlichen Interesse Rußlands nicht erwünscht , den

Krieg bis zur völligen Zertrümmerung Deutschlands fortzu -
setzen , da dies zu dem Fall der Nachbarmonarchie führen
könne . Ferner wurde in der Denkschrift darauf hingewiesen ,
man müsse den Krieg auch noch deshalb möglich st schnell
beenden , weil das Offizierskorps starke Einbußen erlitten
habe und die Armee durch den Eintritt von bürgerlichen Ele -
menten , also nicht Berufsmilitärs , in das Offizierskorps
revolutioniert werde . Dies könne bei dem Ausbruch einer

regierungsfeindlichen Bewegung im Lande dahin führen , daß
die Regierung sich nicht auf die Armee werde stützen können .

Als Verfasser dieser Denkschrift werden die drei einfluß -
reichsten Regierungsmänner , Maklakow . Szeglowi -
t o w und S t i s ch i n s k Y , genannt . Uebrigens wurden
diese Ideen schon längst in dem echtrufsischen Organ „ Rußkoje
Snamja " propagiert .

Die Aufdeckung des S p i o n a g e n e tz e s in den Kreisen
der „ Patrioten " und Gendarmen wird von der öffentlichen
Meinung der französischen Regierung zugeschrieben . Es
beißt , General Pau habe bei seinen : Besuch die Namen der
Spione genannt . Man spricht von zahlreichen Verhaftungen
in den Reiben der Generalität . In Verbindung damit glaubt
man . daß die Tage des Kriegsministers Suchomlinow ans
seinem Posten gezählt seien . . . .

Die unmittelbaren Ergebniffe des Krieges gipfeln für
die russischen Volksmassen in folgendem : Jeden Monat
scheiden laut den Berichten 3 —400 000 Mann aus der
Front aus ; davon kehrt etwa die Hälfte nach ibrer Heilung
an die Front zurück , während die andere Hälfte die Fried -
Höfe , die Maffengräber und die Jnvalidenasyle füllt . Außer -
dem hat der Krieg im Innern Rußlands eine unerhörte Fleck -
typhus - Epidemie verursacht . Die Epidemie wütet im
Kaukasus und in den Gouvernements Samara , Saratow ,
Simbirsk und Pensa . _

Verwerfung öer Revision öer sozialistischen
Dumaabgeoröneten .

Petersburg , 12 . Mai . kW. T. B. ) Die Revision der

sozialistischen Dumaabgeordneten gegen das Urteil des Peters -
burger Appellhofes , welches sie zur Verbannung verurteilte ,
wurde vom Senat verworfen .

verurteilte Sozialisten .
Moekav , 12. Mai . iW . T. B. ) Der . Rußkoje Slobo ' erfährt ,

daß der Sohn des Staatsrates Meden wegen seiner Zugehörigkeit
zu einem sozialdemokratischen Verein , » Bund ' genannt , zu vier

Jahren Zwangsarbeit , sechs weitere Personen
wegen des gleichen Vergehens zu lebenslänglicher Ver .
d a n n u n g verurteilt worden sind .

l ) | möntan verlangt Rufklärung .
Eine Zuschrift an die Redaklion der „ Morning Post " vom

5. Mai führt aus : H. M. Hyndman , der bekannte Sozialisten «
sührer , verlangt energisch von der Regierung mehr Aufllärung über
die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz zu Wasser und zu Lande .
Die englische öffentliche Meinung regt sich, und wenn die Minister
glauben , daß unsere Landsleute in der Laune sind , noch länger über

ihre eigenen Geschicke im Dunkeln gehalten zu werden , und daß die
erlittenen Schlappen verborgen gehal : en werden lönnen , so irren sie
sich sehr . Das Volk zahlt , kämpft , arbeitet und leidet . Warum soll ihm nicht

Gelegenheit gegeben werden , selbst zu beurteilen , wie seine Geschäfte

geführt werden ? Man sagt uns nicht , was uns die ausgegebenen
Hunderte und Hunderte von Millionen Pfund Sterling und die

Verluste von ISO 000 Toten und Verwundeten eingebracht baben .
Wir wurden durch die Asguitsche Regierung in den Krieg getrieben .
Politiker , welche so verbrecherisch nachlässig waren , können kaum den
Anspruch darauf erheben , mit ihrer Fährgkeit und Vaterlandsliebe

so über jeden Zweifel erhaben zu stehen , daß sie von dem gesamten
Lande unbedingtes Schweigen und volles Vertrauen fordern können .

Rufruhrprozeß in Lahore .
London 12. Mai . ( W. T. B. ) Das Reutersche Bureau meldet

auS Simla vom 10. Mai : In Lahore wird ein Prozeß gegen
82 Personen wegen aufrührerischer Verschwörung gegen
die Regierung verhandelt , deren Anstifter aus Amerika zurück -
gekommene Inder sind . Die Emissäre agitierien besonders im
Penschab , in den Vereinigten Provinzen , in Agrah und Sludh . ES
kam zu Räubereien und Mördern Die Polizei hat Bomben gesunden
imd die Pläne der Verschwörer aufgedeckt .

Kriegsbekanntmachungen .
Auskunst über Verwundete , Kriegsgefangeue usw .

Angehörige von Kriegsteilnehmern ichreiben noch immer Briefs

an das Zentral - Nachweisebureau des Kriegsministeriums . Da in

den Briefen oft die zur Beantworlung der Fragen erforderlichen

Angaben fehlen , bittet das Zentral - Nachweisebureau deS KriegS -

niinisteriums , Berlin NW 7, Dorotheenstr . 18, im Interesse der

Anfragenden dringend , nur die rosa Doppelkarten zu benutzen , die

bei den Postämtern erhältlich und auf denen die zu beantwortenden

Fragen vorgedruckt find . . . .
Hat der Fragesteller etwas über das Schicksal fernes Angehörigen

erfahren , so wolle man einen entsprechenden Vermerk in die unterste

Spalte der Karte eintragen z. B. » Laut Brief des Feldwebel
Müller 3/1 . R 51 seit 9. 10. 14 vermißt " . Derartige Angaben

erleichtern dem Zentral - Nachweisebureau die Auskunftserteilung
und ' beschleunigen die Nachforschungen beim Truppenteil oder

Lazarett . . �
An die Truppenteile selbst sind Anfragen über den Verbleib

von Verwundeten usw . nicht zu richten , da diese über ihren Aufent «

Haltsort in vielen Fällen keine Auskunst geben können .

Amtliche Auskunft über Deutsche , die in Kriegsgefangenschaft

geraten sind , erteilen : . „
Da ? Zentral - Nachweisebureau deS KnegSmimsteriums . Berlin

KW 7, Dorotheenstr . 48 .
Das Zentral - Nachweisebureau des ReichSmarineamtS , Berlin

W 80, Matthäikirchstr . 9.
Das Zentralkomitee der Deutschen Verein « vom Roten Kreuz

( Abteilung Gefangenenfürsorge ) Berlin LW 11, Ab¬

geordnetenhaus .

Amtliche Auskunft erteilen ferner :

Für Frankreich :
1. Wenn noch nicht bekannt ist , ob der deutsche HeereSangehörige

sich überhaupt in ftanzösischer Gefangenschaft befindet :

Agenco de renseignements ponr priEonniers de guerro
Genf ,

Eue de l ' Athönde 3.

2. Denn bereits bekannt ist . daß der deutsche HeereSangehörige

sich in französischer Gefangenschaft befindet und man den Ort er -

fahren will :
Im oroix rouge franpaise

Oommission de prisomüers de guerre
Bordearrx ,

86 Quai des Ohartrons .

Für England :
The Prisoners ' of War Information Bureau '

London W. d ,
49 Wellington Street .

Für Rußland :
RoteS Kreuz , Agentur für Kriegsgefangene ,

Kop en h a g e » ,
Ehristian IX . Gade 8.

Sooidtd de la Crolx Rouge russe , bureau central

de renseignements sur les prisonniers de guerre ,
Petrograd ,

Bei Schreiben an die angegebenen Stellen im Auslande ist zu
beachten : . , , . »

l . Die Gesuche müssen sehr leserlich in lateinischen
B u ch st a b e n auf Briefpapier von großem Format geschrieben werben .

2. Der Umschlag muß am oberen Rande die Aufschrift »Kriegs -

gefangenensendung ' tragen und mutz offen bleiben .
S. Der Brief ist unfrankiert abzusenden , auch ist kein »

Briefmarke , kein Rückschein , keine Anlwortpostkarte beizufügen .
4. Niemals sind Postkarten zu Schreiben an die angegebenen

Stellen zu verwenden ,

Verbraunte Feldpostsendung .
Amtlich . Berlin , 12. Mai . ; W. T. B. ) Am 7. Mai ist in einem

verschlossenen Postwagen des Zuges 201 Hannover - Berlin . wahrscheiu -

lich durch Selbstentzündung , Feuer ausgebrochen . Glücklicherweise
ist der Brand rechtzeitig entdeckt worden , so daß von dem aus

Feldpostsendungen bestehenden Inhalt des Wagen ? nur 10

Sendungen verbrannt und 30 Sendungen leicht beschädigt worden

sind . Der Befund läßt darauf schließen , daß eine der vernichteten

Sendungen Streichhölzer oder andere leicht entzünd -
bare Gegenstände enthalten hat . Aus das Verbot der Ver -

sendung feuergesährlicher Gegenstände , wie Streichhölzer usw. , dirrch
die Feldpost wird deshalb erneut aufmerksam gemacht .

Letzte Nachrichten .
Noch keine Entscheidung in Rom .

Rom , 12. Mai . ( Privattelegromm . ) Der heutige Minister -

rat beschlost ungeachtet Giolittis Opposition , die eingeschlagene Mich -

tung beizubehalten . Die Gerüchte eines Anschlags Giolittis , un :

Salandra bei der Kammcreröffnung zu stürzen , werden immer

greifbarer , dach dürfte das Ministerium nur mit kait accompli

vor die Kammer treten . — Die Nachricht von einer Audienz

FerriS beim König ist falsch , Ferri besuchte einen persönlichen

Freuud im Quirinal in Abwesenheit des Königs . Angeblich wird

die Regierung vor dem 20 . Mai ein Grünbuch veröffentlichen . Tiq

Gesamtlage ist seit gestern unverändert .

Eine Erktärung Asquithö .

London , 12. Mai . ( 2B. T. B. « Auf eine Anfrage , ob die Re¬

gierung infolge der starken Erregung gegen die feindlichen Unter - .

mnen Schritte zu tun gedenke , antwortete Premierminister

ASquith im Unterhau se , daß die zunehmenden Verletzungen

der Gebräuche der zivilisierten Kriegsführung und der Regeln der

Menschlichkeit in allen Klassen des Landes eine gerechte Entrüstung

erzeugten . Die Folge davon sei unglückseligerweise , daß unschuldige

Personen sich in Gefahr befanden , für die Verbrechen der anderen

zu büßen . Tie bisherigen Jnternierungen seien aus militärischen

Gründen vorgenommen worden , aber die Regierung sehe ein , daß

die durch die jüngsten Ereignisse geschaffene Stimmung es nötig

mache , über die rein militärischen Maßregeln hinauszugehen . Dill

Regierung erwäge deshalb die Durchführung einer Absonderung

und einer Jnterniervng der feindlichen Untertanen in größerem

Maßstäbe . � _ _

Ausschreitunge » gegen Deutsche in England .

Amsterdam , 12 . Mai . < W. T . V. i „ Hanöelsbladet " meldet

aus London : Die Stimmung gegen die Deutschen ver -

schärst sich . In der vergangenen Nacht wurden in verschiedenen
Bezirken Ostlondons deutsche Läden überfallen ; viele

wurden beschädigt und einige gänzlich vernichtet . Die Polizei
stellte die Ordnung nur mit Mühe wieder her . Am Fleisch -
inarkt in S o u t h s i e l d und am Obstmarkt in E o n v e n t -

g a r d e n werden keine Deutschen mehr zugelassen . In den

Londoner Klubs werden Listen herumgereicht mit den : Antrag
auf Ausschließung der naturalisierten Deutschen . Gestern
abend ging eine Abordnung aus der Eity . von einer riesigen
Menschenmenge begleitet , nach dem Parlament , sprach beim
Generalanwalt vor und verlangte die Jnternierung aller

Deutschen , Qesterreicher und Ungarn , ob naturalisiert oder

nicht , für die Dauer des Krieges in deren eigenem Interesse »
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Vorrai Billige Lebensmittel Zusendung

ausgeschlossen

Gemüse
. 4 Bund 10 Pf . Gurken . . stück 23 28 u. 35 Pf .

3 Pfund 10 Pf . Porree . . . . . . . . .Bund 10 Pf .

. 2 Bund 15 Pf . Junger Spinat . . . . Pfund 6 Pf .

Frischer Spargel pm 20 , 33 , 43 , - «»>- 50 PI

Wurst waren

Radieschen .

Rote Rüben

Rettiche . . .

Schinkenwurst . . . Pfund 1 . 80

Salamiwurst . . . . Pfund 2 . 10

Landschinken pi�' d13 Pfund 1 . 80
�bi- lliTllrAV « ' nDosen- nettö cingewog . i QA
" CninKenocvichi 8- i2 Pfund , Pfd.

Landleberwurst . . Pfund 1 . 30

Sardellenleberwurst

Trüffelleberwurst

T omatenleb erwurst

Jagdwurst
Rotwurst .

in kleinen
Würsten

Pfd. 1 . 60

Pfund 1 . 60

Pfund 95 Pf . 1 . 30

Butter und Käse
Tischbutter

Pfund 1 . 78 V, Pfund - Paket 89 Pf .

T af elbutter Pfd. 1 . 84 92 Pf .

Kunsthonig . . . . .Pfund 38 Pf .

Karzer Käse Kiste , loostck . 2 . 90

Camembert . . . . .stück 23 Pt

Frisches Fleisch
zu billigen Tagespreisen

Großer

Salzfisch -

Verkauf
Verkaufsstelle der Zentral -
Einkaufs - Gesellschalt

Seelische
trocken eingefallen , ca. 23 % Eiweiß¬
gehalt , ohne Kopf und Hanptgräte

Kopf sad Schwanzstück , Pfand 2 S PI
Im ganzen � Mlttol stück � C
Pfand . . . « » CPt pfort . . SSPl .

Kostproben n. Kochanweisnngen
von 11 — 1 o. 5 — 7 Uhr kostenlos .

Alleiarerkanf für Waren -
und Kaufhäuser .

Fische
Kabeljau F�hcnop. \ !n. 8pfund 35 Pf . Grüne Heringe . MawSei45pf .
Schellfische . . . . .Pfund 38 Pf . Lebende Aale Pfd . l . lObis 1 . 45

RotzHfigenpfd 25 pt Hornaale stck . 35 pt Lebende Hechte . . Pfund 1 . 05

Steinbutten . . . . .Pfund 70 Pf . LebendeSchleiegroß . . P« d. l . Oi

Gänse

Räucherwaren
Kieler Scbleibücklinge

3 Stück 20 Pf . 2 Stück 10 Pf .

Lachsbücklinge . . stück 10pf .

Ahlb . Flundern Pfd . 4A u. 65 Pf .

Geräuch . Aal Pfund 1 . 40 u. 1 . 65

Matjesheringe 10 15 20 2 5 Pf .

Kolonialwaren
Gemischt . Backobst Pid . 70u . 90pf .

Ringäpfel . . . . . .Pfund 85 Pf .

Pflaumen o. stein . . Pfund 70 Pf .

Kailfornlsclie Pflaamen . . Pfund 58 Pf .

Kallforn . Aprikosen . Pfd . 1 . 08 u. 1 . 18

Mal$grie8pfd. 58, Gerstengrütze pfd . 58pf .

Holländ . Kakao . . Pfund 2 . 10

Haushalt - Schokolade pm. 1 . 50

Reise - u . Militär - Artikel
Kupee - und Bahnkoffer , Reisetaschen , Isolierflaschen , Rucksäcke , Bestecke , Brustbeutel , Luftkissen etc .

Balkon - und Garten - Möbel
Äm Sonntag vor Pfingsten sind unsere Geschäfte Leipziger Str . u . t \ önig -

sfraße geschlossen , Tfosent haier Str . u . Moritzplatz von 2 - 6 Uhr geöffnet

iillOliiliilliilillllllBB

SozialdeniokratisclierWaWverEiii

Li3. 6erl. Reichstags-Watilkreis.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse , der Lackierer

Wildelm Gerlnnd
Prinzenstr . 89

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am
Sonnabend , den 15. Mai , nach «
mittags 5 Uhr , im Krematoriuni ,
Gerichlstr . 87/38 , stall .

Um rege Beteiligung ersucht
203/5 Der Vorsto - nd .

i. [1.4. Berliner ßeichstagswahlkr .
Petersburger Viertel . Bez. 348.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Genosse , der Tischler

Gustav Paul
Thaerstc . 9

gestorben ist.
Ehre feinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 14. Mai , nach -
mittags i ' l2 Uhr , Don der Halle
des Zentral - FriedhoscS

"
in

Friedrichsseidc aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

212/5 Ool » V' or « t » nd .

Arheiterjugenil „Konl-Osl".
Als Opser dcS WeltklfiegeS siel

am 22. Adril unser lieber Kollege .
der Musletier 1703b

Lngsh
Res . - Jnj . - Regt . 238.

Ehre feinem Andenken !

Im Austrage

Georg und Dora Schneider .
Fritz Staar .

Seit 13. November n. I . ver -
migt , erhielten wir erst jetzt die
Nachricht , das mein lieber Mann ,
unser guter Sohn und Schwieger -
söhn , der stcindrucker

Max Adrion
am gleichen Tage gesallen .

Berlin , 12. Mai 1915 .

Gertrud Adrion . geb . Tiibbecke ,
Familie Ernst Adrion , «Olingen ,
Ernst Tiibbecke sen . 1697B

SozialdemokratiseherWalilyerein
!. d. 6. Berl. Beiebstagswatilkrels .

6. Abt Bez. 571.
Am Montag , de » 10. Mai ,

verstarb
Maurer

unser Genosse , der

August Zcdwekel
Schivelbeiner Str . 20.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 14. Mai , nach -
niittagS 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethsemane - KirchhoseS
in Niederschönhausen , Nordend ,
aus statt .

Um rege BeteUigung ersucht
nei7 Vorstand .

Verband der Maler, Laekierer,
Anstreiehep usw .

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied , der Lackierer

Wilhelm Gerlsad
( Seition der Lackierer )

am 7. Mai verstorben ist.
Ehre feinem Andenken !

Die Einäscherung findet am
Sonnabend , den 15. d. MtS. ,
nachmittags 5 Uhr , im Krcma -
torium , Gerichtstrasc , statt .

Am 8. Mai verstarb serner
unser Mitglied , der Maler

Wilhelm Witt
im Alter von LI Jahren .

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 14. Mai , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle des
Zeniral - Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

136/5 Die Ortsverwaltnng .

Allen Freunden und Freun -
binnen die traurige Nachricht , dafi
mein lieber Freund

Engel
Musketier im Rcs. - Jns . - Regt . 238,
als Opser des Weltkrieges am
22. April gesallen ist. 1702b

Leicht sei ihm die fremde Erde .

Sein bester Freund
Georg Ulbrich nebst Eltern .

Jmmanuelkirchstr . 32.

DentseberMetaliarbelter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Gürtler

l�ohert Rensch
am 10. Mai gestorben ist.

Ehre feine « Andcnkeu l

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den 13. Mai , nach -
niittagS 2>/ , Uhr , von der Leichen -
halle des Markus - Kirchhofes in
Wilhelmsberg - Hohenschönhausen
aus statt .

Rege Betelligung erwartet

113/15 Die Ortsvcrwaltung .

IZeniralyerhand

der Steinarbeiter
Deutseblands.

Zahlstelle Berlin .
Am 10. Mai starb unser Kollege ,

der Sandsteimnetz

Fritz Städter
im 45. Lebensjahre au Bauchfell¬
entzündung .

Ehre feinem Andenken l

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 3 Uhr , aus dem
neuen Paulskirchhof , Seestratze ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
171/2 _ Die Ortsverwal ' ung .

Schwinnnverein „Vorwärts "
Berlin 1897 .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser treues Mitglied

Heinrich Mattner
den Tod in Feindesland fand .

Ehre seinem Andenke « l
5A Der Borftaud .

De » Heldentod fürä Vaterland
starb am 28. April d. I . msolge
eines LungcnschusseS der seit zirka
15 Jahren in unseren Diensten
stehende Einkassierer

Hennann Schwennicke
im Alter von 32 Jahren .

Wir verlieren in dem Dahin -
geschiedenen einen durch seinen
Fl eis und seine Charaklereigen -
Ichasten liebgewonnenen und ge-
schätzten Angestellten , dessen An -
denken wir stets ehren werden .

Die lnbader der Firma B. Feder

Adolf RuB 4 Alfred Altmann ,
Brunnenslr . 1.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau

Unna Fröhlich
sagen wir allen Freunden und Be<
kannten , den Kollegen und Kolle -
ginnen der D. T. W. , dem Metall -
arbeiterverband , dem Verband der
Freien Gast - und Schankwirte , dem
Wahlverein des 4. Kreises ( Köpe -
nicker Viertel ) , dem Gesangverein
Vereinigte Quartetts änger und dem
Reichstagsabgcordneten Fritz Zubeil
sür die trostreichen Worte am sarge
unseren innigsten Dank .

Fritz Fröhlich .
Karl Jeretzky nnd Frag .

Neuverpachtlilig
oou Kleingörteu der Stadt

Serliu , Slankenfelde bei

Uordeud.
Laubenparzcllen von 300 bi » 600

Quadratmeter , per Quadratmeter
31/, Ps. , Pachtzeil 6 Jahre , Einrich -
tung der Gärten wie in Berlin -
Blankenburg . Nähere Auskunft in
der Geschäftsstelle des Bcreins
der Kleingartcnpächter , Blanken -
bürg - Berlin E. B. , Brunnen -
straxe 145, 11 — 1 Uhr mittags .
16926 A. Faust , Vorsitzender .

Heines Werke
z Säude 4 Mark .

Buchhandlung Borwärk »

Haben Sie Stoff ?
kk fertigt davon Anzug od. /■
nach Mass , schick, dauerh .
von 25 Mark an. Moritz Laban d�

Neue Promenade 8, II. (Siadtb. Börs.

iten 1

ff

auf Tage , Wochen , Monate

leihweise
gegen mäßige Gebühr .

Bei Kauf Leihgebühr angerechnet .

Smith Premier Schreibm . - Ges .
S Berlin W, Friedrichstr . 62.

�JOTTTiTT » fi'l- -TM,5' Vt-"

' k. \
s -

�3�
-

Wünschen S/B eine bürgerl .

Wöllings - Einrichtung

so wenden Sie sioh nnr an

KREDIT - FEDER
Zentrale Korden | Filiale Süden

Bronnen - Strasse L Kottbuser Damm 103,
Filiale Oitea Filiale Weateo

Frankierter Allee 350 Cbail. , Scharrenslr . 5,
Eake HBgOaer Strun , | Eefce WUmenderfer Striata .

Berlins grüBtes Kredit - Kaufliaus
für

Herren - . Domen - und Kinder - Bekleidung
Damenhüte , Wäsche , Schuhwaren

I Rücksichtnahme bei Arbeits¬
losigkeit oder Krankheitsfällen .

Kein Preisaufsehlag

Langjähriges Mitglied
verschiedener Beamtenvereine .

trotz der allgemeinen
grossen Teuerung .

V- rantw . Redakt . : Alfred Wiekepp . Neukölln . Jnieraientei ! bercmtv . Th . Glocke . Berlin . Druck tzsllMsM�Co . . BerLttLM Hittza 2 BeUageft Ü. Lnferhaltungsbl .
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Keine Halbheit in öer Mietfrage !
Sehr erfreulich ist es , bofc der Reichstag sich in seiner ersten

Sitzung nach der Wiederaufnahnre der Verhandlungen mit einer
Vorlage zu beschäftigen hat , die sich auf die Mi et frage bezieht .
nämlich mit dem Entwurf eine ? Gesetzes zur Einschränkung der
Verfügungen über Miet - und Pachtzinsforderungen . Jedoch er -
scheint es ausgeschlossen , daß — wie es der Präsident auf der

Tagesordnung ankündigt — der Reichstag in derselben Sitzung
auf die erste Beratung des Entwurfs sofort die zweite folgen läßt ,
d. h. von der Beratung des Entwurfs in einem Ausschuh Abstand
nimmt . Selbst dann , wenn über die in dem Entwurf varge -
schlagenen Gesetzesänderungen Einmütigkeit bestehen sollte , wäre
die Ueberweisung des Entwurfs an einen Ausschuh notwendig ,
damit die weiteren , unterkeinenUmständennochlänger
aufzuschiebenden Mahnahmen in der Mietfrage endlich
durchgeführt werden .

Nach der Geschäftsordnung ist dieses Verfahren möglich , wenn
die Vollversammlung dcS Reichstags dem Ausschuß ausdrücklich
den Auftrag gibt , dem Entwurf noch die Gesetzesänderungen hin »
zuzufügen , die zur Regelung der Metfrage erforderlich sind . Der

Ausschuß kann sofort zusammentreten und in einer einzigen
Sitzung die Verbesserungsvorschläge bestimmen , so daß der Reichs .
tag die ganze Vorlage noch vor Pfingsten erledigen kann . Eine

Verschleppung der Angelegenheit ist damit vermieden .
Die Regierungen haben in der Begründung des jetzt vorliegen .

den Entwurfs u. a. das angeführt , was dafür spricht , daß die Sin -

schränkung der Verfügungen über Miet - und Pachtzinsforderungen
herausgenommen wird aus dem Zusammenhang mft den anderen
zur Bekämpfung der Wohnungsnot notwendigen
Maßnahmen und ollein geregelt wird . Die Gründe find :

Einmal handelt eS sich hier um einen Gegenstand , der in sich
derart abgeschlossen ist . daß « ine Aenderung ohne tiefere Ein -
griffe in das beftebende Recht ausführbar erscheint . Sodann
läßt der Gang der Erörterungen in den beteiligten Kreisen und
die Stellungnahme ihrer Vertretungen erkennen , daß in der den
Gegenstand dieser Vorlage bildenden Einzelfrage allseitig eine
weitgehende Ulbereinstimmung der Meinungen über die Not -
wendigkeit und Dringlichkeit der iu Aussicht genommenen Aende -
rungen besteht .

Diese Gründe spreche » aber auch für die von unS geforderte
Regelung der Mietfrage , soweit di « Mieter in Betracht kommen .

Auch s i e kann leicht von den anderen Fragen getrennt werden ,
und auch über das , was hier geschehen muß , herrscht in weiten

streifen Uebereinstimmung .
Viele Familien der Kriegsteilnehmer sind mit ihren Mieten

mehr oder weniger in Rückstand gekommen , weil auch in dieser
Beziehung die Hilfe der meisten Gemeinden bei weitem nicht aus »

reicht . Wenn die Kriegsteilnehmer glücklich in ihre Heimat zurück -
kehren , können sie von den Hausbesitzern aus den Wohnungen ge .
trieben werden , und die Hausbesitzer und sonstige Gläubiger können
ihnen überdies alle nicht ganz unentbehrlichen HauShaltungSgegen -
stände und Möbel pfänden und den Arbeitslohn , soweit er den Be -

trag von 1S00 M. für das Jahr übersteigt , mit Beschlag belegen
lassen . — Dasselbe Geschick kann einen Kriegsteilnehmer selbst
dann treffen , wenn seine Familie sich während eines Krieges die
Miete von der geringen Familienunterstützung abgespart hat . Ist
er dann heimgekehrt , so fällt die Familienunterstützung weg . Wie

geht es aber seiner Familie , wenn er nicht gleich Arbeit findet ,
sondern wochenlang ohne jedes Einkommen ist ? Dann mutz er

Schulden machen und ist damit seinen Gläubigern ausgeliefert ,
die ihn wirtschaftlich ganz zugrunde richten können .

Ein solcher Dank des Vaterlandes für die geleisteten
. Kriegsdienste ist selbstverständlich ganz unmöglich . Deshalb kann

'
es keine Meinungsverschiedenheiten unter den Parteien und zwischen
den Parteien und den Regierungen darüber geben , daß «in « solche
Schädigung der Kriegsteilnehmer unbedingt verhindert werdvn

muß .
Ebenso müssen auch die anderen Familien , die durch den Krieg

in Schulden gekommen sind oder noch kommen werden , gegen «in

zu rücksichtsloses Vorgehen der Gläubiger geschützt werden . Dies
wird besonders für die Zeit wichtig , wenn die Arbeiten für die

Kriegszwecke beendet sind , der sonstige Geschäftsgang aber noch in -

folge des Krieges sehr schlecht ist .
Was zu geschehen hat , liegt klar auf der Hand : die Rechte der

Glaubiger gegen die Schuldner müssen soweit aufgehoben werden ,

daß den Familien wenigstens das zur Erhaltung ihres Lebens und

Haushalts Notwendigste bleibt . Die sozialdemokratisch « Fraktion
hat denn auch in der Budgetkommission bereits am 12. März u. a.

deantragt :
llnpfändbar und dem Pfandrecht des Vermieters und Ver -

Pächters entzogen sind Hauöhaltungsgegenstände und Möbel ,
Werkzeuge , Maschinen , Rohstoffe , fertige und halbfertige Waren
im Werte biS zu 2<1<Z0 M.

Das Recht auf Beschlagnahme des Arbeitslohnes der Arbeiter
und Angestellten mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 8000
Mark ruht während des Krieges und bis Ablauf des ersten
Jahres nach Beendigung des Krieges .

Sachliche Bedenken gegen die Anträge wurden von keiner
Seite geltend gemacht . Ter Staatssekretär des Reichsjustizamtes
versprach , daß diese Anregungen gründlich geprüft werden sollen ;
insbesondere stellte er den Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung
des Lohnbeschlagnahmegesetzes in Aussicht , hieran sei im Reichs -
justizcnnt schon vor dem Ausbruch des Krieges gearbeitet worden .

Da diese Angelegenheit nicht länger hinausgeschoben werden

kann , ist wohl anzunehmen , daß die Herren im Reichsjustizamt in

den acht Wochen die einzelnen Fragen genügend erwogen haben ,
zumal sie verhältnismäßig einfach sind und das von allen erstrebte
Ziel auf einem anderen Wege nicht erreicht werden kann .

Dabei ist anzuerkennen , daß es auch vielen Hausbesitzern

gegenwärtig nicht gut geht und sie auf die Miete nicht verzichten
tonnen , ohne daß sie selbst in die größte Schwierigkeit kommen .

Ihnen muh die Gesamtheit in der Tat helfen , di « jetzige schlimm «

Zeit zu überstehen — aber nicht dadurch , daß die verschuldeten

Familien der Kriegsteilnehmer und der durch den Krieg arbeitslos

Gewordenen in eine wirtschaftliche Notlage versetzt werden ; sondern
das Reich muß durch die Gemeinden die Miete in den Fällen aus »

legen , in denen die Hausbesitzer die Notwendigkeit dazu nachweisen .

Die Hinterbliebenenversorgung
in der Budgetkommission .

Abg . Scheide mann ersucht , die Erklärung des Staats�

sekretärs Dr . Helsferich über das Entgegenkommen der Regierung
zu Protokoll zu geben . Ferner beantragt er , cun Freitag zu be -

handeln : Die Frage der Zensur , die Angelegenheit
des Abg . P e i r o t e s, der unter Polizeiaufsicht gestellt wurde
und über den außerdem die Postzensur verhängt ist , Außerdem

muß gesprochen werden über die Behandlung der Dänen und
der Polen , denen neuerdings wieder verboten wurde , in ihrer
Muttersprache Briefe zu schreiben . Schließlich ist es notwendig ,
daß unser Verhältnis zu Italien besprochen wird . Gegen diese
Vorschläge erhob sich kein Widerspruch . Diese Angelegenheiten wer »
den also am Freitag zur Verhandlung kommen .

Die Kommission wandte sich dann der Beratung über die Ver »

sorgung der Kriegsteilnehmer und deren Hinterbliebenen zu .
Zu der Höhe der Zusatzrenten sprach u. a. Abg . Hoch , der

darauf hinwies , daß wirklich auskömmliche Entschädigungen gezahlt
werden müssen . Insbesondere müßten für die Vollwaisen solche
Beträge bewilligt werden , wie sie zum Lebensunterhalt und zur
angemessenen Erziehung der Kinder notwendig find .

Die Kommission behandelt dann die

Frage des Rechtsweges .

Abg . Graf W e st a r p hat Bedenken , die Lersicherungsbehörden
mit der Entscheidung über die Rentenfestsetzung zu betrauen . Das
müsse der Militärverwaltung überlassen bleiben . Abg . Dr .

Pfleger ( Zentr . ) teilt diese Bedenken .
General v. Langermann empfiehlt eine getrennte

Festsetzung der Rente und der Zusotzrente , denn
bloß letztere dürfte zu Differenzen führen .

Abg . Bauer ( Soz . ) bekämpft den Vorschlag , für die Zusatz -
rente ein besonderes Versahren einzuführen . . Jetzt kommen
Hunderttausende von Verletzten in Frage , die man unmöglich auf
den seitherigen teueren Rechtsweg verweise » kann . Es müssen
billige Sonder gerichte geschaffen werden , vor denen der

Verletzte seine Ansprüche vertreten kann . Diesen Gerichten können
Vertreter der Militärbehörden beigegeben werden . Die erstmalige
Rentenfestsetzung kann der Militärbehörde überlassen bleiben , die

Nachprüfung aber muß besonderen Instanzen überlassen bleiben .
Für die Übergangszeit möge man auch solche Aerzt « hören , die
von dem Verletzten benannt werden . Die Kosten dieser Gutachten
hätte die Militärbehörde zu bestreiten .

Ein Vertreter des K r i eg s m i « i steri um S erklärt ,
daß die Militärbehörde am besten die Interessen der Soldaten ver -
tritt . Zibilärzte werden bereits heute gehört . Die Frage , ob eine
Kriegsbeschädigung vorliegt , können am besten die dazu berufenen
Offiziere und Militärärzte entscheiden .

Abg . De . Spahn bemerkt , daß man auch im Armenrecht
klagen könne . Ueber die Feststellung des Arbeitseinkommens darf
der Rechtsweg nicht ausgeschlossen werden . Die Ausschaltung der

Mitwirkung der VeffichcrungSbehörden erscheine nicht angebracht .
Die Fortschrittliche Volkspartei empfahl Einsetzung einer ge -

mischten Kommission , die in einem bestimmten abgekürzten Beweis -
verfahren die Interessen der Verletzten klarstellt . Die Erörterung
führte zu dem Ergebnis , daß ein großer Teil der Kommission eine
Neuordnung der Fesffetzungsorgane wie des Verfahrens für er -
forderlich hält . In Vorschlag gebracht wurde , eine Resolution
Gröber - Licsching in Erwägung zu ziehen , ob die über die

Kriegsversorgung entscheidende Militärbehörde durch zwei nicht dem
Miluürstand angehörige Mitglieder vermehrt und üver den Grund
deS Anspruchs in einem kontradiktorischen Verfahren entschieden
werden soll .

Die Ansiedlung Kriegsgeschädigter unter Ge -
Währung einer Kapitalabfinduna wurde von den bürgerlichen Ver -
tretern sympathisch begrüßt . Die Sozialdemokraten bezeichneten
die Maßnahme für wenig wirksam . Allgemein wurde anerkannt ,
daß mit großer Vorsicht vorgegangen werden müsse , damit nicht
der landwirtschaftlichen Tätigkeit Ungewohnte oder Entwöhnte Ent -
täuschung erleben oder Schiffbruch leiden . Das gleiche gelte für
den Erwerb von Rentengütern durch Kriegshinterbliebene . Der
Gedanke der Kapitalisierung von Renten führte zu
allgemeinen Erörterungen des Für und Wider . Alle Erwägungen ,
die bei der Regelung der Frage in der Reichsversicherungsordnung
auftauchten , kehrten hier wieder .

Beschlossen wurde ein st immig , sämtliche An -
träge und Resolutionen dem Reichskanzler als Mate -
rial für die vom Reichsschatzsekretär sofort nach Friedensschluß
in Aussicht gestellte Neuordnung zu überweisen .

Zwischeitburch ging eine Debatte über die Denkschrift betr . die

Behandlung der im Feindesland gefangenen
Deutschen . Sie ergab die Befriedigung über die im allgemeinen
zufriedenstellenden Zustände in Frankreich und England auf diesem
Gebiet . Dagegen äußerte die Kommission ihre Empörung über die
russischen Brutalitäten gegen unsere in die Gewalt Rußlands ge -
ratcnen Landsleute . Von der Reichsregierung wurde hingewiesen
aus die schier unüberwindlichen Schwierigkeiten , über die Lage in

Rußland und die Wirkung privater , amtlicher und diplomatischer
Hilfsaktionen sichere Nachrichten zu erhalten . Auch von Ver -

geltungsuiaßnahmen könne man sich bei der russischen „ Ordnung "
nicht viel versprechen . — Es wurde aber auch aus der Kommission
betont , daß auch die französischen und englischen Zustände schweres
Unrecht und bittere Qualen für manche unserer dort gefangen ge -
haltenen Landsleute mit sich bringen , wogegen auch durch Ver -

geltungsuiaßnahmen kaum etwas auszurichten wäre .
Zur Reform der Militärpensionsgesetzc wurde

schließlich auch eine nationalliberal - Ionservative Resolution auf Er -

richtung einer aus nichtbeamteten Sozialpolitikern und Sozial -
reformern bestehenden Zentralstelle für soziale Kriegsfürsorge als
Material überwiesen . Einstimmig angenommen wurde fol -
gende Resolution :

Die Kommission nimmt Kenntnis : l . von der Erklärung des

Schatzsekretärs im Namen der verbündeten Negierungen , daß diese
einer Berücksichtigung der Arbeitereinkommen bei der Versorgung
von Kriegsteilnehmern und ihrer Hinterbliebenen neben den ihnen
nach der bestehenden Gesetzgebung zustehenden Beträge grundsätz -
lich zustimmen . II . Desgleichen der Erklärung des Schatzsckretärs ,
daß 1. die sich aus der Beratung der Kommission ergebenden Ge -
sichtspunkte für die Durchführung der Maßnahmen bei der Aus¬

arbeitung des Gesetzentwurfes eingehend erwogen und nach Mög -
lichieit berücksichtigt werden sollen , 2. die grundsätzliche Zustimmung
der verbündeten Regierungen zur Gewährung von Zusatzrenten
für Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen ihren praktischen
Ausdruck darin finden werde , daß dem Reichstag ein die Neuord -

nung enthaltender Gesetzentwurf so früh als möglich zugehen und
der Schatzsekretär sich für Vorlegung dieses Gesetzes in der ersten
Tagung des Reichstages nacli Friedensschluß einsetzen werde . 8. bis

zur gesetzlichen Neuregelung die Folgerung zu l . unter Jnanspruch -
nähme des beim Allgemeinen Pensionssonds eingereichten Kredits

gezogen werden soll . Dem zukünftigen Gesetz soll rückwirkende
Kraft für sämtliche Teilnehmer am gegenwärtigen Kriege und deren

Hinterbliebene gegeben werden .

politische Ueberftcht .
Dr . Slolf über die Zukunft der Kolonie » .

Auf Einladung der Handelskammer nahm der Staatssekretär
deS ReichskolonialamteS Dr . S o I f an einem Herrenabend im Uhlen -

horster Fährhause teil . Dr . Solf sprach über den Gang der bisherigen
deutschen Kolonialpolitik , indem er an der geschichtlichen Entwicklung
des kolonialen Gedankens in Deutschland und an der Ausgestaltung der

Verwaltung in den Kolonien nachwies , daß unsere Kolonialpolitik
von Anfang an mit friedlichen Mitteln friedliche Ziele verfolgte und
von jedem Konquistadorentum frei war und ist . In der darauf
folgenden zwanglosen Aussprache über die durch den Krieg für
unsere Kolonien entstandene Lage äußerte sich der Staatssekretär

dahin , daß das Reich keineswegs gewillt sei , bei den Friedens -
Verhandlungen feine durch deutsche Arbeit wertvoll gewordenen

Kolonien aufzugeben , sondern im Gegenteil versuchen werde , das
Verlorene wiederzugewinnen und den deutschen Kolonial -

besitz nach Möglichkeit zu stärken und auszubauen .

Nach dem Kriege .
Am Sonnabend hat in Magdeburg der ReichStagZabgeordnete

P achnicke «ine Rebe über den Stand des Weltkrieges gehalten ,
in der er sich auch darüber ausließ , weis uns nach seiner Meinung
die Zeit nach dem Kriege an Rüstungen und Steuern bringen
wird . Nach dem ausführlichen Bericht der „ Magdeburg . Zeitung "
führte er dazu aus :

„ Die Kanonen , die Soldaten , die Zeppeline und alles

da §. was zur Abwehr nötig ist , dies auf der Höhe zu erhalten und

auf höchstmöglich « Höhe zu bringen , daraus wird es in Zukunft o,

kommen , wie vir auch in der Vergangenheit nach dieser Regel ha . :
arbeite » müssen . Nu « wird in bezug auf Armee und Marine

manches Neue kommen müssen , was hier nur angedeutet zu
werben braucht : FestungSbau auf neuer Basis , Ren -

gestaltung der Kavallerie , Verbesserung der Ge -

schösse und Geschütze und vieles andere . All die
vielen Erfahrungen des Krieges werden wir nns zunutze machen
müssen . Stellen Sie sich vor , welch ein Sturm auf die Wersten
losbrechen wird , und zwar von allen Seiten ; denn jeder Staat will

nun so viel Tauchboote wie möglich haben , denn die Be -

deutung dieser Boote war ihnen in dem Maße früher nicht bekam

Damit bettete » wir zugleich das Gebiet der Finanzen . Steuern

werden kommen in einer Zahl , von denen man

sich heute noch nichts träumen läßt . Bon Einzelheiten

nicht zu reden , die Steuern kommen ganz von selbst , aber w>i

werden uns schon heute damit abzufinden haben . Die Lasten

müssen sich vergrößern , weil wir e§ unseren Tapferen

schuldig sind , für sie zu sorgen , wenn sie als Krüppel

heimkehren , und für diejenigen zu sorgen haben , die al ?

Hinterbliebene unserer Kämpfer dastehen und m Rot gerate : ,

sind , weil sie den Ernährer verloren haben . Wir wollen

dafür sorgen , da ? Parlament ist bereit , das äußerste dafür

zu tun , und ich glaube , auch daS Volk . Denn den Tapferen

hat es alles zu danken . Für diese Tapferen muß es auch

nachher Opfer zu bringen wissen . Die Opfer werden groß sein und

die Verzinsung der Milliarden geht ins Gewaltige ; Ziffern , die

Schwindel erregen könnten . Die Höhe ist eine ganz ge -

waltige , und wtt werden wahrscheinlich in eine Zeit der Mono -

pole kommen ; denn das alles ist mit direkten Steuern und den

übliche » indirekten Steuern garnicht mehr zu decken . Wir

müssen uns bannt zu befreunden haben , gewisse Bedenken , die man

früher hegte , zurückzustellen . Auch hier spricht die Notwendigkeit ein

ehernes : das mutz geschehen und es wird geschehen . Ueber die Form
von Handelsmonopolen wird sich im Parlament um so eher eine

Verständigung erzielen lassen . " _

Kaiserliche Slnerkemmng für Falkenhay « .
Der Kaiser hat an den Chef des Generalstabes v. Falkenhayn

eine Kabinettsorder gerichtet , in der dem Generalstabschef für die

Vorbereitung des Erfolges in Galizien Dank und Anerkennung aus -

gesprochen wird . Gleichzeitig ist dem Generalstabschef der Schwarze
Adlerorden verliehen worden .

_

Schutz gegen Stenerzettel .
Der preußische Finanzminister hat wegen versehentlicher Zu »

stellung von Steuerzetteln an Kriegerfamilien verfügt :
1. daß die Zustellung deS Steuerzettels fVeranlagungj xcer

rechtswirksam sein kann , wenn sie an den Kriegsteilnehmer felbü

erfolgt ;
2. daß die Zustellung an den Kriegsteilnehmer vorderhand

ausgeschlossen ist ;
3. daß die Frist der Steuerreklamation zunächst nicht läuft ;
1. daß zu einer Beunruhigung keine Veranlassung vorlieg : .

da nach ß 10 des Einkommensteuergesetzes für Unteroffiziere um '

Mannschaften des Beurlaubtenstandes , welche mit einem Ein

lammen von nicht mehr als 8000 M. veranlagt sind , die veranlag : :

Steuer für diejenigen Monate , in denen sie sich im aktiven Dienst

befinden , ohnedies nicht zur Erhebung gelangt .
Wer also den Steuerzettel für den Krieger erhält , sende ihn mit

dem Vermerk „ Zum Kriegsdienst eingezogen ' zurück .

Die Witwen - « nd Waisenverstcherung .
Die Budgetkommission deS Reichstags hat alle Anträge znr

Versorgung der Invaliden , Witwen und Waisen dem Reichskanzler
als Material überwiesen , nachdem der Schatzsekretär in bündigster

Form erklärt hatte , daß die in diesen Anträgen niedergelegten

Wünsche bei der Ausarbeitung des Gesetzes soweit als möglich b- -

rücksichtigt werden sollen . ES ist nun gewiß von Jnteresie , die

Tragweite der einzelnen Anträge zu vergleichen .

I . Witwengeld :

1. nach Snttag Westarp : vom festgestellten Arbeitseinkommen

«/ «, als fingiertes Ruhegehalt , davon als . erweitertes Krieg ?

Witwengeld , dieses also SO Proz . deZ Arbeitseinkommens ,
2. nach dem sozialdemokratischen Antrag : 10 Proz . des Arbeits -

einkommens ,
g. bei der Unfallversicherung SO Proz . deS JahreSarbeitS -

Verdienstes .
II . Waisengeld :

1. Vollwaisen :
a) Antrag Westarp : a/8 des erweiterten Witwengeldes — 20 Proz .

deS Arbeitseinkommens ,

b) Antrag der Sozialdemokraten : SO Proz . de « ArbeitScin -

kommen ? ,
s ) bei Unfallversicherung : 20 Proz . des JahreSarScitLverdienstcs .
2. Halbwaisen :
a) Antrag Westarp : •/ » d« S erweiterten Witwengeldes — 12 Proz .

des Arbeitseinkommens ,

b) Antrag der Sozialdemokraten : 20 Proz . des Arbeits¬

einkommens .

e) bei Unfallversicherung : 20 Proz . des JahrcSarbeitSderbiensteS .
HI . Abfindung der Witwe bei Wieder -

Verheiratung :
1. Anttag Westarp ; Fünffacher Betrag des erweiterten Witwen -

geldeS ---- ISO Proz . des Arbeitseinkommens ,
2. Anttag der Sozialdemokraten : Dreifacher Bettag des er¬

weiterten Witwengeldes = 130 Proz . des Arbeitseinkommens ,
8. bei Unfallversicherung : 3/s - - - 60 Proz . des Jahresarbeit -

Verdienstes . _

Der Ortswechsel von Kriegerfumilien .
Die Freizügigkeit der Kriegerfamilicn hatte bisher darin

Nachteile , daß , wenn der Wegzug von einem Ort mit niedrigeren



Unterstützungssätzen in einen Ort mit höheren NnterstiZtzungSsStzen
erfolgte , die Familie in ihrem neuen Domizil nur die Sätze ihre »
früheren Wohnortes erhielt . Durch eine ministerielle Verfügung ist
darin in Preußen eine kleine Besserung erzielt worden . Eine
Familie war von Warringen ( Rheinland ) nach Ohligs ( Rheinland )
verzogen . Worringen zahlte der Familie monatlich 42 M. , während
Ohligs im gleichen Falle 57 M. bezahlt . In der Stadtratssitzung
von Ohligs teilte der Bürgermeister mit , daß der Minister verfügt
habe , wenn der Umzug begründet sei , so seien die höheren
Sätze zu zahlen und die Gemeinden hätten das gegenseitig zu ver -

rechnen . Als Beispiel für begründeten Umzug führte der Bürger
meister an , sei zu betrachten , wenn eine schwangere Kriegerfrau in
ihre Heimat ziehe , um dort ihre Entbindung abzuwarten .

Zur Kartoffelversorgung .
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , sind im

Lande ausreichende Kartoffelvorräte vorhanden , so
daß die Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln bis zur nächsten
Ernte als sichergestellt zu betrachten ist . Wohl infolge der wannen

Witterung ist augenblicklich das Angebot erheblich größer als die

Nachfrage . Die Landwirte wollen verständlicherweise die Sorge für
Ausbewahrung los sein und verzichten vielfach auf die hohen Zu -
schlage , die ihnen seitens des Reichs für das Risiko der Aufbewahrung
und Behandlung zugebilligt sind ; sie verlangen nur sofortige Abnahme .
Der NeichZstelle für Kartoffelversorgung wird daraufhin seit
einiger Zeit unausgesetzt von den Neberschußkreisen , von
Kommissionären und Landwirten auf telephonischem und telegrapht
schein Wege mitgeteilt , daß Kartoffeln bereits in Waggons verladen
feien oder an Orten lagerten , wo sie Gefahr liefen , zu verderben ;
auf alle Fälle müfle sofort über sie disponiert werden . Die Reichs -
stelle ist natürlich gar nicht in der Lage , diese Wünsche zu erfüllen ,
obwohl sie selbstverständlich redlich bemüht ist , allen lokalen Sonder -
intereffen gerecht zu werden . Die Interessenten können nicht genug
davor gewarnt werden , ohne ausdrückliche Vereinbarung
zwischen Bedarfs - und Ueberschußverbänden oder ohne Dis¬
position seitens der Reichsstelle die Kartoffeln zu verladen
oder sonstwie über sie zu verfügen . Sie allein tragen die

Verantwortung , wenn die Kartoffeln nicht sofort abgenommen
werden und womöglich verderben . Im übrigen hat das Reich die
hohen Zuschläge für Aufbewahrung , Behandlung , Schwund und

Risiko nicht al » Preiserhöhungen , sondern nur deshalb bewilligt ,
damit die Landwirte die Kartoffeln möglichst lange an geeigneten
Plätzen aufbewahren und sie mit sachkundiger Hand behandeln . Es
liegt im nationalen Juteresse , daß die Landwirtschast sich dieser
Aufgabe , für die sie reichlich entschädigt wird , auch wirklich unter -
zieht und nicht plötzlich alle Kartoffeln auf den Markt wirft .

Abg . Humann gestorben .
Der Zentrumsabgeordncte Landwirt H u m a n n ist in Neuen -

kirchen im Alter von 78 Jahren gestorben . Er war seit 1888 un -
unterbrochen Vertreter des westfälischen Landtagswahlkreises Pader -
dorn — Wiedenbrück — Büren . Von 1833 bis 1907 gehörte
er für den Wahlkreis Bielefeld —Wiedenbrück auch dem Reichs -
tage an . _

Die Wirren in Mexiko .
London , 12. Mai . ( SB. T. B. ) Das Reutersche Bureau meldet

auS Mexiko vom 10. Mai , daß Truppen unter dem Befehl des
früheren Kommandanten der Hauptstadt Barona , die Residenz des
prodiiorischcn Präsidenten Garza , auf den auch ein Attentat verübt
worden ist angegriffen haben , daß der Angriff aber abgeschlagen
worden sei ; die Lage in der Haupt st adt sei kritisch ,
man befürchte ernste Ereignisse .

Zur Entgegnung
öes Genossen Winnig .

Wir haben gestern die Erwiderung des Genossen Winnig in

ihrem vollen Wortlaut abgedruckt , trotzdem sie uns zum sachlichen

Austrage der vorhandenen Meinungsgegensätze sehr wenig beizu -

tragen schien .
Nicht , als ob wir dem Genossen Winnig den Vorwurf machen

wollten , daß er in seiner Entgegnung einen unsachlichen Ton an -

geschlagen habe . Nein , er hat seine Ausführungen in einer sehr
ruhigen , formell völlig eiuwandsteien Art vorgetragen . Aber zur
fruchtbaren Erörterung gehört mehr als eine einwandfreie Tonart ,

nämlich vor allen Dingen ein tieferes Eingehen auf den

Kern der st rittigen Sache . Und diesen Kern der Dinge ,
den er in seinen früheren Artikeln doch mit so großer Offenherzigkeit

ausgesprochen hatte , hat Winnig kaum mit einem Wort ge -
streift . Dafür hat er frühere Behauptungen wiederholt , auf die wir

in unserer Entgegnung nicht eingegangen waren , weil sie allzu

allgemeiner , nebelhafter Natur waren , als daß es sich uns zu ver -

lohnen schien , darauf einzugehen . Wenn indessen Winnig glaubt ,
unser Hinweggehen über diese allgemeinen , durch nichts bewiesenen

Andeutungen rechtfertige ihre Wiederholung , so wollen wir auch
diesen Teil seiner Angriffe gegen den „ Vorwärts " gern entkräften .

Winnig verwahrt sich gleich eingangs seiner Ausführungen gegen
einen Vorwurf , den ihm kein Mensch , am wenigsten der . Vorwärts "

gemacht hat , wenn er erklärt , er habe den . Vorwärts " nicht

kritisiert , inn seine Redakteure zu . schmähen " , sie persönlich herab -

zusetzen , sondern weil er die Stellung des „ Vorwärts " als den

Gewerkschaften und der deutschen Arbeiterschaft abträglich und

schädlich angesehen habe . Das haben wir als selbstverständlich
vorausgesetzt . Wir pflegen wirklich nicht die Rolle der „ gekränkten
Leberwurst " zu spielen , wenn man uns kritisiert , sondern nehmen

stets an , daß solche Angriffe nicht unserer Person , sondern der von

uns vertretenen Sache gelten .
Aber weil wir uns gern an die Sache halten , haben wir

gerade auch hinter der Person und den kritischen Bemerkungen deS

Genossen Winnig die Sache selb st , die tieferen Auf -
fassungen dieses unseres Kritikers zu ergründen und den

. Vorwärts " - Lesern mitzuteilen versucht . Denn welchen Zweck hätte
die ganze Diskussion , wernr Winnig z. B. behauptet , der

„ Vorwärts " gefährde die Internationale oder stehe der Gewerk -

schaftsbewegung ablehnend gegenüber , und der „ Vorwärts " das

einfach auf Grund der wirklichen Tatsachen b e st r e i t e n würde !

Ist es da nicht viel instruktiver , wenn der „ Vorwärts " , wie er es

getan hat , aus den Artikeln WinnigS den Nachweis führt , daß
Winnigs Auffassungen über das Wesen der sozialistischen Jnter -
nationale grundverschieden sind von der bis dahin allgemein

geltenden sozialdemokratischen Auffassung ? Und daß Winnig völlig

zu Unrecht beim „ Vorwärts " Kühle und Verständnislosigkeit für die

Gewerkschaftsbewegung voraussetzt , weil der „ Vorwärts " eS aller -

dings aus seiner sozialistischen Ueberzeugung heraus ablehnt , eine

Politik mitzumachen , die Genosse Winnig und mit ihm Andere

für zeitgemäß halten mögen , die aber rettungslos in den Sumpf

einer grundsatzlosen Opportunitätspolitik führen müßte .

Wir haben aus WinnigS eigenen Worten vernommen , wie

diametral seine Auffassungen von denen abweichen , die für die

deutsche und die international « Sozialdemokratie bisher als maß -

gebend gakten . Winnig macht denn auch gm? keinen versuch , an
unseren Zitaten aus seinen verschiedenen Artikeln zu drehen und zu
deuteln . Seite Behauptung , daß diese Zitate „nicht loyal ge -
schnitten " seien , wird er schwerlich zu beweisen vermögen . Um -

gekehrt aber würde eS un » ein Leichtes sein , nachzuweisen , daß
seine politischen und sozialen Anschauungen sich in der Tat in fast
nichts unterscheiden von dem , was Pastor Naumann und seine
Freunde vertreten haben und was die deutsche Sozialdemokratie bis

zum Kriegsausbruch mit der größten Schärfe und dem beißendsten
Spott bekämpft hat .

Winnig wiederholt dann seine Ansicht , daß der „ Vorwärts "
durch sein Verhalten dem Ansehen der Partei im Auslande schade .
Unseren Gegenbeweisen vermag er nichts entgegenzusetzen
als die Behauptung , der „ Vorwärts " niöge durch feine Halwng
zwar manche Sympathie im Auslande erwerben , aber doch nur für
sich, während die deutsche Partei gerade deshalb um so ungünstiger
beurteilt werde .

Wäre dem wirklich so, so wäre damit noch nicht das geringste
gegen den „ Vorwärts " bewiesen , dessen Haltung beiläufig auch die

Anerkennung so ziemlich aller führenden Theoretiker der Partei ge -
funden hat , eines Mehring nicht minder als eines KautSkh und
Eduard Bernstein . Aber es ist auch nicht einmal richtig , denn die

Stellungnahme der Partei selbst steht noch au «. Außerdem stimmt
die Darstellung Winnigs auch schon deshalb nicht , weil ja der „ Vor -
wärts " nie einen Hehl daraus gemacht hat , daß er die Stellung der

französischen Kammerfraktion und der Mehrheit der englischen
Parlamentarier und Gewerkschaftler keineswegs anders beurteilt , als
die der deutscheu ReichstagSftoktion . Der „ Vorwärts " vertritt also
gerade den Standpunkt , daß die Parteien der drei Länder einander

überhaupt nichts vorzuwerfen , wohl aber allesamt sich so rasch als

möglich zu ihren alten sozialistischen Grundsätzen zurückzufinden
haben .

Im übrigen wollen wir aber bei dieser Gelegenheit einmal

nachdrücklichst feststellen , daß der „ Vorwärts " an der Haltung der

deutschen Reichstagsfraktion monatelang nicht ein Wort der Kritik

geübt hat , sich wohl aber gegen die Zumutung wehren mußte , die

Rechtfertigung dieser Politik zu übernehmen !
Vor allen Dingen behauptet aber Winnig , die Redaktion des

„ vorwärts " habe in einem notorisch schlechten Verhältnis zu den

Gewerkschaften gestanden , und zwar schon seit vielen Jahren . Wäre

das richtig , so wäre eS nur erstaunlich , daß die Gewerkschaften erst

jetzt ihrem Unmut Lust machten !
Es ist aber nicht richtig . Der Verdruß WinnigS und seiner

Gesinnungsgenossen leitet sich auch gar nicht aus der mangelnden

Sympathie des „ Vorwärts " für die Gewerkschaften und bestimmte

GewerkschaftSniethoden her , sondern entspringt der scharfen Ab -

lehnung . die der „ Vorwärts " gegenüber der Politik des „ UmlernenS "

eingenommen hat .
Wir bestreiten mit aller Entschiedenheit , daß der „ Vorwärts "

sich nicht des Gebietes der sozialen Kriegsfürsorge mit Eifer an -

genommen habe ! Daß dix viellöpfige Leitung zahlreicher starker

Gewerkschaftsorganisationcn auf diesem Gebiete reichere Erfahrungen

zu sammeln und unter Umständen auch schnellere Anregungen zu

geben vermag , als die Leitung eines Blattes , versteht sich ganz
von selbst . Hatten also die Gewerkschaftsleiter die Möglichkeit , den

Inhalt des „ Vorwärts " , sei es durch konkrete Anregungen , sei eS

durch direkte Mitarbeit , zu bereichern , so verstand es sich ebenso von

selbst , daß die Redaktion sachlichen und gutgemeinten Ratschlägen

«derzeit zugänglich gewesen ist , wie uns eine Reihe von Mitarbeitern

aus Gewerkschaftskreisen bestätigen kann .
Um solche Unstimmigkeiten aus der Welt zu schaffen , ' genügte

eine persönliche Aussprache , ein Brief , ein Telcphongespräch , dazu

brauchte eS wahrhaftig nicht fulminanter Anklageartikel .
Aber darum handelte es sich ja in Wirklichkeit gar nicht bei dem

Genossen Winnig . Vielmehr lagen seinen Ausstellungen gegen den

„ Vorwärts " Gedankengänge mit zugrunde , die ein GrwerkschaftS -
beamter richtig charakterisiert , der uns zu WinnigS Angriffen gegen
den „ Vorwärts " schreibt :

Ans der Suche nach dem Sündenbock .

„ Ich sage auch , daß mich der „ Vorwärts " in den ersten Tagen
und Wochen nach Kriegsausbruch nicht voll befriedigt hat . Wie
andere Arbeiterzeitungen beschränkte er sich damals zu stark auf
die Wiedergabe der eigentlichen Kriegsnachrichten , und außerdem
schien mir seine äußere Aufmachung zu sehr das geschäftliche In -
tereffe zu verraten , den Straßenverkauf zu fördern . Inhaltlich ist
der „ Vorwärts " vom Standpunkte des sozialdemokratischen Ar -
beiters seit langem viel besser als in der Bestürzung der ersten
Kriegstage . Und gerade weil er nicht alles mitgemacht hat ,
was von gewissen Gewerkschaftsführern usw . getan worden ist ,
deswegen verdient er Lob !

In politischer Beziehung wäre eS für die Redaktion des „ Vor -
wärts " ja recht bequem gewesen , wenn sie die von der Generalkom -

Mission der Gewerkschaften geförderte „ Internationale Korrespon -
denz " ausgiebig benutzt hätte . Damit würde sie zwar bei manchem
Gewerkschaftsführer Anerkennung gefunden haben , aber der wahren
Aufgabe eines sozialdemokratischen Blattes nicht gerecht ge -
worden sein .

Nun zur Sozialpolitik ! Da war ja gleich nach Kriegsausbruch
alles im besten Lot . Schrieb doch bereits am b. September das

„ Correspondenzblatt der Generalkommission der Gewerkschaften " ,
der Krieg schaffe Situationen , „die nicht gesellschaftsauflösend , son -
dern in hohem Maße gescllschaftsfördernd wirken , die in allen
Volkskreisen in ganz ungeahntem Maße soziale Kräfte wecken
und sozialfeindliche Bestrebungen eliminieren " . Am 17. Oktober
stellte dasselbe „ Correspondmzblatt " fest , ein Blick in die Tages -
presse habe genügt , um „die außerordentliche moralische Kraft , die
hohe unübertreffliche Sozialmoral . . . zu zeigen , die im deutschen
Volke steckt ". Weiterhin wurde mitgeteilt , „ das Bewußtsein sozialer
Pflichterfüllung ist in solch hohem Matze in unserem Volke zum
Durchbruch gerommen , daß sich die Schwarzseher und Kassandra -
rufer beschämt und zerknirscht in die Ecke stellen müssen " . So

schrieb man vor einem halben Jahre in der deutschen Gewerk -

schaftSpresse — denn diese Aufsätze gingen durch mehrere Gewerk -

schaftsblätter . Die „ Metallarbeiter - Zeitung " wendete sich sogar
gegen die leichtfertigen Gesellen , die die sozialen Verhältnisse des
Auslandes in zu rosigen , die sozialen Znstande im Jnlande aber in

zu dunklen Farben malen . Nach der „ Metallarbeiter - Zeitung "
sollten diese Schwarzmaler daran schuld sein , daß das neutrale
Ausland die deutschen Zustände fälschlicherweise in einem schlechten
Lichte sieht .

Nach alledem muß es auffallen , daß dem „ Vorwärts " vor -

geworfen wird , er habe während des Kriegs in Sachen der So -

zialpolitik nicht genug getan . Zwar könnte zugegeben werden ,
daß der sozialpolitisch oder gewerkschaftlich besonders tätige Ge -

nosse in dieser Beziehung wahrscheinlich von einem politischen
Organ mehr verlangen wird , als es beim besten Willen erfüllen
kann . Aber gerade weil manche unserer Genossen sich
in der geschilderten Weise Illusionen Hingaben , ist es verwunder -

lich , daß sie darüber klagen , der „ Vorwärts " sei nicht entschieden
genug für sozialpolitische Maßnahmen eingetreten . Doch dieser
Widerspruch erklärt sich : die Illusionen sind nämlich verflogen .
Die Illusionäre wollen nicht die Verantwortung für die wirkliche
Entwickelung tragen ; der „ Vorwärts " soll der Sündenbock sein .
Wenn A. Winnig wirklich der Meinung gewesen ist , die Partei -
presse — und insbesondere der „ Vorwärts " _

— habe in sozial¬
politischer Beziehung mehr oder weniger versagt , warum hat er
nicht längst darauf hingewirkt , daß die von der Generalkommission
der Gewerkschaften empfohlene „Internationale Korrespondenz "
einen mehr sozialpolitischen oder gewerkschaft -
l i ch e » Charakter erhält ?

Die Illusionäre haben ihren Kurs ändern müssen . Noch am
l 12. Januar rühmte Rechtsanwalt Genosse Dr . Heinemann

in einer Versammlung von Berliner Gewerkschaftsfunktionären
die während des Krieges gemachten „ überaus wichtigen Errungen -
schaften der Gewerkschaften " . Das „ Correspondenzblatt der
Generalkommission " fügte hinzu , Heinemann hahe die Lage richtig
beurteilt , denn die gegen die Gewerkschaften und die Tarifverträge
gerichteten Bestimmungen der Strafgesetzvorlage würden zurück -
gezogen . Die letztere Mitteilung wurde offiziös dementiert . Was
tut Heinemann nun ? Er „ beweist " jetzt , daß solche „ überaus
wichtige Errungenschaften " während des Krieges nicht realisiert
werden dürfen . Am 16. März schrieb er in der Chemnitzer „ Volks -
stimme " über eine kurz vorher vom Genossen H a a s e im Reichs -
tage gehaltenen Rede :

„ Haafe forderte , daß die Reichstagssitzung nicht vorübergehe ,
ohne daß die gegen die Arbeiter gerichteten ausnahmegesetzlichcn
Bessimmungen des Koalitionsrechtes beseitigt werden , damit
unsere Brüder , wenn sie heimkommen , auch nicht einen Tag im
Reich , Staat und Gemeinde Bürger minderen Rechtes sind . Dem -
gegenüber erkannte der Staatssekretär an , daß unsere innere
Politik zwar einer Neuorientierung bedürfe , daß aber der gesetz -
geberische Niederschlag dieses Gedankens während des Krieges
nicht erfolgen könne . Und in der Tat wird sich nicht leugnen
lassen , daß die Aufrollung des großen Problems des Koalitions -
rechtes gerade für diejenigen , die entschlossen sind , nach dem
Kriege auf diesem Gebiete die nachdrücklichsten Forderungen zu
stellen , im Augenblick nicht frei von Bedenken ist .
Jeder gesetzgeberische Vorschlag würde sofort die schärfsten
Gegensätze innerhalb der Parteien und der wirtschaftlichen Jnter -
essengruppen auslösen und damit dasjenige stören oder gar ver -
nichten , was zurzeit das wichtigste ist , weil es Voraussetzung
für Deutschlands Existenz ist , die Einigkeit des deutsches Volkes . "

Das war eine tatsächliche Durchkreuzung dessen , was die
Reichstagsftaktion tat . Man , sieht , daß diejenigen , die am lautesten
nach Disziplin schreien , sie nur von anderen verlangen , nicht auch
von sich . Und Max Schippe ! , der ja bei der Generalkommission
der Gewerkschaften " angestellt ist , schrieb in Nr . 5 der „Sozialisti¬
schen Monatshefte " :

„ Wir können uns bei unseren altvererbten Parteineigungen
nämlich gar nicht genug davor hüten , die große weltgeschiclit -

liehe Zeit des Krieges wie kleine Winkelquerulanten zu allerlei
verhältnismäßig unbedeutenden und kleinlichen Einzel -
Nörgeleien und Einzelforderungen ausbeuten zu wollen . Alle
Fragen , die nicht der Krieg selber aufwirft und selber zur
Lösung bringt und zwingt , müssen nun einmal bis nach
dem Krieg vertagt werden . "

So leisteten Heinemann und Schippel Vorarbeit für die Reichs -
tagSarbciten . Der Staatssekretär de ? Innern bewegte sich
ganz in ihren Gedankengängen und gab keine Zusicherung ,
daß die Beschlüsse des Reichstags über das Vereinsrecht der Ge -
werkschaften und die Hchaffimg einer reichsgesetzlichen Arbeits -
vernrittlung durchgeführt würden . Würde es nicht geratener sein ,
A. Winnig und andere gössen die Schale ihres Zornes über jene
aus , die so wenig Realpolitiker waren , daß sie sich zuerst in deit
sonderbarsten Illusionen wiegten und nachher dem Reichstage in
den Rücken fielen , als dieser einige sozialpolitische Beschlüsse zu
fassen im Begriffe war ? Aber es ist ja zu verstehen , daß
A. Winnig den Sündenbock nicht auf der rechten Seite der Partei
finden will . "

_

Bus öer Partei .
Keir Hardie erkrankt .

Wie uns aus London gemeldet wird , ist Genosse Keir Hardie
nicht unbedenklich erkrankt . Der Krieg hat den wackeren Kämpfer ,
dessen Gesundheit schon an und für sich nicht die beste war , vollends

niedergeworfen , und nun muß er sich auf ärztliche Anordnung zu «
nächst jeder öffentlichen Betätigung enthalten . ES ist ihm aufgegeben ,
sich mindestens ein Vierteljahr lang absolute Ruhe zu gönnen , wenn
nicht die schlimmsten Folgen eintreten sollen .

Wir vereinigen unsere Wünsche für eine baldig « und vollständige
Wiederherstellung Keir Hardies mit denen der englischen Arbeiter -
sckaft und bedauern auf das lebhafteste , daß er gerade jetzt ge -
nötigt ist zu rasten , wo ein Mann , der wie er das Ideal des inter -
nationalen Sozialismus allen Widerständen zum Trotz verficht ,
doppelt unabkömmlich ist . _

Zur Erklärung der Krciskonferenz für den Wahlkreis Niederbarnim .

Die Kreiskonferenz hätte sich die Entschuldigungserklärung lieber
schenken sollen . Selbst wenn alles , was darin gesagt wird , richtig
ist , bleibt die Tatsache bestehen , daß dieses . Referentenmaterial " von
einer Organisationsinstanz des Wahlkreises im Namen der Wahl -

kreiSorganisation verbreitet worden ist . Das ist sicher nicht geeignet ,
die Organisationseinrichtungen dieses Wahlkreises in ein günstiges
Licht zu stellen .

Die Kreiskonferenz beruft sich in dem ersten Teil ihrer Er -

klärung auf die von mir veröffentlichte Broschüre , während sie in
dem zweiten aufzählt , was ich in meiner Rede verschwiegen habe .
Alle Vertreter in der Kreiskonferenz , es find zirka 100 , können an
der Versammlung vom 27. Januar d. I . nicht teilgenonnnen haben .
Nach der Art der Behandlung gewerkschaftlicher Fragen in diesem
Wahlkreise ist es ausgeschlossen , daß alle Vertreter in der Kreis -
konferenz Gewerkichaflsfunktionäre sind . Wären sie jedoch in der
Versammlung gewesen , so würden sie zu ihrer Erklärung nicht ge -
kommen sein . Was ich versäumt haben soll , hat Genosse Brühl ,
der Sekretär dieses Wahlkreises , in ausreichendem Maße in der Dis -
kussion nachgeholt . Er jagte nach dem Stenogramm u. a. :

„ Im übrigen steht der Kreisvorstand von Niederbarnim und
auch Genosse G ä b e l , der es verbreitet hat , einmütig auf dem
Standpunkt , daß das das Dümmste war , was je herausgekommen
ist . ( Große Heiterkeit . ) Es ist notwendig , festzustellen , daß der
Kreis Niedcrbarnim mit diesen Vorwürfen gegen Haenisch nichts
zu tun bat . "

Dem hatte ich nichts hinzuzusetzen . *)
Anders ist die Frage , ob mit dem Beschluß des Kreisvorstandes

und der Kreiskonferenz die Angelegenheit für die Mitglieder deS
Wahlkreises erledigt war . In der Versammlung des Bezirks Nieder -
schönhausen vom 26 . Januar d. I . , der ich beiwohnte , wurde trotz
der Mitteilung über die Stellung der Kreisinstanzcn einstimmig
beschlossen , die Sache weiter zu verfolgen . Mit Rücksicht auf den
Raum des „ Vorwärts " will ich den Wortlaut dieser Beschlüsse nicht
wiedergeben . Es kann , wenn eS notwendig wird , später geschehen .
Auch davon will ich schweigen , waS mir der jetzige Vorsitzende des

Bildungsausschusses von Niederbarnim über das „ Neferentenmalerial "
geschrieben hat . Jedenfalls war die Sache am 27. Januar nicht

endgültig erledigt , und es ist dies auck> heute noch nicht der Fall ,
denn bis jetzt hat die Kreisgeneralversammlung von Niederbarninr
noch nicht gesprochen .

Trotzdem ist in der Versammlung am 27 . Januar das Vergehen ,
das die Kreiskonferenz mir andichtet , durch Genoßen Brühl bestrast
worden . Und die Broschüre ? In dieser steht auf Seite 4 :

„ Ter Kreisvorsiand von Niederbarnim hat das Vorgehen deS

Bildungsausschusscs gemißbilligt und ihm die Versendung solchen
Materials untersagt " . .

Die Kreiskonferenz kann sich für thren Reinfall , den sie mit
ihrer Erklärung erleben muß . bei denen bedanken , die ihr diese Tat -

fache verschwiegen haben .
Welchen Zweck merne Rede hatte , ist m dieser selbst und in dem

Vorwort der Broschüre unzweideutig gesagt . Welchen Zweck aber

hat die Erklärung der Kreiskonferenz von Niederbarnim ?
Berlin , 12. Mai ISIS . CL Legten .

• ) Daß die Diskussion in der Broschüre nicht veröffentlicht
wurde , ist nicht meine Schuld . Der größte Teil davon war bereits

nach dem Stenogramm abgefetzt . Da erhoben 2 Redakteure des

„ Vorwärts " und der Vorsitzende der Preßkommission des „ Vorwärts "
Einspruch gegen die Veröffentlichung der Ausführungen , die sie ,n
der Versammlung gemacht hatten . Deshalb mußte die Wiedergabe
der Dislujjro « unterbleiben .



Gewerksthastliches .
Verlin und Umgegend .

Tarifabschluh in der Flugzeugindustrie .
Die Betriebe der Flugzeugbranche gehören zu den jüngsten der

Berliner Metallindustrie . Trotzdem haben fie ihrer Bedeutung ent »

sprechend bereits nennenswerten Umfang angenommen . TS find in

Flugzeugbetrieben Groß - BerlinS weit über 4000 Arbeiter be¬

schäftigt .
Bereits dar zwei Jahren wurden mit mehreren dieser Betriebe

Vereinbarungen über Löhne usw . abgeschlossen . Damals waren

allerdings nur reichlich S00 Personen in diesen Betrieben beschäftigt .
Ende März d. I . hatten die im Jahre 1918 abgeschlofienen Verein -

barungen ihr Ende erreicht , und es galt nun die Lohn - und Arbeits -

bedingungen aufs neue festzusetzen . Zu dem Zweck fanden eine An -

zahl Versammlungen und Verhandlungen statt .
Die Inhaber der Betriebe waren zunächst nicht bereit , tarifliche

Vereinbarungen abzuschließen , trotz der starken Beschäftigung in

ihren Betrieben . Es war das wahrscheinlich auf die Einwirkung
deS Verbandes Berliner Metallindustrieller zurückzuführen , der

glaubt , an seinem Grundsatz , keine Tarifverträge mit den Arbeitern

abzuschließen , auch jetzt noch festhalten zu müssen . Dabei haben
eine Reihe von Betrieben , die mit für die Aufrechterhaltung dieses
Grundsatzes kämpfen , ihn selbst durchlöchert , indem fie mit dem
Metallarbeiterverband Verträge abschloflen .

Schließlich kam eS zu gemeinsamen Verhandlungen zwischen
den Vertretern der beteiligten Organisationen und den Vertretern
der Flugzeugbetriebe unter Hinzuziehung eines Vertreters des

preußischen Kriegsministeriums . Allerdings versuchten die Unternehmer
bei den ersten Verhandlungen noch , die Abmachungen auf die Löhne

zu beschränken , und als es hierüber zu emer Verständigung kam ,
glaubten die Herren , die Sache sei erledigt . Die Meinung der
Arbeiter war aber eine andere , und schließlich mußten auch die Ver -
treter der Flugzeugbetriebe sich dazu bequemen , von ihrem bisherigen
Standpunkt abzulassen .

Die nunmehr wiederum anberaumten Verhandlungen führten
dazu , daß folgende Vereinbarung zustande kam :

Vereinbarung

zwischen de « verband Berliner Flugzeug -
Industrieller und dem Deutschen Metallarbeiter -
Verband sowie dem Deutschen Holzarbeiter -
Verband namens der unterzeichneten Orga -

nisationen .

8 1. Die normale wöchentliche Arbeitszeit beträgt 51 Stunden .
§ 2. Die tägliche Arbeitszeit muß zwischen 7 Uhr morgens

und 6 Uhr nachmittags fallen . An de » Tagen vor den hohen
Festen ( Weihnachten , Ostern und Pfingsten ) endet die Arbeitszeit
spätestens um 2 Uhr . Ein Lohnaussall für den Weihnachtsheilig -
abend , sofern er nicht auf einen Sonnabend fällt , tritt nicht ein .

§ 3. Für Startmannschasten sind Ausnahmen in der Einteilung
der Arbeitszeit zulässig . Auch hier soll die wöchentliche Arbeits -

zeit 51 Stunden nicht überschreiten .
K 4. Wird in Doppelschicht gearbeitet , so arbeitet die erste

Schicht von 0 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags , die zweiie
Schicht von 3 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts . Jede Schicht
hat je zwei V« stündige Pausen , welche in die Arbeitszeit ein -
gerechnet werden . Für die zweite Schicht ( Nachtschicht ) wird ein
Aufschlag von 5 Pf . pro Stunde gezahlt . Sonnabends arbeiten
die Schichten von 6 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags und von
12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends . Am Weihnachtsheiliaenabend
wird wie an den Sonnabenden gearbeitet . Ein Lohnausfall tritt

. nicht ein .

§ 5. Die Einstellungslöhne betragen für :

Pst Pf .
Bootsbauer . . . . . . 80
Zimmerer . . . . . . . 80
Stellmacher

. . . . . .

80
Maschinenarbeiter ( Holz )
Sattler und Tapezierer . .
Maler und Lackierer . . .
Hilfsarbeiter bis 18 Jahre .

. über 18 Jahre .
Hilfsarbeiterinnen . . . ,

Schlosser

. . . . . . .

80
Dreher

. . . . . . .

85
Werkzeugmacher . . . . 85
Klempner

. . . . . .

85
Schweißer

. . . . . .

85

Spleißet

. . . . . . .

80
«schmiede

. . . . . .

80
Maschinenarbeiter ( Eisen ) . 80

Kupferschmiede . . . . 85

Tischler

. . . . . . .

80

Sofern dieselben Berufsarbeit verrichten , nach drei Wochen 5 Pf .
Zulage .

Alle , die diesen oder einen höheren Lohn bereits haben , er -

halten eine Zulage von 5 Pf pro Stunde .

Für Verladen und Verpacken auf dem Bahnhof werden 10 Pf .
pro Stunde Zuschlag gezahlt .

8 6. Für Garderoben , Wascheinrichtungen , Verbandskästen
und sonstige hygienische Einrichtungen ist Sorge zu trogen .

§ 7. Bei Bedarf an Arbeitskräften sollen möglichst die
Arbeitsnachweise der vertragschließenden Arbeitnehmerorganisationen
benutzt werden .

8 8. Wo bessere als in dieser Vereinbarung vorgesehene
Arbeitsverhältnisse bestehen , dürfen dieselben nicht verschlechtert
werden .

8 9. Wird in Akkord gearbeitet , so soll der Mindestverdienst
20 Proz . höher als der jeweilige Stundenlohn sein . Der Stunden -
lohn ist unter allen Umständen zu garantieren .

8 10. Entlassungen dürfen wegen Durchführung dieser Ver -
einbarung nicht stattfinden .

8 11. Wünsche und Beschwerden der Arbeiterschaft werden
durch den Arbeilerausschuß vorgebracht , dieser Ausschuß unter -

nimmt auch die Beilegung von Differenzen , die sich au « der vor «
stehenden Vereinbarung ergeben . Ist eine Einigung nicht zu er -
zielen , so wird die Angelegenheit einer Schlichtungskommisston
unterbreitet . Dieselbe setzt fich zusammen aus drei Vertretern deS
Verbandes der Berliner Flugzeugindustriellen und drei Vertretern
der vertragschließenden Arbeitnebmerorganisationen .

§ 12. Die Vereinbarung gilt bis zum offiziellen Friedens -
schluß , längstens aber ein Jahr .

Nach Friedensschluß wird über die Lohn - und Arbeits -
bedingungen neu verhandelt . Dabei wird auf die Mitwirkung deS
Vertreters des Kriegsministeriums gerechnet .

Bis zu diesen Verhandlungen wird an den bestehenden Lohn »
und Arbeitsbedingungen nichts geändert .

8 13. Die Vereinbarung tritt mit dem Tage deS Abschlusses
in Kraft .

Diese Vereinbarungen sind von einer Versammlung der in den

Flugzeugbetrieben beschäftigten Arbeiter gutgeheißen und inzwischen
auch von den beiderseitigen Vertretern unterschrieben . Damit sind
diese Vereinbarungen entsprechend dem 8 18 in Kraft getreten .

Der Vertreter des Kriegsministeriums , der bei den Verhand -

lungen zugegen war , hat sich in durchaus unparteiischer und erfolg -

reicher Weise um das Zustandekommen der Verständigung bemüht .

Die Berliner Filiale des Malerverbandes nahm am Dienstag
den Bericht für das erste Ouartal entgegen . AuS demselben geht
hervor , daß die gegenwärtige Mitgliederzahl 2560 beträgt . 1475 Mit -
glieder sind bis jetzt zum Heeresdienst eingezogen . Wegen der hier -
durch verminderten Zahl der Arbeitskräfte war die Arbeitsgelegenheit
um die Zeit des Aprilumzuges günstig , fie hat aber jetzt wieder

nachgelassen . Ein Teil der Mitglieder arbeitet schon seit längerer
Zeit in anderen mit der Herstellung von Kriegsbedarf beschäftigten
Berufen . Um einen möglichst genauen Ueberblick über die der «

zeitigen Arbeitsverhältnisse zu gewinnen , wird eine Erhebung ver -
anstaltet , für die den Mitgliedern Fragebogen zugegangen sind . Ein
Tarif für die Flugzeugindustrie ist kürzlich , wie an anderer Stelle

mitgeteilt , von allen beteiligten Gewerkschaften mit den Unter -
nehmern und unter Mitwirkung der Militärbehörde abgeschlossen
worden . Dieser Tarif sichert den Malern einen Mindestlohn von
80 Pf . pro Stunde . — Den Frauen der im Felde stehenden Mit -
glieder soll zu Pfingsten wieder eine Unterstützung gewährt werden .
Der dafür ausgeworfene Betrag wird durch freiwillige Sammlungen
aufgebracht . — Nach einem Beschluß der vorigen Versammlung sollten
mit Rücksicht auf die verminderte Mitgliederzahl zwei Angestellte der

Filiale entlassen werden . Die gegenwärtige Versammlung beschloß
jedoch , keine Entlassung vorzunehmen , weil einige Angestellte noch
mit ihrer Einberufung zum Heeresdienst zu rechnen haben , eine
Verminderung der Zahl der Angestellten also so wie so eintreten
würde .

Deutsches Neich .

Die Lohnfrage im Bergbau .
Die „ Bergarbeiter - Zeitung " teilt mit :
Der auf ihre Eingaben betreffend Teuerungszulagen vom Verein

der oberschlesischen Werksbesitzer und vom rheinisch - westfälischen
Zechenverband erfolgte ablehnende Bescheid veranlaßte die Ver -
treter der vier gewerkschaftlichen Bergarbeiterorganisationen , Herrn
S y d o w , Minister für Handel und Gewerbe , um eine Besprechung
über die Loh » frage im Bergbau zu ersuchen . Dem Er «
suchen wurde entsprochen . Die Besprechung fand im Handels -
Ministerium zu Berlin statt . Der Herr Minister S y d o w

empfing im Beisein des Herrn Oberberghauptmanns v. Velsen
und noch eines Herrn Ressorlvertreters die Delegation der vier
Gewerkschaftsvorstände .

Nachdem die Arbeitervertreter in eingehender Darlegung die in
Anbetracht der starken Lebensmittelpreissteigerungen besonders un -
günstige Lohnentwickelung im Bergbau geschildert und ferner mit -
geteilt hatten , welche Schritte seitens der Bergarbeiterverbände
neuerdings getan worden seien , um ein befriedigendes Verhältnis
zwischen Arbeitslohn und Lebenshaltungskosten herbeizuführen ,
machte der Herr Oberberghauptmann nähere Mitteilungen über die
nach seinen Erklärungen nicht durchweg günstige finanzielle Situation
der Bergwerksunternehmer . Der Herr Oberberghauptmann berief
sich dabei auf seine Erfahrungen in der fiskalischen Bergwerksver -
waltung . Gegen diese Ausführungen erhoben die Arbeitervertreter
verschiedentlich Einwände und wiesen namentlich auf die ab 1. April
sehr erheblich erhöhten Kohlenpreise hin .

Der Herr M i n i st e r erklärte zusammenfassend : Er erkenne
mit Hinsicht auf die stark verteuerte Lebens -
Haltung rückhaltlos die Notwendigkeit einer
Lohnerhöhung an . Ob die Lohnerhöhung in Form einer
Teuerungszulage oder einer Regelmäßigkeitsprämie oder einer direkten
Aufbesserung der Gedinge und der Schichtlöhne erfolge , darüber
möchten Meinungsverschiedenheiten grundsätzlicher Natur obwalten .
Entscheidend bleibe doch , daß überhaupt Lohn erhöbungen
eintreten . Auf den fiskalischen Werken , das wisse er be -
stimmt , seien die Löhne seit Jahresbeginn im
Steigen begriffen und diese Tendenz werde von der
Verwaltung weiter gefördert . Soweit er ( der Herr
Minister ) Kenntnis von den Privatzechen habe , seien auch dort in den
ersten Monaten d. I . die Löhne gestiegen . Vom Monat März liege
das definitive Ergebnis der Lohnstatistik der Bergbehörde zwar noch
nickt vor , aber nach seiner Ueberzcugung dürfte der Lohnaufgang an -
gehalten haben . Das endgültige Ergebnis der Lohnstatistik für das
erste Ouartal 1915 bleibe daher abzuwarten .

Die Arbeitervertreter brachten dann auch zur Sprache , daß die
von der Militärverwaltung zur Grubenarbeit beurlaubten Bergleute
häufig nach Zechen beordert würden , die weit von ihrem Heimats -
bezirk liegen . Daraus erwachse den betreffenden Arbeitern und ihren
Familien großer wirtschaftlicher Schaden . Der Herr Minister teilte
mit , die Angelegenheit sei schon Gegenstand der Erörterung zwischen
den verantwortlichen Regierungsstellen gewesen . Die vom

VttNtR « • « nrlnnfticn Vsrglente sollte « mm in ihren »
Heimotsbezirk bes chäftigt werden. �

Das Ergebnis der Besprechung mit dem Herrn Mtnkfler über
die Lohnfrage ist also noch nicht als ein endgültiges zn betrachten .
Die . Bergarbeiter - Zeitung ' fordert die Kameraden , namentlich die

Arbeiterausschußmitglieder ( sämtlicher Reviere ) , auf , von dem Ver -

lauf der AuSschußsitzunge «, in welchen die Lohnfrage zur Erörterung
kam , unverzüglich genauen Bericht an den Verbandsvorstand zu
erstaften . _

Burgfrieden in » Baugewerbe .
Während in den allermeisten Fällen im Baugewerbe die im

Tarifvertrag vorgesehenen Lohnerhöhungen am 1. April d. I . glatt
durchgeführt worden sind , haben es einige Unternehmer doch nicht
unterlassen , den Arbeitern Abzüge zu machen . Ganz besonders
ist das der Fall im Königreich Sachsen , wo die Arbeitsgelegenheit
besonders ungünstig ist , wie in Löbau , Nossen , Oelsnitz , Zittau und

Zwickau . In einigen Orten mußten die Unternehmer schon durch
Arbeitseinstellungen zur Vernunft gebracht werden , wie in Nossen ,
Zittau und Zwickau . In Oelsnitz erklärten die Unternehmer ,
unter denen sich auch der bisherige Vorsitzende des Arbeitgeber -
bundes befindet , der über die Durchführung des Vertrages mit zn
wachen hatte , sie können jetzt machen was s i e wollen . So halten
die Herren den Burgfrieden .

Schlimmer noch treibt es ein Dr . Köhler in Bad Elster . Der
Mann besitzt ein Sanatorium , in dem zurzeit verwundete Kriegs -
leute untergebracht sind . Zur Vergrößerung seiner Anstalt führt
Dr . Köhler größere Neubauten und Umbauten in eigener Regie
aus . Er zahlt aber den Arbeitern den Tariflohn nicht , sondern
erklärt protzig , daß er sich von niemandem vorschreiben läßt , welchen
Lohn er den Arbeitern zahlen soll . Organisierte Arbeiter will er

überhaupt nicht beschäftigen . So versteht dieser Mann den » Burg -
frieden " . In logischer Konsequenz der Auffassung des ärztlichen
Standes , der den Aerzten das Recht sichern will , die Höhe des

Honorars , das sie beanspruchen , selbst zu bestimmen , sollte man
von Dr . Köhler erst recht erwarten , daß er wenigstens die Vereini -

gungen anerkennt , die zwischen Unternehmern und Arbeitern ge -
troffen sind , und daß auch er aus dem Grunde den Arbeitern den

Tariflohn zahlen würde .
_

Mus Industrie und Handel .
Kriegsgewinne .

Bei der gestrigen Generalversammlung der Lorenz A. - G.

Telephon - und Telegraphenwerle kamen die Klagen
der Aktionäre über . ungenügende " Gewinnanteile zum AuStrag .

Nach dem Antrage der Verwaltung soll das Aktienkapital um

1 600 000 M. auf drei Mill . M. erhöht werden . Die neuen Aktien

sollten zu 174 Proz . von dem Bankenkonsortium übernommen und den

Aktionären von diesem zu 186 Proz . angeboten werden . Nach stunden «

langen Erörterungen verstand sich die Verwaltung zu einer Kon -

zession dahingehend , daß der Uebernahmekurs auf 165 Proz . und

der Bezugskurs auf 175 Proz . ermäßigt wird , wodurch die Aktionäre

einen großen Kursgewinn einstecken . Darauf erklärten sich die

Aktionäre mit der Dividende zufrieden . ES gelangt somit eine

Dividende von 3 2l/z Proz . zur Auszahlung . Ueber das

Geschäft im laufenden Jahre berichtete Generaldirektor Held , daß
ein großer Auftragsbestand auch jetzt noch vorliege , und

daß bis Ende April ein II m s a tz zu verzeichnen war , der annähernd

so groß war wie der Gesamtumsatz deS Jahres 1914 . Wenn daher

nicht ganz besonders ungünstige Umstände eintreten , so glaube die

Verwaltung auch in der nächsten Generalversammlung ein gutes

Ergebnis für das erhöhte Aktienkapital vorlegen zu können .

Amerikanische KriegSprosite . Laut . Nieuwe Courant " erzielte
die . American Hide and Leather Company " vom 1. Januar bis

31. März 1915 einen Nettoüberfchutz von 548 793 Dollar gegen
147 245 Dollar im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Das englische Kohlenausfuhr - Verbot .
Wie . Daily Telegraph " vom 7. Mai schreibt , wird dieses Ver -

bot nach Ansicht von Ausfuhrhändlern nicht verhindern , daß die Kohle
nach feindlichen Ländern gelangt , und wird auch für den einheimi -
schen Verbraucher die Preise nicht herabsetzen .

Falls die im Gesetz vorgesehenen besonderen Ausfuhrscheine für
gewisse neutrale Länder , z. B. Dänemark , nicht gewährt würden ,
müßte man mit der Einstellung aller Zufuhr von Lebensmitteln und
Material aus diesen betreffenden Ländern sicher rechnen . Die Re «

gierungsmaßregel verfehlt also entweder ihren Zweck oder sie wirkt

geradezu schädlich . Sie bedeutet nur einen politischen Schachzug , der
aber geradezu fehlerhaft ist .

Deutschland kann jedenfalls alle nötige Kohle aus Westfalen und
anderen Gebieten erhalten .

Die Kohlenausfuhr hat im allgenieinen abgenommen . Süd -
Wales z. B. führte in der vergangenen Woche gegen 55 000 Tonnen

weniger aus als im Vorjahr ; am Tync betrug der Ausfall gegen
86 000 Tonnen , am Wear 14 000 Tonnen .

Zunahme der deutscheu Roheisenerzeugung .
Nach den Ermittelungen des Vereins Deutscher Eisen - und Stahl «

industrieller betrug die Roheisenerzeugung im deutschen Zollgebiet
während des Monats April ( 30 Arbeitstage ) insgesamt j938 679
Tonnen gegen 938 438 Tonnen im März ( 31 Arbeitstage ) . Die

tägliche Erzeugung belies sich auf 30 272 Tonnen gegen
18 925 , 19 336 , 23 543 . 26 299 , 27 545 . 28 198 , 28 701 und 30 272
Tonnen in den Monaten August 1914 bis März 1915 . Die Tages -
leistung der deutschen Hochöfen ist weiter in stetem Wachsen begriffen -
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sind unsere sprichwörtlich preiswürdigen Condor - Schuhe

Einige Beispiele :

Damen - Schnürhalbschuh Ch�u :schnitt , Grösse 36 - 42 ,
mit Lackkappe S . SO. . . ohne

Schnürstiefel � 25 - 26 27 . 2s 29 - 30 » 1 - 33 34 - 35

braun , glatt Ziegenleder , Derby - Ä45 4525 fi25 725 725
schnitt . . . . . . . .ohne Lackkappe v » v » X A

mit Lackkappe 5 » « 6�0 HSS JSO �95

Kinderstiefel chen : Bekann » riesige , billige Auswahl !

- Srhnörsfiefel braun Ch<: vreau ' lackkappe . cqq- ocnnursncici
DerbysAnmi Grösse 36 - 42 . . .

Herren - Schnürstiefel braun cl ?�au' Derbyschni «, gjs
Grösse 39 - 4o

. . . . . . .. . . . . .

Sandalen , Leinenschuhe : Sehr wohlfeil ! Tennissdiuhe und - Stiefel , Turn - und Strandschuhe . FussballsliefcL

GuwrkMtl &Sk € § e &( ie4
<d> ch u - hfahrik hei Ma�ctebur�f ,

c Sp! ltdn >arU15(Ttllli »b»)
c Rosentholer Strosse 14
W Poüdomcr Strasse 50
W, Scblilstrcsse 1»

141 Verkaufsstellen im Reiche ; davon 21 in Berlin u . Umgebung :
NW, Tumutraue 41
NW, WlUnacker Strasse 22
NW, Beusselsfrasse 29
N# friedrlctutroMe U7

N. Müllcrstrasse 5
N, Reinickendorfer Str. 23
N, Brunnenstrasse nur 37
N. Daiulgcr Strosse 1

1O, Andreasstrasse nur 30
O, Frankturtcr Allee 22

| SO. Oranlenstrassc 2a
| SO, Oranlenstrassc 32

SO, Wrangelstrasse 49
SW, Frledrlchstr . 240 - 241
Charlollcnburg : nur Wll-

mersdorfer Str. 122- 123

Neukölln t
Bergstrasse 30 - 91

Potsdam : Brandenburger
Strosse nur 54



Weitere 3 Schreiben zu unserem preis «
ausschreiben : �000 M. für 5 dsuische Worte !
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Eovertcoais
das praktische Meidupqsstück sltr
alle Winei - ullgsvei - hältnisse , de «
fwidss durch feine med . Aus¬
führung , weiten Rücken , breiten
Gurt , jugendlich wirkend , bei uns
in überraschend großer Auswahl

~ « MJiXSw4O00

SsidenmZntel
Der Heldenmantel aus Molr «
hat sich durch seine elegante ,
ruhig wirkende mod . Form rasch
beuevt gemacht , tinsere Aus -
wähl darin ist so groß , daß jede
Dame etwas Pesten des findet ,

14 » ' Äf tu 5300

Kbnigstraße 33 am VaynHof Akexanderplah

Ehausseestr . 113 beim SteMner Bahnhof
AN» Simmelfahrtstag Sletben «ms«?, Geschäfte yeschleffen
Svantag , den iß . » Ms . ( vor Pfingsten ) jedoch geöffnet !

K. PreUhirch - KÄddentfchs
( S3t . KSulgl . Pr « « y . ) Klasseulotterie
6: »lasse B. ZiehungStaz 12. Mai 1915 Eonttillaj

Auf led « gcjascR « Nummer find jwel gletcd hode
Gewinne gefall «», und zwar je «iuee auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l u. U.

Nur die Gewinne über 240 Dt. sind In » lammern betzesügt .
( Ohne Gewähr tt . St . - V, f. Z. ) ( Nachdruck »erboten )
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Rat und Hilfe
für Kriegsbeschädigte in Serlin .

Zu Zwecken der Organisation der Kriegsbeschädigtenfürsorge
hat der Magistrat in seiner letzten Sitzung den Betrag von

100000 Mark bewilligt . Der Stadtverordnetenversamm -

hing soll alsbald eine Vorlage hierüber zugehen .
Obwohl verfassungsmäßig diese Fürsorge Sache des Reichs ist ,

will die Stadt Berlin auch bei dieser sozial hervorragend bedeu -

tungsvollen Aufgabe sofort tatkräftig mit eingreifen und gemein -
schastlich mit den in Betracht kommenden Behörden , Verbänden
und Anstalten die Organisation in die Hand nehmen .

Unmittelbar nach der Entlassung aus den Lazaretten und im

Anschluß an die Behandlung durch die Heeresverwaltung soll die
etwa weiter erforderliche Nachbehandlung mit dem Ziele , eine

möglichst vollkommene ErwerbZfähigkeit zu erlangen , einsetzen .
Eine sachgemäße Beratung über die zweckmäßige Verwendung der

noch erhaltenen oder wieder zu gewinnenden Arbeitsfähigkeit wird
der ärztlichen Nachbehandlung den Weg weisen . Die Berufs -
beratung soll frühzeitig , möglichst schon während der Lazarett -
behandlung durch die Heeresverwaltung , ihre Arbeit beginnen . Wo
der frühere Beruf Nicht wieder aufgenommen werden kau « , wird
eine Ueberführung in einen anderen erstrebt werden . Die ganz
oder teilweise wieder hergestellte Arbeitskraft mutz durch schnelle
und auf den Einzelfall sorgfältig eingehende Arbeitsvermittelung
ein Feld der Betätigung finden . Nachbehandlung im Anschluß an

diejenige der Heeresverwaltung , Berufsberatung , Berufsumschu -
lung , Arbeitsvermittelung werden daher der wesentliche Inhalt der

Kriegsbeschädigtenfürsorge bilden .
Der Magistrat hat schon vor längerer Zeit die städtischen An -

stalten angewiesen , auch der zweckentsprechenden Nachbehandlung
der in ihnen befindlichen Krieger ganz besondere Fürsorge zuzu -
wenden . Inwieweit die Stadtgemeinde auf diesem Gebiet noch
Sondereinrichtungen zu schaffen haben wird , mutz dann die prak -
tische Arbeit ergeben . Jedenfalls muß alles geschehen , um die

Nachbehandlung der Kriegsbeschädigten in den städtischen Anstalten
zu bestmöglichem Erfolge gelangen zu lassen .

Der Magistrat ist auch bereits mit denjenigen Stellen in Ver -
bindung getreten , welche kraft der ihnen obliegenden Aufgaben an
der möglichst schnellen und vollkommenen Wiederherstellung der
Kriegsbeschädigten interessiert sind . Die Landesversicherungsanstalt
Berlin , die Reichsvcrsicherungsanswlt für Angestellte , die Berufs -
genossenschaften und das Rote Kreuz von Berlin haben ihre Mit -
Wirkung in diesem Sinne zugesagt .

Für die nicht zu den Versicherten der Landes - und Reichs -
Versicherungsanstalt gehörigen Kriegsbeschädigten will die Stadt
die Fürsorge unmittelbar übernehmen , vorbehaltlich der späteren
Erstattung durch Reich und Staat . Die Arbeitsvermittelung zu
organisieren , wird die Aufgabe einer Abteilung des Zentralvereins
für Arbeitsnachweis sein ; die Vorbereitungen sind auch hier schon
im Gange .

Die Kosten für die von den Versicherungsanstalten usw . durch -
zuführenden Heilverfahren wird selbstverständlich die betreffende
Anstalt übernehmen . Die Landesversicherungsanstalt hat sich aber
auch bereit erklärt , zu den durch die gemeinschaftliche Organisation
cntstehewoen Generalunkosten einen Beitrag zu leisten .

Die Organisation , durch die auch eine Zersplitterung der
Kräfte verhindert werden soll , ist in der Weise gedacht , daß ein

Magiftratskommissar für die Leitung der Fürsorgetätigkeit be -
stellt wird . � Ihm soll ein Ausschuß und ein Beirat zur Seite
treten . Während die Mitarbeit des Beirats zur Raterteilung bei
der Ausgestaltung der Fürsorge , insbesondere der Berufsberatung
und Nachbehandlung in Anspruch genommen wird , soll der Ausschuß
aus Vertretern der Organisationen gebildet sein , welchen vor -
läufig die finanziellen Lasten obliegen werden . Der Ausschuß soll
unter Leitung des Magistratskommissars bestehen aus je einem
Vertreter der Landesversicherungsanstalt , der Reichsversicherungs -
mistalt , der Militär - Medizinalverwaltung , des Roten Kreuzes und
des Zcntral - Arbeitsnachweises .

Den Beirat sollen bilden die Mitglieder des Ausschusses , weiter
Vertreter des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung ,
vin Chirurg , ein Orthopäde , der Gewerberat des Polizeipräsidenten ,
Vertreter der Handels - und Handwerkskammer , des Vaterländischen
Frauenvereins , des Nationalen Frauendienstes , der freien und
christlichen Gewerkschaften , der Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine ,
der Berufsgenossenschaften , des Werkmeisterverbandes , de ? Tech -
nikerverbandes . Ferner soll der Verein der deutschen Arbeitgeber -
verbände und der Ausschuß des Kaufmannsgerichts zu Berlin er -
sucht werden , je einen Vertreter , der letztere aus den Handlungs -
gehilfen , zu entsenden . Die Zusammensetzung des Beirats soll sich
im übrigen dem hervortretenden Bedürfnis anpassen ; ihm soll dem -
gemäß das Recht der Zuwahl zustehen .

Verlustlisten .
Die Sonderverl u st Ii st c des deutschen Heeres

' sU n e r m i t t e l t c> Nr . ö wird veröffentlicht .
Die V e r l u st l i st c Nr . 222 der preußischen Armee

enthält Verluste folgender Truppen :
Arbeitskommando der bti . Jnfanteriebrigade .
1. und 2. Garde - Reg . z. F. ; 1. Garde - Reserve - und 2. Garde -

Ersatz - Reg . ; Garde - Füsilier - Reg ; Garde - Jäger - Bat . ; Grenadier - ,
bzw . Infanterie - , bzw . Füsilicr - Rcgimenter Nr . 3, 2, 5 l siebe auch
Ers . - Jnf . - Reg . Gropp ) . 9. lO. 11, 14, 16, 24 . 26, 27 , 28 , 30, 32. 38,
40 , 41 , 43 , 47 f siehe Bes . - Reg . Nr . 1 der Brig . Doussin ) , 48 , 63,
55 , 56, 57 , 61 , 65, 66, 67 , 71 ( siehe Bcs . - Reg . Nr . 8, Kroebel ) , 75 ,
76. 7g, 82 , 86, 87 . 88, 90. 95 , 110 , 115 , 116 , 129 , 131 , 142 , 145 ,
147 , 149 . 150 . 156 , 159 , 163 , 165 , 166 , 170 , 173 , 175 ; Res . - Jnf� -
Regimenter Nr . 3, 7, 9, 10, 15, 16, 18, 21 ssiehc Ers . - Jnf . - Reg .
Runge ) . 23 . 27 , 30 , 32 . 75 . 84 , 86 , 98, 109 , III , 118 , 202 , 205 ,
207 , 208 , 210 , 216 , 217 , 218 , 219 , 220 . 221 . 222 . 225 , 226 , 228 ,
231 , 232 , 239 , 250 , 255 , 262 ; Ersatz - Jnf . - Regimenter Gropp ,
Königsberg II . III und Runge ; Reserve - Ersatz - Reg . Nr . 1; Land -
Webr - Jnf . - Regimenter Nr . I lsiehe Ers . - Jnf . - Reg . Königsberg Iii ,
7. 9, 10, 11, 15, 16, 17, 18 , 19, 20 , 21 . 28 , 31 , 32 , 37 , 40 , 48 , 49
( siehe Ers . - Jnf . - Reg . Runge ) , 61. 65, 76 , 81. 109 , 116 : Landwehr -
Ersatz - Reg . Nr . 1 sowie solche Nr . 5, 8 und 9 der Division von

Menges ; Bes . - Ncg . Nr . 1 Posen der Bes . - Brigade Doussin , Nr . 8

( Kroebel > der Bes . - Brigade Rüdiger ; Brig . - Ers . - Bataillone 2. Nr .

5. 8, 9; Landwehr - Brigade - Ersatz - Bataillonc Nr . 10 ( siebe Landw . -

Ers . - Reg . Nr . 5 der Division Menges ) . 25 und 26 ( beide siehe
Landw . - Ers . - Reg . Nr . 1) ; Landsturm - Jnf . - Bataillone 3. Koblenz

( siehe Bes . - Rcg . Nr . 8 ( Krocbell der Bes . - Brig . Rüdiger ) , 2. Küstrin .

Bes . - Brig � „
im Elsaß und Nr . 4 Manenburg ; Jäger - Bataillone Nr . 1 ( siehe
Ers . - Jnf . - Reg. Königsberg II ) , 5, 11 ; Res - Jäger - Bat . Nr . 5.

Festungs - Mas chinengewehr - Abt . Nr . 12.
Stab der 8. Kavallerie - Division ; Kürassiere Nr . 5; Dragoner

Nr . 2; Husaren Nr . 8; Ulanen Nr . 3; Reserve - Ulanen Nr . 2.

Feldart . - Regimenter Nr . 2, 6, 14, 35 ( siehe Feldart . - R«g . der

35. Res . ° Division ) , 42, 47, 51 , 61, 80 , 84 ; Regiment der 35 . Re -

serve - Division ( früher Regiment Wittlich ) : Res . - Regimenter Nr .

7, 52, 56 , 60 ; I . Batterie des General - Gouvernements Brüssel ;
1. Landsturm - Batterie des 2. Armeekorps .

Futzart . - Regimenter Nr . 6, 13 ; Res . - Regimenter Nr . 11 , 15,

36 ; Landwehr - Bat . Nr . 9; Park - Bat . Nr . 8 des 6. Reservekorps .

Pioniere : Regimenter Nr . 19, 24, 29 ; Bataillone I . Nr . 1,
II . Nr . 2, l . Nr . 5. I . Nr . 9, II . und III . Nr . 16, I . und II .

Nr . 21 . I . Nr . 26 ; Res . - Bataillon Nr . 39 ; Res . - Kompagnien Nr . 44 .

49 , 51 ; 2. Landw . ° Komp . des 18. Armeekorps .
Linien - Kommandantur Nr . 7 Straßburg i. E. ; Militär - Eisen -

bahndirektion Nr . 1 Lille ; Eisenbahn - Regiment Nr . 2; Festungs -
Telegraphen - Baukomp . Nr . 6 der Festung Lätzen ; Belagerungs -
Telegraphen - Abt . Nr . 2; Kommando der Kraftfahrtruppen der

Kaiserlich Deutschen Südarmee .
Munitionskolonnen - Abt . Nr . 1 des 5. Armeekorps ; Infanterie -

Munitionskolonne Nr . 4 des 1. und Nr . 2 des 5. Armeekorps so-
wie solche der 41. gemischten Ersatz - Brigade ; Etappen - Munitions -
kolonne Nr . 50 des 10. und Nr . 4 des 17. Armeekorps .

Armierungs - Bataillone ; Landsturm - Armierungs - >Bat . Nr . 13

des 5. Armeekorps ; Landsturm - Arbeiter - Bat . Lörrach .
Feldlazarett Nr . 12 des 2. Armeekorps ; Reserve - Lazarette

Jnsterburg und Nr . 3 Stettin .
Garde - Train - Ers . - Abt . ; Train - - Abt . Nr . 1; Train - Ersatz - Abt .

Nr . 2, 11 und 16 ; Brückentrain der Division v. Bredow ; Reserve -
Fuhrpark - Kolonne Nr . 41 des 7. Armeekorps und Nr . 5; Magazin -
Fuhrpark - Kolonnen Nr . 18 des 11. Armeekorps ; Nr . 48 des Korps
P und Nr . 19 der Etappen - Inspektion der 6. Armee ; Feldbäckerei -
Kolonne Nr . 1 des Garde - Reservekorps ; Etappen - Bäckerei - Kolonne
des 11. Armeekorps .

Depotverwaltung des Schießplatzes Wahn .
Proviantamt St . Avold .
Kriegsbekleidungsämter des Gardekorps sowie des 9. und des

17. Armeekorps .
* *

*

Der Schluß der ba h er i s ch e n Verlustliste Nr . 181 meldet

Verluste des Reserve - Jäger - Bat . Nr . 2; Brigade - Ersatz - Bataillone
Nr . 1, 7, 10 ; Landsturm - Jnf . - - Bat . , Hof ; 3. Chevaulegers - Reg . ; 5.
und 11 . Feldart . - Reg . ; Feldart . - Reg . Nr . 20 ; 3. Fußart . - Reg . ;
Res . - Fußart . Reg . Nr . 2; Pionier - Reg . ; 1. und 2. Pionier - Bat . ;
Res . - Pionier - Bat . Nr . 4; Reserve - Divisions - Brückentrain Nr . 6;
l . Munitions - Kolonnen - Abt . des 2. Armeekorps ; Munitions -
Kolonnen - Abt . des 2. Armeekorps ; Munitionskolonnen - Abt . Nr . 10 ;
Reserve - Munitions - Kolonnen - Abt . Nr . 1 und Nr . 6.

ftm Groß - öerlin .
Der Schützengraben in weftenö .

Unendlich viele Schilderungen unserer Schützengräben
draußen im Felde haben wir alle , die wir zu Hause geblieben
sind , gelesen , und trotzdem kann sich wohl keiner von uns

ein völlig entsprechendes Bild von einem solchen Schützen
graben machen . Nun haben wir einen , der der Wirklichkeit
entspricht , draußen in Westend in der unmittelbaren Nähe des

Reichskanzlerplatzes . Der beste Zugang ist vom Reichs '
kanzlerplatz aus durch die Thüringer Allee an der Front des

Garnisonlazaretts und dann an dessen östlicher Giebelseite
entlang , wo sich der Eingang des Grabens bestndet .

Leicht war es ja nicht , bei Berlin einen „ richtiggehenden "

Schützengraben anzulegen , denn der märkische Sand will

durchaus nicht Widerstand leisten und gibt immer nach . Nun

ist es aber doch den Mannschaften des Ersatzbataillons des

Königin - EIisabeth - Regiments gelungen , einen Schützengraben
in verhältnismäßig kurzer Zeit herzustellen und ihn so fach
gemäß und zugleich wohnlich auszubauen , daß man nun erst
begreift , wie unsere tapferen Krieger die schwere Zeit , die

sie in einem solchen Graben zubringen müssen , überstehen .
Bauherr des Grabens ist die Stadt Charlottenburg , leitender

Architekt der Kommandeur des Ersatz - Bataillons der Elisabether ,
Herr Major Beckers . Der Schützengraben ist seiner ganzen

respektablen Länge nach mit dünnen , fest mit Draht ver -

bundenen Baumstämmen verschalt und mit rasengedeckten

Brustwehren belegt . Jede paar Meter unterbrechen Schulter -
wehren den Graben , die verhindern , daß einschlagende
Granaten ihre Splitter auf weitere Entfernung aus¬

streuen können . Alle LO bis W Meter sind Beobachtungs¬
stände eingebaut , von denen man das Gelände durch kleine

Scharten weithin übersehen kann , gegebenenfalls mit Hilfe von

Periskopen , Instrumenten , die es vermöge Spiegelung ge -
statten , auch von den Brustwehren aus Ausschau zu halten ,
ohne sich den feindlichen Kugeln auszusetzen . Solche Periskope
werden die Besucher des Schützengrabens selbst zu benutzen
in der Lage sein . Stellenweise sind Horchlöcher angebracht mit

Alarmsignalen , die zum Zugführer und Hauptmann und lvciter

bis zur Deckung , wo die Reserven liegen , führen . Am meisten

Interesse werden die linterstände erregen . Da gibt es Mann -

schaftsunterstände für öO Mann , die mit „ allem Komfort der

Neuzeit " ausgestattet sind , nur gerade , daß Safes und Dach -

gärten noch fehlen . Aus zwei Brettern und einem Kiefern -
stämmchen sind eine Bank . Gewehrstützcn und eine Brenn -

materialniederlage geschaffen . Wie in der Schiffskajüte ist
hier in der kleinsten Hütte Raum für glücklich schlafende
Krieger .

Selbstverständlich sind die Offizierunterstände noch viel

eleganter . Hier gibt es sogar Tische und sonstige Ausstattung .
Die Schreibstube des Feldwebels kann in Friedenszeiten kaum

besser eingerichtet sein , sogar ein Tintenfaß ist vorhanden .
Die Unteroffiziere haben ihren besonderen Unterstand , und

zur sehr nützlichen , ja dringend notwendigen Bequemlichkeit

findet sich auch eine Badestube oder , wie es militärisch heißt ,
„ Entlausungsanstalt " . Daß es im übrigen sehr sauber zugeht ,
entnimmt man dem Anschlag : Bitte Stiefel zu reinigen vor

dem Betreten des „ Parkettbodens " . Ein Briefkasten trägt die

Inschrift : Feldpost . Sogar für künstlerische Ausstattung der

Räumlichkeiten ist gesorgt ; zwei große Medaillons in

Hochrelief zeigen uns das Bildnis Sir Edwards und den

ivohlgetroff ' enen Nikolai Nikolajewitsch , wie er sich in

beschleunigtem Tempo vom Feinde loslöst . An der

passendsten Stelle ist der Unterstand des Äompagniechefs ein -

gebaut , der � mit allen notwendigen Signal - und anderen

Apparaten versehen ist ; ebenso wie der daneben liegende

Beobachtungsstand .
Bon dem Schützengraben zweigen Verbindungsgräben und

sogenannte Feuergräben ab , die Brustwehren des Grabens sind
mit Schießscharten für Gewehre und Maschinengewehre ver -

sehen , auch ein höchst einfach konstruierter Miuenwerfer ver -

anschaulicht die Wirklichkeit . Schntzschilde aus Metall , wie

sie jetzt sogar unsere Mannschaften beim Sturm als

Brustschutz umhängen , geben dem Schützen , der sich über die

Böschung erheben muß , Schutz . An einem Verbindungsgraben
liegt der eingebaute Verbandplatz , in dem nicht nur die erste
Hilfe , sondern in dringenden Fällen schwere Operationen
sofort vorgenommen werden können und zwar gleich auf der

Tragbahre . Ein Instrumenten - und Mcdizinschrank birgt
alles Erforderliche . Alle Unterstände sind mit elektrischem
Licht erleuchtet , so daß zu einem wirklich gemütlichen Aufent -
halt nichts fehlt . Die Umgebung des Grabens ist durch

Wolfsgruben und Drahtverhaue geschützt . Ein kunstvoll aus
Kies - und Steinchen hergestelltes Wappen des Elisabeth -
Regiments mit dem Eisernen . Kreuz bildet eine angenehme
ästhetische Zugabe .

Der Schützengraben ist von heute ( Himmelfahrt ) ab von
10 —7 Uhr zu besichtigen . Das Eintrittsgeld ist für gute
Zwecke , je zur Hälfte für den Kriegsunterstützungsfonds der
Stadt Charlottenburg und für Liebesgaben für das Elisabeth -
Regiment bestimmt . _

Vom städtischen Kartosselverkauf .
Die Organisation des städtischen KartoffelverkaufS

in Berlin ist nunmehr vollständig durchgeführt . Ungefähr 260 Klein «

Händler beziehen bereits durch Vermittlung von Großhändlern ihre
Kartoffeln von der Stadt und bieten sie zu dem vorgeschriebenen
Preise von 65 Pf . für 10 Pfund feil . Da das Publikum von dieser

verhältnismäßig günstigen Versorgungsmöglichkeit gern Gebrauch

macht , so nimmt die Zahl der beteiligten Kleinhändler noch ständig

zu. Erneut wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Bezug nur

gegen Vorzeigung von Berechtigungskarten gestattet ist , welche

unentgeltlich von den für die einzelnen Wohnungen zuständigen Brot «

kommissionen ausgegeben werden . Da die Abgabe und Entnahme von

Kartoffeln ohne Vorlegung solcher Karten mit erheblichen Strafen

bedroht ist , und da die Kleinhändler in ihrem Geschäftsbetriebe von

der Polizei und Beauftragten des Magistrats kontrolliert werden ,

so sollten die Käufer nicht unter Berufung auf persönliche Bekannt -

schaft immer wieder von den Geschäftsleuten verlangen , daß ihnen

auch ohne Ausweis Kartoffeln verkauft werden . Die städtischen

Verkaufsstellen sind durch rote vom Magistrat ausgegebene Plakate

kenntlich gemacht . _

Die Königliche » Museen und das Märkische Museum
bleiben ani heutigen Himmelfahrtstag geschlossen .

Hilfe für kriegsgefangene Deutsche .
Unter diesem Namen ist eine Zentralstelle geschaffen worden ,

die den im Ausland kriegsgefangen gehaltenen oder aus ihren

Wohnungen vertriebenen Deutschen Rat und Hilfe bringen . Nach -

forschungen nach Vermißten anstellen und Auslünfte in allen An «

gelegenheiten der Gefangenen erteilen will . Die an sich sehr er -

wünschte Stelle befindet sich in Berlin W. 30, Habsburgerstr . 11 .

Fünf Sittlichkeitsverbrccher verhaftet .
Wegen eines schweren Verbrechens gegen ein junges Mädchen

wurden in Weißensee fünf junge Männer von 19 —21 Jahren fest -
genommen . Diese fünf lernten in einer Schankwirtschaft zu
Weißensee eine Arbeiterin kennen , verschleppten sie nach dem Ostsee -
platz , �vergewaliigten sie dort auf dem Laubengelände , ließen sie ,
nachdem sie ohnmächtig zusammengebrochen war , hilflos liegen .
Da » Mädchen machte Anzeige und konnte einen der Uebeltäter

genau genug beschreiben , um ihm und dann auch den anderen auf
die Spur zu kommen . Als sie sich am Dienstag in einer Wirtschaft
in Weitzensec wieder zusammen gefunden hatten , wurden sie von
der dortigen Kriminalpolizei überrascht und festgenommen . Nach
dem Verhör wurden alle fünf dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Eine falsche ostpreußische Flüchtlingsfrau brandschatzt seit einigen
Wochen die aus Ostpreußen stammenden Dienstmädchen Groß -
Berlins . Die Schwindlerin sucht solche Herrschaften aus , bei denen
aus Ostpreußen stammende junge Mädchen bedienstet sind und fragt
nach einer Landsmännin irgend eines Namens , der sie angeblich
wichtige Mitteilungen von ihren in Ostpreußen wohnhaften An -

gehörigen zu überbringen habe . Stellt es sich heraus , daß die Ge -

suchte hier nicht in Stellung ist , so versteht es die Frau , die sich als
die Ehefrau eines Schnhmachermeistcrs ausgibt , die Dienstmädchen
durch ihre SchilderungenüberdiePlünderungen der Russen in Ostpreußen
und ihre erduldeten Schicksale in ein Gespräch zu verwickeln . Im Ver -

lauf desselben klagt die Frau unter Tränen , daß sie von ihrem Manne

zum Ledereinkauf " nach Berlin geschickt worden sei , ihr aber in einem
Warenhaus das Portemonnaie mit 20 M. gestohlen worden sei . Fast in
allen Fällen erhält die Frau auf ihre flehentlichen Bitten von ihren
angeblichen Landsmänninnen diesen Betrag , zumeistnoch mehr , worauf sie
schleunigst verschwindet mit dem Versprechen , den Betrag schon in
ein paar Tagen zurückzuerstatten . Natürlich läßt sich die Gaunerin

nicht mehr sehen . Die Betrügerin ist etwa 45 Jahre alt , 1,60 Meter

groß , von schmächtiger Gestalt , hat blasses schmales Gesicht und
dunkelblondes schlecht gepflegtes Haar . Bekleidet war sie mit dunklem
Rock , und Jackett , schwarzem Filzhut mit schwarzem Bande und

schwarzen Handschuhen .

Falsche Waschctutscher . In der letzten Zeit find zahlreiche
Familien dadurch schwer geschädigt worden , daß Personen , die sich
fälschlich als Augestellte bekannter großer Dampfwäschereien , aus -

gaben , bei denen die Betreffenden ständig waschen lassen , die Wäsche
abholten . In vielen Fällen wurde die Abholung vorher telephonisch
angemeldet . Wenn dann wenige Tage darauf die Wäschereien wirk -

lich die Wäsche abholen wollten , stellte es sich heraus , daß es sich
um Schwindler handelte , die auf bisher noch unklare Art und Weise
sich in den Besitz der Adressen von Kunden der betreffenden Dampf -
Wäschereien gesetzt hatten . Auf diese Weise sind zahlreiche Familien
schwer geschädigt worden . Die Hausfrauen Großberlins werden gut
tun , bei der Aushändigung der Wäsche für die Waschanstalten größte
Vorsicht walten zu lassen .

Straßenunfälle , Ein schwerer Unfall hat sich am Dienstagabend
gegen 7 Uhr im Norden ereignet . Vor dem Hause Brunnenstr . 81
lief der fünfjährige Herbert Ehlert beim Spielen kurz vor einem
herannahenden Straßenbahnwagen der Linie 5 auf das Gleis . Der
Knabe wurde umgestoßen und geriet unter den vorderen Schutz -
rahmen . Dem bedauernswerten Kinde wurde der rechte Arm ab -
gequetscht : außerdem trug der Kleine schwere Verletzungen
am rechten Bein und am Kopf davon . Der Verunglückte
erhielt auf der nächsten Unfallstation Notverbände und wurde
in hoffnungslosem Zustande nach dem Jüdischen Krankenhause
gebracht . — Ein zweiter ähnlicher Unfall trug sich an demselben
Tage abends gegen 9 Uhr in der Harzer Straße in Neukölln zu .
Dort betrat kurz vor einem herannahenden Straßenbahnwagen der ,
Linie 89 der Arbeiter Franz Schmidt das Gleis und wurde um -
gestoßen . Er geriet mir den Beinen unter den seitlichen Schutzrahmen
und mutzte durch Anheben des Wagens mittels mitgeführter Winden
befreit werden . Sch . erlitt schwere Quetschungen an beiden Beinen
und wurdd von der durch Augenzeugen hinzugerufenen Feuerwehr
nach dem Neuköllner Krankenhaus in Buckow geschafft . — Ein dritter
Unfall hat sichjim gestrigen Mittwochnachmittag gegen 3] ii Uhr in
der Leipziger «Straße ereignet . Vor dem Hause Nr. ' 71 wollte der
17jährige Willi Neitzel auf einem Dreirad kurz vor cwem heran -



vahenden Straßenva�nzvg der Änle 88 daZ Glc�S kreuzen� Er
wurde jedoch angefahren und gegen einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Zug der Linie 67 geschleudert . N. erlitt eine
schwere Kopfwunde , einen Bruch dcS linken Rrmes und innere Ver -
letzungen . In desinnuiigslosem Zustande wurde der Berunglückte
zur nächsten Unfallstation und von dort nach Anlegung von Not -
verbänden nach dem Urban - Krankenhause gebracht .

Unangebrachte Entrüstung .
Der » Tag ' entrüstet sich gegen die bevorstehende Anstellung

eines lange Jahre in Deutschland lebenden Engländers in der könig »
lichsn Bibliothek . Der Mann war in Ruhleben interniert , wurde
ober entlassen und zum Hilfsdienst in der königlichen Bibliothek
wieder herangezogen , besonders im Auskunftsbureau der deutschen
Bibliotheken . »Politisch Nachteiliges ' kann ihm nicht nachgesagt
werden , aber er habe sich in den langen Jahren seines Hierseins
nicht naturalisieren lassen und deshalb dürfe er nicht angestellt
werden . Wir möchten darauf hinweisen , daß in England , besonders
in London , zahlreiche Deutsche sich auf freiem Fuße befinden und

ruhig ihrem Berufe nachgehen , insbesondere zahlreiche Bankbeamte .
Gerade in Rücksicht hierauf hat auch die deutsche Regierung kürzlich
eine Anzahl Bankbeamte englischer Nationalität freigelassen .

Warnung vor einem Wechselfallenfchwindler .
Auf raffiniertem Wege versucht ein Schwindler kleine Geschästs -

keute zu schädigen . Nachdem derselbe eine Kleinigkeit gekauft hat ,
bezahlt er mit einem größeren Geldstück . Bei Empfangnahme
des zurückgezahlten Geldes versteht es der Gauner , durch geschickte
Fingerfertigkeit ein oder mehrere Geldstücke durch kleinere zu ver -
tauschen , und behauptet dann , daß sich die Geschäftsfrau geirrt habe .
Hat er nicht den gewünschten Erfolg , so droht er mit einem Schutz -
mann . Glückr es ihm dann noch nicht , so schenkt er großmütig das
Geld und verläßt unter Beschimpfungen das Geschäft . Hoffentlich
wird dem Schwindler bald das Handwerk gelegt . Derselbe ist zirka
22 —22 Jahre alt , hat hageres , bartloses Gesicht und trägt einen
hellen , graugrünen kurzen Sommerpaletot und braune Handschuhe .

Mus öen GemeinSen .
Gemeiudedertreterwahl in Röntgental - Zeperuick .
Sonntag , den IS . Mai , nachmittag » von 1 —S Uhr , findet im

Saale von Packert in Zepernick , die Ersatzwahl für den verstorbenen
Gemeindevertreter der dritten Klasse , Genossen Franz Lange statt .
Als Wahlkandidaten haben wir den Maurer , Genossen Franz
Schulz senior ausgestellt . Die Wähler werden aufgefordert , sich
vollzählig an der Wahl zu beteiligen und ihre Stimmen dem ge -
nannten Kandidaten zu geben .

Knchenbackverbot in Spanda « .
B « Spandau « Magistrat hat jetzt durch Verordnung vom

10 . Mai das Bereiten von Kuchen in den Haus -
Haltungen für die Zeit vom 12. bis 31. Mai verboten . Für
dieselbe Zeit dürfen Bäckereien , Konditoreien und ähnliche Betriebe
Kuchenteig , der außerhalb ihres Betriebes hergestellt ist , nicht ver -
backen . Für die Herstellung von Kuchen bestehen außerdem noch
die Bedingungen der Berliner Brotkartengemeinschaft , wonach treibende
Mittel nicht verwendet werden dürfen und der Kuchen nicht mehr
als 10 Proz . Roggen und Weizenmehl enthalten darf .

Nltersversorg » » gsanstalt in Charlottenbvrg .
Die Pulssche AltersversorgungSanstalt in der Sophie - Charlotten -

Straße , Ecke Pulsstraße , geht ihrer Vollendung entgegen und wird
voraussichtlich zum 1. Oktober d. I . eröffnet werden . Die aufzu -
nehmenden Personen sind bereits bestimmt , auch sind für die spätere
Aufnahme bereits soviel Personen vorgemerkt , daß die Vorinerkungs «
liste bis auf weiteres hat geschlossen werden müssen . Gesuche um
Aufnahme in die Anstalt oder persönliche Lorstellungen beim Magistrat
sind daher zwecklos . _

Leb ensmtttelfürs orge in Potsdam .
v « Magistrat gibt jetzt an Bedürftige gegen eine Bescheinigung

des Armenvorstehers unentgeltlich Gemüsekonserven ab . Die dazu
Berechtigten erhalten dieselben in der Turnhalle Türckstraße .

Der städtische Reisverkauf ist jetzt im vollen Gange . Täglich
werden zirka 15 Zentner verkauft . Um auch den anderen orts «
ansässigen Bevöllerungsschichten billige Nahrungsmittel zugänglich
zu machen , ist der Reis an Kaufleute in größeren Mengen abgegeben
worden , die sich verpflichten müssen , den Reis für 10 Pf . pro Pfund
zu » « kaufen . Hoffentlich wird durch diese Maßnahme des Magistrats
ein Preissturz dieses wichtigen Lebensmittels , der Reis kostete schon

bis zu 80 Pf . pro Pfund , erreicht .
»

Der städtische Arbeitsnachweis in Potsdam ist im Monat April
von 679 Arbeitsuchenden in Anspruch genommen worden , für die 212

offene Stellen zu besetzen waren . 108 Arbeitsangebote wurden be -

friedigt und 362 entfallen davon auf Potsdam . Unter den Bewerbern
um Beschäftigung befanden sich 343 weibliche Personen .

Soziales .
Reichsverficheruug und Verwundete .

kleb « die Mitwirkung der Versicherungsanstalten bei der Frage
von kranken und verwundeten Heeresangehörigen hat die Medizinal -
abteilung des Kriegsministeriums dem Reichsversicherungsamt _

ein¬

gehend « Mitteilung gemacht . Der Militärmedizinalfonds übernimmt

die Kosten für die Unterbringung , ärztliche Behandlung , Ver -

pflegung usw . dieser Heeresangehörigen . Soweit Personen des

Unteroffizier - oder Mannschaftenstandes dem Feld - oder BefatzungS -

Heere angehören und von der Heeresverwaltung den Heilanstalten
von VerstcherungSansialten , Berufsgenossenschaften usw . überwiesen

sind , trägt jener Fonds die Kosten . Werden die Leute aus dem

HeereSverband als dienstunbrauchbar entlassen , so hört die Ver -

pflichtung der Heeresverwaltung zur Uebernahme dieser Kosten auf .

Auf Wunsch deS Reichsversicherungsamlss sind die Sanitäts -
ämt « und stellvertretenden Korpsintendanturen angewiesen ,
Betten m Heilanstalten der Versicherungsanstalten usw . ftei zu geben ,
wenn diese der Heeresverwaltung zur Verfügung stehen , aber nicht
ausgenutzt werden . Auch in Zukunft wird man bestrebt sein , ver -

sicherungspflichtige wberkulöse Lungenkranke des Heeres womöglich
ein « Heilstätte der Verficherungsanstalt ihres Heimatsbeziries zu
überweisen . Ebenso sollen für die verletzten Soldaten , die der Ver -

sicherung unterliegen , in ähnlicher Weise geeignete Heilanstalten der

Träg « d « Reichsversicherung herangezogen werden . Die Be -

stimnutng darüber trifft der zuständige Chefarzt od « der leitende

Militärarzt . Nicht tuberkulöse Kranke oder Verwundete werden da -

gegen Lungenheilstätten grundsätzlich nicht mehr überwiesen .

Der „ Beamte " mit täglicher Kündigung .

Gegen die „Preutz . Zentral - Genossenschaftskasse " , abgekürzt
die „ Preußenkaffe ' genannt , hatte ein mit Bureauarbeiten

beschäftigt gewesener Angestellter eine Klage beim Berliner

Kaufmannsgericht erhoben , die in der letzten Sitzung der

vierten Kammer zur Verhandlung kam .

Die Beklagte ließ vor Eintritt in die Verhandlung einwenden ,

daß das Kaufmannsgericht für die Erledigung dieses Rechtsstreites

gar nicht zuständig sei . Denn die Preußenkasse sei eine gemein -

nütziae Einrichtung , eine Behörde , und ihre Angestellten leien Be -

nrn� Auk die Frage , warum denn Klag « , wenn er Beamter sei ,

mit täglicher Kündigung angestellt worden sei , antwortete der Ver -
tret « der Bank , es bewerbe sich jetzt viel minderwertiges Personal ,
man müffe darum bei den Anstellungen sehr vorsichrig sein ; zum
mindesten habe sich Kläger in einem beamtenähnlichen Verhältnis
befunden . Das Kaufmannsgericht bejahte mir Recht
trotz dieser Einwände seine Zuständigkeit . Das beklagte Unter -
ncbmen betreibe Bankgeschäfts und sei als kaufmännisches Unler -
nehmen anzusehen . Es läge kein Anlaß vor . die Angestellten dieser
Bank der Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte zu entziehen .

D « Arbeiterschrch i « Deutschland . Von Robert Schmidt .
Verlag der Sozialistischen Monalshefte . 1915 . Preis 1,20 M.

Die Schrift gibt auf 20 Seiten in kurzen Zügen einen Ueber -
blick zunächst über den Arbeiterschutz in Fabrik und
W e r k st a l t. In diesem Abschnitt werden Kinderschutz , Schutz für
Jugendliche , Arbeiterinnenichutz , Lohnbuch und Lohnzetrel , Heimarbeit ,

Ma�imalarbeitstag , Ueberwachung der Arbeiterschutzvorschriften , Schutz -
Vorschriften für Gewerbebetriebe , Unfallverhütung , Arbeitcrsckrntz im

Handelsgewerbe , Sonnlagsruhe , Koalitionsrecht , da ? gewerbliche Recht
und die Rechtsprechung in gewerblichen Slreirigkeiten dargestellt . Ein
zweiter Abschnitt ist der Arbeiterver sicherung gewidmet .
Er gliedert sich in die Abteilungen : Kranlenversicherung , Unfall -
Versicherung , Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , Heilbehand -
lung , Angestelltenversicherung und Arbeitslosenversicherung .

Die Broschüre ist nach dem Vorwort die durch einige Ergän -
zungen vermehrte Wiedergabe eines Briefes , den der Verfasser
im Juli 1914 an einen Parteifreund in England lichtere
und der in kurzen Zügen den Arbeiterschutz in Deutschland
veranschaulicht . Das Werkchen gibt keine Entstehungsgeschichte der
einzelen Arbeiterschutzvorschriften und keinen Vergleich zu den

Arbeiterschutzvorschristen des Auslandes , sondern eine knappe Dar -
stellung der wichtigsten gesetzlichen Vorschriften auf dem Gebiete des
deutschen Lrbeiterschutzrechts . Es fehlen u. a. die Bestimmungen über
Lohnbeschlagnahme und über Konkurrenzklauseln . Bei der Darstellung
der Grundzüge der Unfallversicherung vermiffen wir einen Hin -
weis auf die Momente , die die Unfallrente für teilweise
Erwerbsunfähigkeit aufs äußerste drücken . Wer die Schmidtsche
Zusammenstellung liest , kommt erst dann zu voller Orten -
tierung über den Arbeiterschutz , wenn er diesen Andeutungen
über die Handhabung des papiernen Rechts auf allen Ge -
bieten des Arbeiterrechts nachgeht . Die kurze in der Broschüre ent -
halrene Skizze des ArbeiterschutzeS kann und soll naturgemäß nur
für solche , die keinerlei Ahnung vom Arbeiterrecht haben , eine kurze
allgemeine Uebersicht geben .

Gerichtszeitung .
Lergehe » gegen Kriegsverordnungen .

Bergehen gegen die Kriegsgesetze beschäftigen augenblicklich
täglich in mehreren Fällen die Gerichte . Während bisher die
Moabiter Strafkammern in der Hauptsache nur gegen Per -
sonen , welche sich gegen die Höchstpreisverordnungen ver -

gangen hatten , zu verhandeln hatten , ist jetzt diese Kategorie
von Kriegsgesetzvergehen geringer geworden . Statt dessen
haben sich die Gerichte jetzt mit einer neuen Art von Kriegs -
vergehen zu beschäftigen , die eine Folge der Bestimmungen
über die Brotkarten , der Bäckerciverordnungen und der Der -

ordnung über die Bestandsaufnahme von Chemikalien
usw . sind .

Gegen die Bäckermeister , die sich gegen jene Verordnung ver -

gangen haben , werden zumeist Geldstrafen von 80 bis 100 M. ver -
hängt . So hatten sich u. a. gestern vor der Strafkammer der
Expedient Paul Klopstock zu verantworten , weil er als An -

gestellt « der Großbäckerei Goldacker frisches Brot zum Vertauf
gebracht hatte , während solches bekanntlich erst 24 Stunden nach der Fertig -
stellung verkauft werden darf . Der Angeklagte wurde zu 40 M. Geldstrafe
verurteilt . Der Kaufmann Georg Braun , Jnhav « eines

Drogen - und ChemikaliengroßgeschäftS , war von dem Oberbefehls -
Haber in den Marken bezw . der »Kriegschemiialien - Aktiengesellschaft '
aufgefordert worden , eine Beftandsangabe bestimmt « Chemikalien
einzureichen . Da « dieser Aufforderung nicht rechtzeitig nach -
gekommen war , wurde « wegen Vergehens gegen den Z 2 deS Ge¬

setzes betr . die Vorratserhebungen zu 20 Mark Geld st rase
verurteilt . Strafen in ähnlicher Höhe wurden auch auch gegen eine
Reihe Landwirte verhängt , die Brotgetreide verfüttert hatten .

Aerztliche Fahrlässigkeiteu .
Die auf Anzeige eines Frankfurter Arztes im öffentlichen

Interesse erhobene Beleidigungsklage gegen einen Journalisten
führte zu einem Ergebnis , das noch eine Anklage gegen Aerzte
wegen fahrlässiger Tötung zur Folge haben kann . Der Tat -

bestand war nach der »Frankfurter Zeitung ' folgender :
Am 20. August erkrankte plötzlich der zehnjährige Sohn des

Journalisten Brüske . Der praktische Arzt Dr . Karl Gause wurde

geholt . Der Knabe klagte über Schmerzen im linken Oberschenkel .
Dr . Ganse stellte Diagnose aus Rheumatismus im Bein
und eine starke innere Erkältung und hielt an dieser Diagnose neun

Tage lang fest , obgleich der Vater dem Arzt Tag für Tag sagte , es
müsse etwas Schlimmeres vorliegen . Endlich kam der Knabe
ins Marienkrankenhaus . Hier wurde die Diagnose auf
Knochenmarksentzündung gestellt und am folgenden Tage
eine Operation vorgenommen . Am 7. September ist der Knabe nach
furchtbaren Qualen gestorben . Der Vater griff den Arzt m

fünfzehn Briefen heftig an und erhob schließlich in einem Artikel der

» Volks stimme ' gegen ihn den Vorwurf , daß sein Sohn das

» Opfer oder wenigstens das mutmaßliche Opfer ' der falschen
Diagnose des Dr . Ganse geworden sei . Runmehr stellte der Arzt
Strafantrag wegen Beleidigung , und der Staatsanwalt « hob
ö s f e n t l i ch e A n k l a g e. In der Verhandlung kamen die Sach -
verständigen , die Aerzte Dr . Grünwald , Dr . Otto Rothschild i Chirurg )
und Dr . Kell « , zu dem Ergebnis , daß wohl in den ersten paar Tagen eine

Verwechselungsmöglichkeit bestanden habe , daß dann ab « Dr . Gause
auf Grund des schlimmen Kranlheitsbildes im allgemeinen mit
einer gefährlichen Entzündung im Bein hätte rechnen und recht «

zeitig andere Maßnahmen sZuziehung eines Chirurgen ober Neber -

Weisung ins Krankenhaus ) hätte treffen müssen . Andererseits aber ,
so führte besonders Dr . Rothschild aus , sei auch im Kranken -

hanS nicht sachgemäß verfahren worden . Der Knabe

wäre noch zu retten gewesen , wenn erstens die Operatton sofort

nach der Einlieferung vorgenommen worden wäre , und wenn

zweitens , nachdem die Diagnose ans Knochenmarksentzündung

gestellt war , die Operation bis auf den Knochen durch -

geführt und aus dem Knochen ein Stückchen weggemeißelt
worden wäre , was unverständlicherweise nicht geschehen sei . Wie in

der Verhandlung noch festgestellt wurde , hatte Dr . Gause in den

ganzen neun Tagen nicht ein einzige » Mal das Fieber gemessen .
Das Gericht hielt im Einverständnis mit dem Staatsanwalt de -

züglich des Zeitungsartikels den Wahrheits -
beweis für erbracht , wenn auch d « ursächliche Zusammen -
hang zwischen der festgestellten Leichtfertigkeit und Pflichtwidrigkeit
des Dr . Gause und dem Tode des Kindes durch die ebenfalls un -

sachgemäße Behandlung im Krankenhause unterbrochen sei . In
diesem Punkte der Anklage wurde daher auf Freisprechung
erkannt . Wegen formeller Ueberschreitung der Grenzen in den

Briefen wurde der Angeklagte zu einer Geldstrafe von 30 Mark

verurteilt . _ _

Ms aller Welt .

Goldfunde im Wasser .

Aus Bamberg wird berichtet : � Bei Gaustadt wurden in der

Regnitz von Knaben Schmuckgegenstände von ziemlich hohem Wert

aufgefunden , darunter drei goldene Damenuhren mit Ketten , zehn
goldene Herrenuhren , mehrere goldene Anhängsel und goldene so -
wie silberne Armbänder . Zweifellos rühren die Sachen von einem

tÄnbruchsdiebstahl her , der vor etwa zwei Jahren in einem Bam -

berger Goldwarengeschäft verübt wurde . Damals fand man einige
Wochen nach der Tat im Main bei Schweinfurt ein Paket , das siebzig
Taschenuhren enthielt und von dem Diebe ins Wasser geworfen
wurde , als er sich entdeckt glaubte . Als Täter kommt ein früherer
Goldarbeilergehilfe aus Gaustadt in Frage , der ins Ausland ge -
flüchtet ist . Die jetzt gefundenen Sachen hat der Geschäftsinhaber
bereits als sein Eigentum festgestellt .

In der Ems ertrunken .

Essener Meldung zufolge unternahmen vier Männer aus Jemgun
bei Leer eine Segelpartie auf der Ems und brachten durch un -

vorsichtiges Hantieren das Boot zum Kentern . Das leere Boot
wurde ans User gerrieben , ebenso fand man Kleidungsstücke , die an -

nehmen lasten , daß die vier Insassen sich durch Schwimmen zu
retten versuchten . Bis jetzt hat man die vier Ertrunkenen

nicht geborgen . _

Parteiveranftaitungen .
Röntgental - Zepernick - Buch . Freitag , den 14, Mai , abends pünktlich

8>/z Uhr , findet für alle Orte ein gemeinsamer Zahlabend im Lokal von
Aug . Lange , Röntgental , Siemensstraße , statt . Die Genossen und Ge-
nosfinnen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen , da zur Gemeindeveriretc : -
wähl alle Kräfte gebraucht werden .

Schönow . Sonnabend , den 12. Mai , abends 8*1, Uhr , findet bei
Damerow der Zahlaben ) statt .

Jugenöveranftaltungeu .
Neukölln . Pfingstwaaderfahrte « . 1 . 2 Tage , Eberswalde —

Werbellmsee —Joachimsthal —Ringenwalde —Templin . Gesamtkosten 4 M, —
II . 2 Tage , Untersprcewald . Scharmützelsee —Neuendorf —Schlepzig —
Lübben . Gesamtlosten inllufioe Kahnsahrt 4,50 M. — HL Einlägigc
Wanderung nach Potsdam —Ferch — Potsdam . Fahrgeld IM . — Für die
mehrtägigen Wanderungen liegen bis zum 17. Mai Teilnehmerkarten in
beiden Heime » aus . — Sonntag , den 16, Mai , nachmittags 3 Uhr :
Anspielen aus dem städtischen Sportplatz an der Grenzallee . Außerdem
finden regelmäßig jeden Sonntag , Dienstag und Donnerstag daselbst
Spiele statt ,

Spauda » . Sonntag , de » 16. Mai : DuSflug nach Schwanekrug . Tresf -
Punkt nachmittags 2 Uhr , Fehrbelliner Tor , Rliniedenkmal

Irauenveranstaltungen .
Berti » für Fraue « u » d Mädchen der Arbeiterklafie . Montag ,

den 17. Mai : Mitgliederversammlung in der » Neuen Phüharmonie - ,
Kopeniiter Str . 97/98 . Vortrag : »Fraucnhilssarbctt in der tommunalen
Fürsorge ' . Resercntin : Gertrud Hanna .

Allgemeine Kranken - und Sterbekafie der Metallarbeiter
IB . a . G. ) Hamburg . Filiale Daumschuleuweg . De » w
Treptow wohnenden Mitgliedern zur Kenntnis , daß am Sonnabend , den
15, Mai , abends 10 Uhr , im Lokal von Wollram , Elseustr . 101 , Ecke
Kiesholzstraße , kasstert wird . _

Heiefkaften der Redaktion .
Die juristische eprechswnde findet fitr Ndoimente » Lwdeuftr . 3, IV. Hof

rechts , parterre , an Montag bis Freitag von t bis 7 Utzr, an Sonnabend
von 5 bis 6 Uhr ltatt . Jeder für den Briefkasten bestimmteo antrage
ist ein Buchstabe irnd eine Zahl als Merkzeichen beizufügen , vricfiiche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen lein « abonnementSanittung
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man tu de-
Sprechstunde vor . Lerttige , Schriftstücke und dergleichen dringe man i » die
Sprechstunde mit .

B. R . 1. Wenden Sie fich an die HilfSkommisfion deS Nationalen
Frauendienstes , Pankstr . 34. — Angsthase . 1. Ja . 2. u. 3. Nein . —
<S. G. Solcher Schein ist uns noch nicht zu Geficht gekommen , —
C 1017 . 1. Auf dem internationalen Sozialistenkongreß 1889 in Paris
beschlofsen , zur Propagierung an ein und demselben Tage in allen Ländern :
»der Sozialpolitik , des Friedens und der grundsätzlichen Forderungen der
Sozialdemokratie ' , 2. Die zur besonderen Agitation für die Sozialdemo¬
kratie von dieser bestimmte Woche, 3. Im Sinne deS Friedens , 4. u, 5.
In der reinsten und grundsätzlichsten Form ist das die Sozialdemokratie ,
6, Wir empfehlen Ihnen ,DaS Erfurter Programm ' von Kautskh , Zu
beziehen durch unsere Buchhandlung ; und »Geschichte der Sozialdemokralia '
von Franz Mehring , ebenda . — P . S . 84 . Wenn Sie zu 9 M, Staats -
itcuer veranlagt find , dort beträgt die Gemeindeeinkommensteuer bei 125 Proz .
11,25 M. — R. W. 2. 1. So hoch wird der Verdienst beim Zeituugs -
Handel laum sein . 2. Darin können wir Ihnen leider leinen Rat geben , —
Sch . 1876 . Soweit wir feststellen konnten am 22, Mai — A. <2. 100 .
1. Ja , wenn derselbe gleichzeitig das preußische Militärehrenzeichen 2. Klasse
besitzt , monatlich 3 M, 2, Darüber find wir nicht insormiert . — Kanonier
Sauerkohl . Nein . — 8. 20 . 1. » Bern « Bund ' , Bern ( Schweiz ) ,
Effingersw . 1, pro Quartal 4,05 M. 2. Mit Sicherheit läßt fich darüber
nichts sagen , — Charlottenburg 353 . 1. u. 3. Rein . 2. u. 4. Fa .
— 81. R. 78 . Landsturm ohne Waste : Arbcitssoldat . — O. B. 1000 .
Asthmatische Beschwerden geringeren GradeS ; landswrmpflichttg . — P . 1 . 31 .
Weg e » Herzkrankheit dienstuntauglich . — H. S . 3. Herzkrank , aber dienst -
säbig . — R. Sch . 24 . Landsturm ohne Waffe : Arbcitssoldat , — Augs¬
burg . Herzkrank ; landsturmpflichtig . — L. Gr . Geringe Erweiterung
der Blutadern an den Beinen und geringe Abweichung der Wirbelsäule ;
dienjlsähig , — M . I . 223 . Wenn der Vertrag zum 1. Ottober abläust ,
so versäumen Sie die rechtzeitige Kündigung nicht . Der Wirt kann bei
Ihrem Auszug für die rückständige Miete Sachen einbehalten , darf sie aber
während des Krieges nicht verlaufen . — K. B. 23 . 1. Wahrscheinlich
garnisonverwendungSsähig . 2. Kennen wir nicht . — M . M . 1915 . Ja .
— St. 11 777 . Die Frau müßte daS Geld zurückzahle » ; event . könnte »
Sie es gerichtlich eintreiben . — E. R. 10 . Dafür gibt es keine generelle
Festsetzung . Nach Ihrem Einkommen könnten Sie immerhin für Frau und
Kinder zu mindesteus 20 M, Unterhaltsgelder pro Woche verpflichtet werden .
— T. S . 31 . Sie brauchen kewe Kirchensteuern zahlen ; sür Ihre Frau
aber muß die Steuer gezahlt werden . — M . R. 39 . Leider wird die
Gewährung des MielSzuichustcS davon abhängig gemacht , daß der Wirt
einen Mietsnachlab gewährt . — B. 40 . Sie haben als Vater doch über
daS Kind zu bestifiimen . Wen » daS Kind seinen Ausentball hier nimmt ,
muß die Einschulung selbswerständlich jeden Tag erfolgen , — C. 8. 24 .
1,12M . monattlch . 2 » An die Steuerkasse , 3, Ja . 4 Das Zeichen Icnnen wir nicht .
— W. 11 . 1. Nach § 910 des Bürgerlichen Gesetzbuchs müstcn Sie dem
Nachbar eine angemessene Frist zur Beseitigung der aus Ihr Grundstück
herüberwachsenden Zweige stellen . Wird innerhalb dieser Frist der Miß -
stand nicht beseitigt , so würden wir raten , Klage einzureichen . 2. Nach
§ 911 des B, G, - B, find die Früchte , die von dem Baume Ihres Nachbars
auf Ihr Grundstück fallen , Ihr Eigentum . Sie brauchen dem Nachbar das
Betteten Ihres Grundstücks nicht zu gestatten . 3. Bestellgeld müssen Sie
zahlen ; die Summe wird nach oben abgerundet , — G. 100 . Wegen Herz -
Irankheit dienstuntauglich . — C. St. 34 . Chronische Nerventrankheit ;
landsturmpflichttg . — ff . S . 84 . 1. Ja . 2. Beim Bezirkslommando .
3. Diese Frage ist unverständlich . 4. Dt « Zeichen kennen wir nich! .
— A. K. 9. Die Militärzeit wird bei der späteren R- ntensestsetzung in
Lohnklasse II angerechnel , Ihre Frau hat aus Ihrer Versicherungspflicht
nur Anspruch aus Witwenrente ; von de » eingezahlten Beittagsmarken wird
nichts zurückerftaltet . Der Antrag Ihrer Frau aus Unterstützung wird ab -
gelehnt werden . — P . O. 107 . Kommen Sie bitte Persönlich zu uns
in die Sprechstunde . — G. K. 100 . Die Frau mußte die 5 M. an Ihre
Schwester zahlen . Zahlt st- aus eine Aufforderung Ihr » Schwester hm
nicht , so müßte sie durch Klage dazu gezwungen werden . — R. S . 74 .
Die Frau oll es zunächst mit einem Antrag aus Mietsurrterstützung ver¬
suchen . — F. F . 100 . DaS Zeichen bedeutet lungentiank ; landsturm -
pflichtig . Wegen der Adresse müßten Sie zu uns in die Sprechstunde kommen ,
— H. N. ö3 . Die Kriegsunterstützung wird leider in solchem Falle viel -
sach verweigeri . Ihre Tochter tann aber gegen die Ablehnung Ihres An -
ttags Einspruch beim Militärbureau des Magistrats , Waisenstr . 25/27 , erheben .
— K. Sch . 31 . 1. E>ie find nicht meldepflichtig . 2. Wahrscheinlich nicht .
aber nicht unmöglich . — H. G. 3 . Beantragen Sie unter Darlegung der

Tatsachen Befreiung von der Steu » . — B. Z. 21 . 1. Arbeits ! oldal .
2 Ja . — I B. 22 . Ihre Frau hat keinen Anspruch auf die städtische
Unterstützung m Neukölln . — Ernst 20 . 1. und 2. Ja , 3, Nein . — H-
21. 100 . Klage aus Lösung des MieiSverttages , — M . 2 . 1. Der Dust
kann nicht gesetzlich oerpslichlet werden , einen Mietsnachlaß zu gewähren ,
— O. K. 52 . 1. Der österreichische Unteroffizier erhält 15,30 M. monat -

liche Kriegslöhnung . 2. 1 M. für die Frau und 50 Pf . für ein Kind unter
8 Jähren , über 8 Jahre 1 M, täglich . 3. Nein , 4, Das ist
uns nicht bekannt ; der Eingezogene tann aus einen Teil
jemer Löhnung verzichten und fic der Familie überweisen lassen .



DemaltvngsÜtjle Kerliv N 54, Fimeustr. 83 - 85 .
Telephon : Amt Ziorde » ISS, 1239 , 19S7. 9714 .
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Sonntag , den 16 . Mai 1916 ,
von 12 Uhr mittags bis 4 Uhr » achmittagS ,

findet die

m 31 Pflfiitrtrii
zum Nerbandstage in Kerlm wt

I « folgeudeu Lokale » wird adgestinmrt :

Xacivfo�sKls l�estaursut , » « » « » » - . » .

öüttaers ktestsäle , schwebt « str . « »

Gliesches Restaurant , « - penhage » « str . 74 .

pranlces ?estsä ! e , »- dst - . i » .

Bebels Restaurant ,

Kronenbrauerei , att . 2 > io « wt 47 - 49 .

Wiemers F§ßtsa ! e , « « l - wstr . ss .

Gewerkschaftshaus , « « « « faf « i » .

Fröhlichs Restaurant , ohtsf « « « « i * . l

Schünemanns Restaurant , « ue sakvvfir . 144 .

Blenkle , « oppftr . 1, Wt EchSnlewstr - fie .

Späths Restaurant , Ge» rgenrtrchstr . » &.

Comenius - Säle , awemex « s « . « 7 .

Heinrichs Restaurant , « r - tz « granifamr « er . » v

Rott , Strofiwannstr . 29 .

Neukölln , Gauter , �« * 8 « « « * . « « .

„ Rückheim , v « « w° . » 7 .

„ Schwengel , « » « 9 * . u.

„ Iden , « oddwstr . s » .

„ Kremp , Hermannstr . 174 .

Schöneberg , Groß , sedanttr . 17 .

Baumschulen weg ,

Tempelhof , Grützraacher , » « » * « « * . i « o .

Charlottenburg , Volkshaus , «- st » e » str . » .

Köpenick - Friedrichshagen ,
Stralau - Rummelsburg , Blume , « t - Boxhage « v « .

Lichtenberg , Kurkowsky , Pfarrfw . 74 .

Steglitz , Schellhases Festsäle , » » « « 9�15�

Oberschöneweide , Warnicke ,
Adlershof , Restel , Friede » 9 « . u .

Weißensee , Peukert , » eta * « « m « « sl

Tegel , Mullers Restaurant , * » « « « * « t » . 84 .

Reinickendorf , Kohn , Wt SIa3Ufla '

Spandau , Wilke , stnbe » « ? « 17 .

PankOW , Rozycki , Srenzftr . 8/4 .

pf " Ohne Mitgliedsbuch
kann niemand abstimme « !

„ Hoflnimg "
Berlin er Schnei derei = Genossenschalt

ewgetrazene Genoffenschast mit beschränkte ? Haftpflicht .
15 r ana cnotraße 185

Alitlra ,

BEBhlX X

Bilanz am 31 . Dezember 1914 .

BrannenstraSe 185

Pa * » lva .

1607,15

1215,04

Jnvenrarr - nt « SR. R.
Maschinen , Werkstatt « mtb Laden¬

einrichtungen laut Bilanz 1914 2795 £ 6
Zugang

. . . . . . . . . . .
384,90

3180,15
ab Abschreibung 20�. »Ott 7764,96 M. 1562,99

Einrichtnugskouto
Bauliche Veränderungen usw. laut

Bilanz am 31. Dezember 1913 . . 2513,98
Zugang

. . . . . . . . . . .
17, —

2530,93
ab Abschreibung 20° / , von 8579,45 M. . 1315,89

Wareukonto
Darenbestände . . . . . . . . . . .107975,92

Kontokorreutkonta ( Debitoren )
Außenstände

. . . . . . . . . . . . .
3720,50

Kaffakouto
Barbestand . . . . . . .. . . . . .368�7

Bankkonto
Guthaben bei der Dresdner Banl . . . . .19905,35

Kautiouskonto
Kaution für Gas . . . . . . . .. . . 220, —

Anteilkouto BerlagSgefellschaft
Deutscher Konsumvereine
( Stammanteil )

. . . . . . . . . .
261,29

Summa 135274,29

Mitglied er - GutbadeukontO
Mitglied er - DarlehnSkont «

Darlehne der Zkitglteder wklnfide
i

Koutotorrentkonto . Kreditoren
Schulden

. . . . . . . . . .
Dtvidendeukouto

Nicht abgehoben - Dividende

. . . . . . .
Reservefondskonto

laut Bilanz vom 31. Dez . 1913 . 14810,91
zuzüglich aus Gewinnt ) erteil g. 1913 1000, —

DisPofitionSfoudSkont «
laut Bilanz am 31. Dezember 1913
zuzüglich aus Gewinnverteilg . 1913

M.
30471, —

abzüglich Darlehne

. . . . . .
Gewinn « und Berlnftkonto

Reingewinn

. . . . . . . . .
12286,67

1038,01
13354,68

851,65

33448�4

42178,64

313,13

15610,91

12508,03

766,34

Summa 135274,29

Mitgliederzahl am 1. Januar 1914
Neu eingetreten . . . •

151
6

TsT

14

Summa

Ausgeschieden freiwillig

. . . . .
13

, durch Uebertragung . 1

Mitglleberzahl am 31. Dezember 1914 143

Dt - Sstitglieder « Guthaben ( Ge<chästSant�e ) �v- rring - rt °n �
fich im Jahre 1914 um 408,15 M Di «litt Dnigneoer • » umanen �eimuiisamcuc ; uc . �

- - - - - —■

summe , für welche alle Genossen zusammen am 31. Dezember 1914 auszukommen haben , beträgf - 8 600 M.

selbe bat sich im Gefchästsjahr 1914 um 1600 vermindert .

Berlin , den 12. Mai 1915 .

„ Hoffnung " Berliner Schneiderei�Genossenschaft
eingetragene Genossenschast mit beschrankter Haftpflicht .

Der Auffichtsrat : ZI . MeMcl .

Der Borftand : HVUIi . Kanih , E . Becker . J . Apel , H . Siobbe . « Gehaoer .

Hast -
Die -

103/4

SozIaWemokrat KrelswÄrela

Bezirk Lichtenberg .
Am Di - nStag früh starb plZf !«

lich Genosse

lulill8 ttügsl ! Höcknsr .
Emanuelstr . 9. Gruppe 64.

Beerdigung Freitagnachmittag !
3 Uhr , Äarzahn ,

ist ein Nebcl . Sie sparen viel .
wenn Sie zurückgesetzte Anzüge ,
Ulster , Paletots u. zurückgeblieben '
Mastgarderobe , ebenso reelle , mo -
dernc fertige Garderobe für all -
Figuren passend hier direkt vom
Schneidermeister zu teilweiseherab >
gesetzten Preisen kaufsn . Der weiteste

Weg lohnt .
A. Bfaigrel , Schneidermeister .

Chausseestr . 31 u. Inralidenstr . 113.

SpezialsiFzt
f. Haut, , Harn . , Frauenleiden , !.
nerv . ' schwächi . Beinkranke jeder ?

Art , Ehrlich Hata - Kuren w ?

lls. ilMöBl '

Untersuchung . , Fäden i. Harn usw. �
BiölililZtlLtr . 8!, P�wm ,
Spr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — S. J
Honorar mästig , auch Teilzahl . x

Separates Dameuzimmer . *

£üfmerqugcn
lest emgcTOUTjeUe u. ( chmerjdaft «, harte
Haut entkernt »»t «r waranti » absolut
sicher Hühneraugentod „ Botieo " , —-
SeU fast 26 J - dren bewährtl Dof « 75 Pf.
Wo nicht erhältlich nichts andere » neb-
men. sofort bestellen eegen M. l . — fr?.
«tte » IkeleNel , gerllo «z. Eisenbahnst . l

Die Stimmzettel werde » am Eingang » « de » BSahllokalen
verteilt .

Wahttetter ist der Kollege Wilhelm Sieri » g , Lwieu -

straße 83 - 8S .

113/13 » Die Ortsderwalttmg .

mit izi :
Verwaltnung Berlin .

Tel - Amt Moritzplatz 10623 , 8578 . Bureau : »uugestraße 30.

Frettag , de » 14 . Mai , adeuds 8' / , Uhr :

Verw altun gs - Sitzung .

Modelpolierer .
Montag , den 17 . Mai , abends 8V , Uhr ,

in Fürsteubergs Festsälen , Frankfurter Allee 2 :

Mitglieder Versammlung .
Tagesordnung :

t - Bortrag des Genossen Dr . Brettscheid »
2. Dislulston .
3. VerbandSangelegenheiteu .

Zu dieser Bersammlung find auch alle Kollege » eingeladen , welche zur -
zeit nicht in der Brauche arbeften .
L2/19 Dl « Ortn�emrnltnn » .

Älitrslverkmü Ser Leöersrdeiter «ul

- Weiterinnsn Leukeklsnclz .
rillni « Berlin I .

Sonnabend , den IS . Mai ISlä , abends 8 Uhr ,
bei Herrn Schmidt , Prinzenallee » 3 :

Mitglieder - Bersammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

133/1 Ber Vorstand ,

- iStma »
Ersatzkasse — Oertliche Verwaltung Berlin .

Freitag , den 14 , Mai , abends S1/ » Uhr ,

im Gewerkschaftshans , Engelufer 15 , Saal 3 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

L Abrechnung vom ersten Quartal .

2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
253/1 Ber Vorstand .

F. A. : Riehard Sehrader , Berlin 0, Tilsiter Str . 7, v. IV .

!r iiiSier - ien
Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Montag , de « 17 » Mai 1915 :

Bezirks - Versammlungen
für die getarnte Uerwaltungsitelle Berlin

in folgenden Lokalen :

Norden I ? l » » m» » » le . M« llerftr . LAU, abend , 8»/ , Uhr.

Norden *
Büttner * �« » t « aie , Schwedter Strastc ZU, abends

Norden *. Franke « Festeftle , vadstr . 19 , abends 8' / , Uhr .

Moabit I Sands Festsöl ©, Beuflelftr . 9 , abends 8' / , Ilhr .

Charlottenburg : Volkshans , Rofineustr . 8 , abends 6ll , Uhr .

Tegel*, » aners VestsiUe , Berliner Str . 84 , abends a Uhr .

Veslen und Sehöneberg :
OSten : comenlnseaie , Memeler Str . 67 , abends 8' / , Uhr .

Lichtenberg : Karbowsk1 '

Stralau - Rummelsburg : « 1i«re' 3n <,iBortaflto 56 ' afitn ! ,ä

Weißensee * ae,ta,,pa,it �« » dsrt , » crii « « « nee ssi .

SDdenbez {rkeTlJl�| ' �a"B,lfta' ' ®ltseInfee15 ' eaaI

NeUkÖlln * �« stsdl « , Bergstraste 1S1/1SS , abends

Steglitz : 8odSUl » as « s r ' « » tsaiS , Ahornstr . ISa , adds . 8' /,Uhr .

Köpenick und Trledrlcbsbagen : Restaler�ann ,
Köpenick , Bahnhof 44 , abends 8 Uhr .

Oberschöneweide , Niederscböneweide , Jobannis -
thal Ii flmn * Restaurant George , Oberfchöueweide ,
lllfll U. Ulliy . . Withetminenhofstr . 44 a, abends 8' / , Uhr.

Spandau
* ®e,,tanrallt Spandan , Kurstr . 21 , abends

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Bericht von der ordentl. Generelversammlung,
■ Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . ..

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

118/14 * Die Optsrerwaltnng .

H . & P . Uder , lÄ/l :
Tabak - Großhandlnns und Tabakfabrik .

Spezialität ; Nordhäuser Kautabak von

Q. Bv Kane wacker , Qrimm S Triepsl .
Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . " -
. . . . . . . . .— - — Amt ülorltzpl . 3014 .

- - - - - -- - - - - -

*

1t r!
Ntmaltungsstellt Kerlin. N 54, Lmienstr. 88 —85 .

Telephon : Amt SJorfien 185, 1239 , 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von 9 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Bohrleger und Helfer !
Sonntag » de « 1k . Mai 1915 , vormittags 10 Uhr , im

Gewerkschaftshause , Engelnfer 15 , Saal 5 :

Allgemeine
Branchen - B ersammlttttg .

Tagesordnung :
1. Bortrag des Kollegen Karl Menz . ( Fortsetzung . ) 2. Disilusfion .

3. Verbands « und Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedene ! .
In dieser ernsten Zeit ist es Pflicht allee Kollegen , zu er -

scheine ». Rüttelt die Säumigen auf !
Gn großer Teil der Vertrauensleute ist zum Heeresdienst einberufe ».

In Betrieben , wo noch kein Ersatzmann gewählt ist, wollen die Kollegen
da » Versäumte nachholen und der vranchenleittrng Namen und Adrefie
angeben .

Den vtitglledern zur Kenntnis , datz die Zahlstelle von König .
Manteuffelstratze , nach dem Lokal von �febarlk , Lausitzer S trotze ,
Ecke Kottbuser Ufer , verlegt ist.

Desgleichen die Zahlstelle von Schmidt , Beffelflr . 10, nach dem
Lokal von Sanermelcr , Markgrafeuftr . 12 .

113/12 Die OrtsverwaUnna : .

Qewerksehaftshaus
Sonntag , den 16 . Mai cr . , im großen Saale :

Lichtbilövorfiihrung : �Unfer GruneValö� .
Die Treibjagd an der Saubucht . — Das Rendezvous im Forsthas «. — DaS

humorvolle Leben an unseren Havel - und Spreeusern und au den

Müggclusern .
MT Anfang 8 Uhr , deS Konzerts 7 Uhr . Die GorderoBemmaner

legitimiert zum Eintritt . Garderobe 20 Ps. ' Wü )

Sonntag , den 16 . Mai 1915 :

Erössnung des Gartens .

voppel - Konzert
Ton 5 Cbr an .

Die groBe and billige Speisekarte :

4 Riesen - Oderkrebse , lebend ,

zur Auswahl 60 Ps.

Mahomiaise v. frisch. Hummer 1,25 M.

Sonntag , 16 . Mai : Gedeck IM .

Svaraelsuvbe
Bouillon mit Einlage

Kalbsleber mit Spwat
Ochsenbrust mit Meerrettichs «! er.

Gänsebraten
Gesp . Rwderfilet

Prag . Schinken in Burgunder

. Kompott oder Salat

Speise oder Käse

Freitag , zwischen 2 ». 6 Uhr , ein großer billiger Schnellverkaef
nicht unter 5 Pfund :

Zervelatwurst . Pfund 1,5 « M.
Rügenwalder Teewurst 1 . 5 « .
Schinkenspeck . . . . 1,50 „
Braunschweiger . . . 1,40 „
Quedtinburger Leberw . 1,3 « ,
Magerer Speck . . . 1,50 „
Gefüllter Schinken . . 1,4 « ,
Dampfwurst . . . . .1 . 1 « ,

Schwetnerückeu oder Schinken
Psund 1,4 « M.

Ochsenfleisch , prima schier ,
Pfund 1,3 « M .

Roastbeef ohne Knochen
Piund 1 . 3 « M .

Kalbskeulen . Nierstücke
Psund 1,2 « M .

? M \i ler Mi isr Fns ?
Die blendend weiße Wäsche , die durch

Minlos *8 Wasehpulyer
erzielt wird .

Das 1 Pfd . Paket kostet nur 30 Pfg .



Herren ~ AnzUge
Herren - Uets erzielter

Herren Beinkleider

Loden�Pelerlnen

Regen�MHniel

Sport�Anztige

1 Meißeinfertigung |
K . naben - ' Ariziige
Jünglings ~ Anzüge
K . nnben�tlüerzleüer

Jünglings " UberzleKer

( Hille , wasche , Krawallen , Hosenträger usw .

NSchsfen Sonnfaq von 8 - 10 und 2, - 0 geöTfrief

BAER SOHN
SpczialHoos größten Maßstabes lür HenenaKnaben - Kleidungy

Berlin
�HausseeslraCe 20 - 30
Gr . FranKfurler Sir . 20

OEOR . 1801
11 BrllclcenslraOe 11
Schönebera . Hoiupistr . i »

Ferlianil iler Freien MMdnen
Donnerstag , de » 13. Mai ,

nachmittags S' / , llhr :
Volksbübne , Theater am Bülowplatz :

Der Revisor .
Deutsches OpernbanS : Die lustigen

Weiber von Windsor .

Abend « 8' / , Uhr :
Volksbühne , Theater am Bülowplatz :

Glaube und Heimat .

veutsclies l ' Kester
Direktion : blai Reinhardt .

8 Uhr : Das WintermSrchen .
S' /j Uhr : Nachmittagsvorstellung

( kleine Preise ) : Das alte
Spiel von Jedermann .

Kammerspiele
Uhr : Der Weibsteufel . ,

Freitag : ülarla llagdalcnc .

Theater für Donnerstag , den 13 . MaL
Berliner Theater

8 uw : Extrablätter !

Deutsches Künstler - Theater

8 uhr : Der reiche Äehnl

Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
3 UhnDielustigenWeiber von Windsor
8 Uhr : Tiefland ( Gastsp . Eva

v. d. Osten . )

Friedrlch - Withelfflsiädt . Theater .

8' , . Uhr 0 diese Leutnants !

Gebr . Herrnfeld - Theater
a TT, Der Gedankenleser .

Das einzige Sittel .

Kleines Theater

8 uhr : Liebelei

Komische Oper

8 - u . : Der Opernball
KomOdlenhans

8 uhr : Biedermeier

Lesslng - Theater
L' / . Uhr : Peer Gvnt
8 Uhr : Datterlcn .

Linstspiclhaus

8- , . Uhr Ein Praehlmädel

Hetropol - Theater

s uhr : Der Hochtourist

aHontls Operetten - Theater
Gastspiel Louis Treumann .

8 uhr : Hoheit tanzt Walzer

Besldenz - Theater

8 uhr : Die Schöne vom Strand

Schiller - Theater O.

s uhr : Der lächelnde Knabe

Schiller Th . Chariottcnbg .

Ä - Lumpacivagabundus
Thalia - Theater
8Uhr : Alt - BerlinerPossen - Abend :

Das erste Mittagessen .
Hermann und Dorothea .
Guten Morgen , Herr Fischer !

Theater am Koilendorfpl .
81/. Uhr : Immer feste drnit !
Sonnt . S' /jU . : Der Graf v. Luxemburg

Theater des Westens

8 uhr : Die Landstreicher

Theater in der Königgrätzer Straße

8 uhr : Ostern

Trianon Theater
S' /i Uhr ; Die Waise aus Lowood
8' / , Uhr : Wie man einen Mann gewinnt

VoIksbfihne . Theateram Bülowplatz
3 Uhr : Der Revisor
81/. Uhr : Glaube undRelmat

URANIA TaSlr4n9 . tr -
i Uhr ( halbe Preise ) :

IMogesen UDtlilire Kanipfslätteii .
8 Uhr :

Die ffintersehlaehten in Masnren.
Freitag 8 Uhr :

Generalmajor a. D. Bahn und
Prof . Dr . Donath :

Der Kampf um die Dardanellen .

Rose - Theater .
8 Uhr ; Wie deutsche Helden sterben .

, Gartenvorstellung .
Konzert . — Spezialitäten .

Walhalla - Theater .

8 uhr : Die Jagd nach dem GIDek.
i Uhr : Garten - Konzert .

Casinos Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

IMP * Nur noch bis ik . Mai - MW
der neue Lustspiel - «chlager :

Die gute i�ama .
Sonntag 4 Uhr : Reebengasse iZK.
Sonnte 16. Mai : Abschiedsvorstellung .

Wiedereröffnung im August .

Auf Anregung der Königlichen
Kommandantur .

Donnerstag , den SO. Mai ,
abends 8 Uhr , aite Garnisonkirche ,
Neue Friedrichftraße :

Konzert

znm Besten erblindeter Krieger
veranstaltet vom Leipziger Solo -
Quartett für Kirchengesang , unter
Leitung des Kgl . Musikdirektors
Gruna Röihig . — Karten (1, 2. 5,
6 u. 10 M. ) bei Wertheim , Bote
u. Bock, Küsterei d. Garnisonktrche
u. in der Kgl . Kommandantur ,
Platz am Zeughause 1. ISöSb »

RitaSaeehetto

Else Bötticher

Rosa Felsegg

Julius Spielmanu

sowie der

neue " ms

Mai - Spielplan .

V oigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 68.

Freitag , den 14. Mai :
Benefiz für Herrn Hans Knispel .

Auf fremder Erde .
Sonntag , den 16. Mai . letzte Vor -

stellung der Wtntersaison .
Kafleneröfftiung 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .

DösiineiErstei ' - Ihester
Kastanien - Allee 7 —9 .

G r o ii e " ms

Garten - Vorstellung
Spezialitäten . Konzert .

Anfang 4' / » Uhr. Entree LS Pf.
1. Pfingstfciertag :
Saison - Eriiffnnng .

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Zum Schluß :

Im Schützeu -
gradeu .
Militärisches

Zeitbild
von MehseL

Ansang 8 Uhr .

Versänke .

Steppdecken I Spottbillige AuS »
nahmepreise I Prachtvolle Simili «
seidene Steppdecken 4,35 , 5,76 ,
wundervolle , doppelseitige 7,50 , 8,75
dis 13,50 . Elegante Tüllbettdecken 1,85 ,
2,85 . Wolss TeppichhauS , Dresdener -
siraße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 26fi *

Monatsanzüge , « ommerpaletots
Gummimäntel , Gehrockanzüge fauch
leihweise ) verlaustspottdillig . Prinzen -
straße 64. WK »

Teppiche mit Keinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Marli 4 ( Bahnhof Börse ) , 246/4 '

Mouatsanzüge , nur wenig ge-
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge «
iellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franlsurterstraße 88. _

*

Teppich - Thomas » Oranienstr . 44
svotibillig sarbseblerhafte Teppiche ,
Gardinen . LorwärtSlesern 5 Prozent
Extrarabatt . Klv "

Gilt zum Wareneinkaus im Pfand -
leihhaus Hermannplatz 6. Groß -
berlms allerbilligste Einkaussquelle .
Spottbilliger Bettenverkaus , Wäsche -
verlaus , Gardinenverlaus , Teppich -
verkauf ,

'
Uhrenverkaus , Goldjachen ,

Sakeltanzüge , Sommerpaletots , Her -
reiihosen , Bnrschensachen . Damen .

garderoben , Aussleuerwäsche , Damen -

betten , LermietungSbett . Jedermanns
Kausgelegenheit Hermannplatz 6. '

Teppiche ( Farbensehler ) - norm
billig . Gardinen , Steppdecken , Ge-

legenheitskauj . Mauerhoff , Gr . Frank -
surterstratze 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . _

M�natsgärderoben Haus ver¬
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Jrackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
lawavauzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hal -
pern , Rosenihalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Kinderwagen , Klappwagen , ge
braucht , neu , Rosenthalerftr . 68, III .

Teppiche , Farbensehler . spottbillig ,
Portieren , Gardinen , Diwandecken ,
Tischdecken . Steppdecken , Läuserstosse .
Extrarabatt 10 Prozent . Fischer .
Potsdamerstraße 109.

_ _
16Si +

�Zinkwaichfaffer , Zober . Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtopie ,
Svezialsabrik , Reichenbergerstraße 47.

geiern 5 Prozent . IK *

Zeh » Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Frankfurterstraße125 , im Hause
der Möbelfabrik . 43SI *

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
TeppichhauS , Große Frankfurter -
straße 125 , im Hause der Möbelfabrik
on der Koppenstraße .

Restbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren »
haus , Kroße Franlsurterstraße 125.

Tuchdecken , Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehler » 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TeppichhauS , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Abessinierpumpen , Sauger ,
Rohre , billigst , gebrauchte Pumpen ,
Leiherdbohrer , Ersatzteile . Wolff , Acker -
straße 81. _ t37 *

Porjährige elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus feinsten ?Natz-
stoffen 25 —60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Ln, d en21 .

_
5ft *

Porj ährige prachtvolle Herren -
anzüge , Paletots 25 —50 . Deutsche
Herrenmoden , Unter den Linden 15.

Leihhaus Prinzenstraße 105
kaufen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
tots , größtenteils ans Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wert -
fachen . 40/4 *

GescbaftsverkSafe .

Zigarrengefchäft in sehr belebter
Straße ist wegen Veränderung in
der Familie sofort billig zu ver -
lausen . Offerten unter R. 2 nach der
Hauptexpeditiou des „ Vorwärts " er -
beten . 1698b

Möbel .

Herrliche Wohnungseinrichtung ,
nagelneu , Kriegshalber für Spott -
Preis . Rojenthalerslraße 57, vorn
III . ( Gewerblich . l Händler oerbeten .

Zentralmöbelspeicher , Prinzem
straße 71 , verkaust Kleiderspinden
18,00 , Vertikos 25. 00, Plüschsosas
30. 00, Bettstellen 25. 00. Rohrstühle ,
Kommoden 12,00 . Spiegel . Schreib -
tische. Büsetis , Kücheneinrichinng .

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
niit Verglasung 42, — , Bettstelle eng¬
lisch mit Matratze 45, — , großer
Teppich 29, — , Nußbaum - Diplomat
56, —, komplette Küche 56 — , An-
kleideschrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Waschtoilette mit Marmor 26, — ,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönhausen ' tratze 32. *

Teilzahlung bei günstigsten Be -
dingungen . Möbelhaus Gabbert ,
Ackerstraße 54. *

Möbelkredit und gegen bar . Be -
aueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bxunnenstraße 7. — II . Ge -
schäst Müllerstraße 174. Sonntag von
8 - 10 geöffnet . _ 2993a *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenauftraße . 2901K *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichlungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, —, 346, —, 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —, 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schlafzimmer 188, — , eiche 345, — ,
eichne Speisezimmer 329, — , 439, —,
Englische Bettstelle mit Matratze 40, — .
Besichtigung ohne Kauszwang . Fünf
Jahre Garantie . Eventuelle ZahlungS -
erleichterung . Geöffne : von 8 bis 8.
Sonntags 8 bis 10. Verlaus nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch gratis !

Möbel - Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Anlleideschränke . Bettstellen , Wasch¬
toiletten , Schreibtische , Chaiselongues ,
TrumeauS , Büfette , Bücherschränte ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl kompletter Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , Salons .
Küchen billiger als überall . Hans
Lennert , größtes Möbelhau « für
GelegenheUSkäuse , Lothringer Str . 55,
IV . Etage , Rosentaler Tor . 41K *

Nicht warten ! dürfe » Sie mit
dem Möbelkauf ! Gerade jetzt habe
ich viele moderne Wohnzimmer ,
hübsche Küchen , Ergänzungsmöbel ,
Polstermöbel im Preise bedeutend
ermäßigt ! Riesig günstige Kaus¬
gelegenheit , kostenlose Lagerung bis
zum Herbste . „Berliner Möbelhaus *
nur Südosten , Skalitzerstraße 25. *

399 Mark verlause nagelneue
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmeri , Große Hamburger -
straße 4. 1705b *

UmbauPlufchfofaS 55, — . 65, —.
Chaiselongues 20, — , 24, — . Englische
Bettstellen 35, —. Tapezierer Walter .
Stargarderstraße 18. 39K *

Fahrräder .

Schlauchreifen , Fahrradzubehör ,
Radreparawren spottbillig . Multiplex ,
Weinmetsterstratze Vier . 40/7
Rennmaschinen , Damemnaschinen ,
Tourenmaschinen , Straßenrenner
15,00 , 50,00 . Multiplex , Weinmeifter -
straße Vier . _ 40/8

Damenfahrräder , Herrensahrräder ,
niedrige Holzseigen , SIraßenrenner ,
spottbillig . Multiplex , Weinmeister -
straße Vier . 40/3

Musikinstrumente .

Wandergitarre , Mandoline mit
Tasche 9,50 , Orchestergeige mit Form -
etui 18, —, große Gitarrzither mit fünf -
undachtzig Unterlegnoten 8,50 , Laute
kriegshalber billig Ernst , Oranien -
straße 166, HI . 1704b *

Kaui�esudie .

Zahugebiffe l Bruchgold I Silber -
fachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Köpenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 27/3 *

Kupfer ! Messing ! Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goldsachen , Silderabsälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn *,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 27/6 *

Fabrradaukauf Weberstraße 42

Platinabfälle , Zahngebisse bis
50,00 , Goldsachen , Silberjachen ,
Tressen , Quecksilber , Stannwlpapier
3,00,' Kupjer bis 185, Messing bis
130, Zinn , Nickel , Aluminium . Zink ,
Blei , Höchstpreise ! Edelmetall - Ein -
tausSbureau Weberstraße 31 ( Tele¬
phon , Abholung . ) _

7K *

Platin . Goldsachen , Silberjachen ,
Zahngebiffe , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Flaschenkapseln , Glühftrumpf -
as che kaust Btümel , Auguitnraße 69.

Fahrradankouf Sireese , An¬
dreasstraße 37.

_ 40/3 *
Platina , alte Goldsachen , Bruch -

gold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Treffen , Quecksilber , Kupfer , Messing ,
Zinn , Zmk, Blei , Aluminium , Nickel ,
sowie Edel - und Unedel - Metalle und
Rückstände kaust Schmelzerei Broh ,
Berlin , Kövenickerftraße 29. Tele -
Phon Moritzplatz 3476 . Eigene
Schmelze . Abholung 40/5 »

Kaufe Kupser , Messing . Zink , Blei ,
Lötzinn , Rotguß . Zinn , Messing späne ,
alle Melalle , höchstzahlend . Schermer ,
Langestraße 19. flll

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Nebersetzungen an -
gesertigt . G. Swienttz - Liebknecht ,
Charlottenburg . Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Automobitfübrer - , erstklassige
stellungssichere AuSbUdung , 100 Mark .

Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstraße 116. 2197K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. _

*

Kunftstopferei Große Franlsurter -
straße 67. 2399K »

Wernaus Case , Restaurant , Neue
Königstraße 59 , LieblingSstübchen
und Billardzimmer . 46/6

Arheitsniarkt .

Stellenangebote .
Geübte SluSzieHer und AuS -

zieherin auf Drillinge finden mit
Schein soforttge Arbeit 10 —1 , 4— 6.
Charlottenburg , Berlinerstratze 53. *

Korbmacher stellt ein Habip .
Lausitzerstraße IT _ _ tl7

Tüchtige Schlosser
IM » sofort gesucht , " msä

Meldungen vormittags 19 Uhr .

Panzer A. -G. , Badstraße S9.

Tüchtige Schlaffer und Schmiede
werden sofort eingestellt . Ed. Puls ,
Berlin - Tempelhof . 33K *

Steinträger sür Neubau . Leh' -
mann u. Co. , Neukölln , Weichsel -
straße 62.

_
17016

Schmiedegeselle » zum Hufeisen
schmieden verlangt . Stetttnrrstr . 52.

Eahrpercoval .
Kräftige , des Fahrens kundige Leute

werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schultheis, '
Brauer . A. - G. ,LichterselderStr . 11/17 .

Marmorschleifer W, .
Niederschönhausen , Bismarckstraße 7.

iFHorbntaeher
ans 98 « Munitionskörbe gesucht .

C. Kramer & Co . ,
16996

_ Wallstr . 25 .

Mehrere Bau - u. Maschioeu -
schloff «, Hobler u. Dreher

werden sofort bei hohem Lohn ein -
gestellt

Qrensteln & Koppel - irtar Koppel
Aktiengesellschaft

Reparaturwerkstatt .
Spandnn , Hamburger Str . 36/39 .

20 Korbmacher
auf Geschoßkörbe werden verlangt im

Zlrbeitsnachweis Rungestr . 39 .

Heizungs - Monleure
n . SehlosserÄTs » .

Militärfreie Sclineider
zur Anfertigung von Waffenröcken

können sich
Mittwoch , den 26. Mai ISIS ,
um 7 Uhr vormittags , in der
Oberfeuerwerkerschule , Inva -
lidenstr . 65a . Eingang Lehrter

260/10 ] * Straße ,
zur sofortigen Emstellung als

Zivilschneider auf hiesiger Werk¬

statt ( keine Heimarbeit )

persönlich melden .

Pornotierungen auch schon vorher .

Kriegsbelclelduiigssnit .
Betriebsabteilung IV.

Drillinge ,
I Geftellmacher . 1 Perdrahter per
sofort gesucht . Stübbonftr . 19 lLad ).

Verantwortlicher Nehaktevr : «Ifrefc Wielepp , Neukölln , gür Pen Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Äerltn . Druck u . Verlag : Vorwärl » >vuchdiuck ? : ci o. Verlagsanftalt Paul Singer & Eo , Berlin SW .
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